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Ein Verzweillungskampf 


Wird um Mufden erwartet! - 

Kuropatlin’s veritärkte Arntee. 

— Ruſſen befeſtigen den Tie— 

Paß. — Zur Schlacht vor Liau— 

jaug. — Kuroki war über 24 

Stunden thaätſächlich von den 

Ruſſen abgeſchnitten. — Abge-⸗ 

wieſene japauiſche Angriffe anf 

Port Arthur Ende Anguſt nud 

anfangs en 

Tokio, 14. Sept. (3 Uhr Nachmit- 
tags:) ns Dyama bejtätigt 
die Meldungen, daß eine beträchtliche 
Streitmacht Ruffen noch immer füd- 
li vor: Hun-Fluß ift. Er‘ melde 
ferner, daß die Nuffen die Höhen 
beiden Seiten des Liaufluffes am 
Tab befeitigen. 

St. Betersbura, 14. Sept. 
Etoejiel, der Kommandant von Port 
Arthur, berichtet unter'm 28. Yrquft 
und 2. September, dab erneuie japa 
nifche Angriffe auf die Feitung abge 
Schlagen worden feien, und zwar mit 
geringem Verluft für die Vertheidiger. 

Sn offiziellen reifen wird jebt po- 
fitio erklärt, daß General K uropatfin 
fich auf eine hartnädige Vertheidigung 
bon Mufden vorbereite! 
Berftärkungen, die er erhalten hat (jeit 
der Schladt von KLiaujana) verfügt 
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kreuzer ——— entweder in 1 Eurzer — 
noch endgiltig zu beſtimmender—Friſt 
den Hafen von San Franzisko zu ver— 
laſſen oder aber entwaffnet werden 
muß. { 

London, 14. Sept. Großbritan: 
nien jol erklärt haben, daß, wenn ir- 
gendivelche Verlegungen der Neutrali= 
tat in Berbind..g mit der Abfahrt der 
ruſſiſchen Oſtſee-Flotte vorfämen, es 
ſich dem Vertrag entſprechend, auf die 

eite Japans —— müſſe. 

Berlin, 14. Sept. Das „Berliner 
Tageblatt“ läßt fich aus St. Beters- 
burg melden, bie Abfahrt des ruflt- 
chen Ditfee-Öefchwaders jei wiederum 

cuf einige Tage verzögert worden, 
vermuthlich 
rer Nachrichten vom Orient, und vor— 


läufig werde das Geſchwader zu Reval 


bleiben. 
San 


Franzisko, 14. Sept. Eine 


weitere und gründlichere Prüfung des 


General | 


| macht, 


den | 


Kuropatfin iiber 200,900 Mann, und | 


50,000 davon follen in Mufven blet- 
ben, um das japanische Vorriiden zum 
Einhalt zu bringen, während bie 
Uebrigen nad) dem Tie-Pap hinauf 
rüden follen, fobald das Wetter nd 

Zuftand der Mege es erlauben. 

Iofto, 13. Sept. Cine lange offt- 
zielle Depejche von General Kurofi 
über feine Operationen vom 28. Aus 
auft big zum 5. September it verdf- 
fentlicht worden. Diefelbe bietet im 
MWefentlichen nichts Neues, bejtätigt 
jedoch die Angabe, baf Kurofi am 2. 
September über 24 Stunden lang von 
den anderen japaniſchen Streitkräften 
abgeſchnitten war. 

„Unſere Schwierigkeiten,“ ſagt Ku— 
roti in ſeinem Bericht, „ſtiegen auf 
das Höchſte. Offiziere und Manns 
ichaften waren nit imftande, Nah: 
rungsmittel oder einen TropfenWaſſ er 
zu kriegen. Alle mußten ihren Hunger 
mit ungekochter Reis ſtillen. Das 
war während des Kampfes um Hei— 
jingtai herum, wo es den Ruſſen durch 
ihren Widerſtand gelang, den Rückzug 
zu decken. Die topographiſche Be 
ſchaffenheit der Gegend bot der japa— 
niſchen Artillerie die unvortheilhafte— 
ſte Stellung und die Verbindung wur— 
de auf allen Seiten durch die Grana— 
ten des Feindes abgeſchnitten.“ 

London, 14. Sept. Der Korreſpon— 
dent der Londoner „Daily Mail“ in 
Tſchifu berichtet, daß 30,000 chine 
ſiſche Kulis damit beſchäftigt ſeien, 
Schanzwerte für die Japaner zwiſchen 
Dalny und Port t Metdur aufz umerfen. 
Aus Shanahat meldet der dortiae 
Siorreipondent der Lontoner „Morit = 
ing Poit,“ dab die Einberufung eines 

Iheiles der japanifchen Territorial 
— nahe —6 

Die Londoner „Times“ rührt auf's 
Neue den Klatſch über ein, angeblich 
weitgehendes Einverſtändniß zwiſchen 
Kaiſer Wilhelm und Rußland an, wo— 
nach letzteres nicht nur die Unierſtütz 
ung Deutſchlands bei Friedens-Unter 
handlungen mit Japan, ſondern auch 
pollfommen freie Hand in der Aus 
führung feiner zulünftigen Weltpolitik 
erhalten folle, Ipeziell in China, 
wo die britiſchen Intereſſen mit den 
ruſſiſchen zuſammenſtoßen werden. 

Der Korreſpondent des Londoner 
„Standard“ in Tokio telegraphirt, 
daß das Schickſal der Mandſchurei 
nachgerade der chineſiſchen Regierung 
Unbehagen verurſache. Gerüchtweiſe 
verlauket, daß Wu-Ting-Fang, der 
chinefifche Hilfsminiſter des Auswär— 
tigen, bald von Beting abreifen werde, 
in einer Ertra-Miffion nad Europa 
und Amerifa bezüglich der mandſchu— 
rifhen Frage. 

Bennett Burleigh kabelt aus Tien— 
tſin an den Londoner „Daily Tele— 
sraph“: „Die Japaner halten im 
Stillen, aber in großer Stärke alle 
Diſtrikte nördlich vom Liaufluß auf— 
wärts bis nach Sinminkin beſetzt. Ich 
glaube, daß die Tſchungtſchuſen (chine⸗ 
fifche Benditen) jich jegt für wichtige 
Operationen nördlih von Mufden 
organiliren. 

Den Feldmarfhall Oyama hörte 
man zu Lıaujang äußern, daß, io 
bartnädiq Kuropatfin au Wider: 
jtand leifte, er jich jet in verziweifelter 
Lage befinden mülle und fi bewußt 
jei, daß er mit jeiner ITaftif feinen 
Erfolg haben werde. Was für Armee- 
forps Rußland auch mobil machen 
möge — fügte er binzu — Sapan 
fönne ihm beilere Truppen entgegen 
ſtellen, we zwat raſcher.“ 

Oſter Bay, Long Island, 14. Sepi. 
Neuerlicher Mittheilung nach hat ſich 
die Rooſevelt'ſche Regierung dahin 
entſchieden, daß der ruſſiſche Hilfs— 


“ 


te und 


Zuftandes vom ruffiichen Streuzerboot 
„Lena” it angeorpnet. Walls Das 
Boot adaetafelt wird, fo mird es 
wahrſcheinlich im Flottenbauhof von 
Mare Island aufbewahrt 
Mittlerweile wird es 
ſchen Flottenbooten weiterbewacht, 
gar noch ſtrenger als zuvor. 
Der japaniſche Geſandte in Wa 
ſhington, Takahira, ſoll dem hieſigen 
japaniſchen Konſul Uyeno eine Rüge 
dafür ertheil? haben, daß er verlangte, 
japaniſchen Inſpekto 
des ruſſiſchen Kreuzerboote 
Schiffstüchtigkeit zu aeitatten. 
Wonſon (Oenfen), 
&3 heidt, daß ei ruſſiſche Streit— 
welche am Samft aq von Ham= 
zu Puktſcheng und Hu— 
Man fühlt im 
Beſorgniß über eine 
Erhebung der Tonghaks, 
koreaniſchen Rebellen-Geſell— 


ſo⸗ 


kung aufbrach, 
wen eingetroffen 


— 2 
Norden Koreas 
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ſchaft. 
Petr 
Sept. 
meldet 


opawlowsk, Kamtſchatka, 13. 
Auf weiten Umwegen wird ge— 
daß Mitte Juni Generalleut— 
nant Gunduſi, von der japaniſchen 
Flotte, mit 150 Mann an der Weſt— 
küſte von Kamtſchatka ı Dörfer pliinder- 
die Spitveränität X ana liber 
die Halbiniel profi amirte, daß aber 
eine Streitmadt von 1009 ruſſiſchen 
Neferpiiten und 100 Miltzleuten die 
Japaner vertrieb und ihren Führer 
gefangennahm. Die Ruſſen hatten 
einen Todten und 4 Verwundete, die 
Japaner 17 Todte. Später bronnte 
die ruſſiſche Flottenabtheilung 5 japa— 
niſche Schuner nieder und tödtete 70 
Mann. 

Wladiwoſtok, 13. Sept. Das Pri— 
ſen-Gericht hat jetzt beſchloſſen, den 
britiſchen Dampfer „Calchas“ (welcher 
auf der Fahrt von Puget-Sund nach 
Japan vom ruſſiſchen Wladiwoſtok 
Geſchwader gekapert wurde) ſammt 
„neutralen“ Theil der Ladung 
freizugeben. Der Theil der Ladung, 
elcher dauernd beſchlagnahmt wurde, 

beſteht aus Mehl, Baumwolle und 
Balkenholz, das nach Japan beſtimmt 
war. 

„Calchas“ wird aber noch drei Mo— 
nate feſtgehalten werden, um ſeinen Ei— 
genthümern Zeit für eine Appellation 
gegen die Entſcheidung des Priſen-Ge 
richts zu geben. 

St. Petersburg, 14. Sept. Heute 
Nachmittag war ein Gerücht verbrei— 
tet, daß General Nikolas Nikolaje— 


„sat 


dent 


iv 


u 


witſch, Inſpektor der ruſſiſchen Kaval- 


des Generals 
Kriegsſchauplatz 
Doch mag die— 


lerie, zum Nachfolger 
Ruropatfin auf dem 
ernannt werden mag. 


| jes Gerücht auch müßiaes Gerede fein, 


nen großen Ruf als 
| Degen. 


| berichtet, 


inte To viele andere. Nilolajewitich Hat 
übrigens bom tür fijchen Krieg ber ei- 
; Ichneidiger Hau- 


14. Sept. General Nodzu 
daß der Jchwerfte Kampf zu 
Liaujang fi am Abend des 3. Sep- 
tember ereignete. Das 20. japanifche 
Negiment, welches vorher nad) einan= 
der 2 Regiments- und 4 Bataillons- 
Kommandanten verloren hatte, ariff 
mit äußerfter Selbitaufopferung an 
und verdrängte die Ruffen aus ihren 
Schanzen zu Jusfangmiau. E3 waren 
feine japanifchen Offiziere über den 
Hauptmanns-Rang hinaus mehr am 
Leben! Hauptmann Jegami, welcher 
das Regiment befehliate, führte den 
Angriff und feuerte feine Leute an. 
Die Referven füllten ohne Zögern die 
Qiicen in der Angriffs-Linie. Ohne 
Rückſicht auf die Stacheldraht-Schling— 
werke und ſonſtige Hinderniſſe ſtürm— 
ten die Leute unter dem Feldgeſchrei 
„Banzai!“ die ruſſiſchen Schanzwerke 
hinauf. 

Ein japaniſches 


Tokio, 


Bataillon verlor 
beim erſten Zuſammenſtoß alle ſeine 
Offiziere, und darauf befehligte ein 
Gemeiner dasſelbe weiter. Von einer 
Kompagnie blieben nur 14 oder 15 
Mann übrig. Die Verluſte des Re— 
giments betrugen 1200 bis 1300 
Mann. 

Trotz der Ermüdung ſetzten die Ja— 
paner am 4. September bei Sonnen— 
dufgang die Verfolgung der Ruſſen 
fort; aber der Mangel an Brücken nö— 
thigte ſie, zeitweilig ſüdlich vom 
Taitſefluß zu bleiben. 

St. Petersburg, 14. Sept. (6.40 
Nachm.). Der, längſt erwartete dienſt— 
liche Bericht von General Kuropatkin 
über die Schlacht von Liaujang iſt 
endlich eingetroffen. Wie das ruſſi— 
ſche Kriegsamt ſagt, füllt der Bericht 
mehrere Spalten. Er ſchildert die 
Operationen vom 28. Auguſt bis zum 
5. September und betont (wie ſchon 
früher erwähnt), daß der Rückzug mit 
großer Prägiſion ausgeführt, und kein 


behufs Abwartens weite- 


Wworden, 


ren die Prüfung | 


x auf feine | De® 
intim 


Korea, 14. Sept. | 


bachtade ein Spezialſtudium 


bach 


Bereits um die Mitte der I0’er 


Chicago, Mittwoch, den 14. 


einziges Feld- oder Feſtungsgeſchütz 
dabei zurückgelaſſen worden ſei. Die 
geſammten ruſſiſchen Verluſte werden 
auf 17,000 Mann angegeben, worun— 
ter 4500 Todte. (Die Japaner geben 
bekanntlich ihre geſammten betreffen— 
den Verluſte amtlich auf 17,500 
Mann an.) 
Artig, aber — 
Die braunſchweigiſchen Welfen gs 
Preußen. — Der — 
Februar als eine 


enüber 


n- 
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Berlin, 14. Sept. Auf dem Par— 
teitage der braunſchweigiſchen Welfen, 
im Kurort Harzburg, hielt der Vor— 
ſihende, Graf v. d. Schulenbusa, eine 
bemerkenswerthe Rede. Er geſtand zu, 
daß jetzt an maßgebender Stelle gegen— 
über den Wel fen ein anderer Wind 
herrſche. Es könne nicht in Abrede ge— 
ſtellt werden, ſagte er, daß die Welfen 
durch das ritterliche Verhalten des 


eitung“.) 


i Kaifers gegenüber der jüngftpermähl- 


ten Iochter des Herzogs von Cumber= 
land, Prinzeſſin Uierandra, der nun: 


werden. | mehrigen Großherzogin bon Meklen- 
von amerikani- hurg-Schwerin, 


welche vom Berliner 
in hohem Maße ausgezeichnet 
angenehm berührt ſeien. 
Trotzdem wäre es unklug, ſich in dieſer 
Beziehung Illuſionen hinzugeben. Die 
dynaſtiſchen Verhältniſſe, die engen 


Hofe 


Beaiehungen ee fürstlichen Haus 


fern. die fih infolge der Verlobung 
des Kronyrinzen Wilhelm wmohl noch 
er aeltalteten, änderten nichts an 
den Forderungen der Welfen. 

Huch andere Redner Aufßerten ich 
underföhnlich, wennaleich fie ftets höf— 
liche und verbindliche Worte aegen- 
über dem Kaifer gebrauchten. 

Rechtsanwalt MWepdefind, einer der 
Hauptredner des Tages, verftieq fich 
zu der Bemerfung, die Braunfchmei- 
ger würden es dem Kaifer niemals 
pergefien und alfezeit hoch anrechnen, 
daf er feinerzeit den Fürften Bisntard 
entlajien habe. 

Mie man aus zuverläffiger Quelle 
erfährt, wird Kronprinz Wilhelm am 
nächſten Hochzeitstage ſeiner Eltern, 
der auf den 27. Februar fällt, den 
Bund für's Leben mit Herzogin Zä— 
zilie von Mecklenburg-Schwerin ſchlie— 
ßen. Damit erledigt ſich die frühere 
Meldung, daß die Hochzeit am 22. 
März, dem Geburtstage des Kaiſers 
Wilhelm J. ſtattfinden ſolle. 

Die Mirbach-Affäre treibt weiter 
ihre Wellen. Heute beſchuldigt der 
Reichsbote“ den Reichskanzler v. Bü— 
low, daß er den Freiherrn v. Mirbach, 
welcher unlängſt als Kabinetschef und 
Schatullen-Verwalter der Kaiſerin ab— 
getakelt wurde, von ſeiner Höhe ge— 
ſtürzt habe. 

Dagegen 
Tageblatt“, 


das 


aus 


Tchreikt 
welches 


„Leipziger 
der Mir: 
gemacht 
zu haben ſcheint, daß der Oberſtkäm— 
merer am kaiſerlichen Hofe, 
Solms-Baruth, die Entfernung Mir— 
bachs von den in Rede Aue henden Po— 
ſien durchgeſetzt habe. Das Blatt fügt 
hinzu, daß die Stimmung gegen Mir— 
ſich ſchon ſeit Jahrzehnten in 
Hofkreiſen ſtetig verſchlimmert habe. 
Jahre 
wollte der damalige Oberkämmerer, 
Fürſt zu Hohenlohe-Oehringen, ener— 
giſch gegen die Kollekten-Thätigkeit des 
Freiherrn v. Mirbach einſchreiten, aber 
ſein Vorhaben blieb unausgeführt, 
denn der „große Sammelpolititer“ 
* damals im Zenith ſeiner Macht. 
s ſcheint übrigens nur noch eine 
—— kurzer Zeit zu ſein, daß Mirbach 
auch als Oberhofmeiſter abgehalftert 
werden wird. Sein ———— nuß— 
te als Entſchuldigung dafür herhalten, 
—* er die Kaiſerin nicht zu den 
Manövern begleitete, und dieſe Krank— 
Heit mag binnen wenigen Wochen To 
akut werden, dat Mirbah aar incht 
mehr im Amt fein tmird, mein fein 
„al“ im preußiichen Mbgeordneten- 
haufe wieder auf's Iapet fommt. 


Sicht bedrohlih aus! 
Der Mufitand der Mlbanefern in der Türfei. 


Salonitt, 14. Sept. 16 Bataillone. 
Miliz find in den Bezirken Kilteich, 
Kerens und Berat mobil gemacht wor: 
den, um zur Unterdrüdung des Al: 
benejen-Aufitandes veriwendet zu iwver- 
den. Diefer ijt ungewöhnlich drohend 
geworden! 

Inland. 


Mordkomplott gegen Mooſevelt? 
Zwei Verhaftungen durch die mer kaniſche 

Polizei. 

Houfton, Ier., 14. Sept. €. Lee 
Hames, Redakteur und Gefchäftsleiter 
der Zeitichrift „Ban-American®orld“, 
melche in der Stadt Meriko erfcheint, 
bringt die Nachricht von einem Mord- 
fomplott gegen Bräfident Noofevelt 
hierher. Dasfelbe foll in Barcelona, 
Spanien, ausgebrütet und von der 
Polizei zu Vera Cruz, Meriko, verei- 
telt worden fein, welche zwei, am 5. 
September dort angelangte Anardi= 
ten am jelben Tag verhaftete. Die 
merifanifche Regierung ließ jedoch 
nichts über die Gejchichte in der Def- 
fentlichfeit befannt werden. 


Nur 27,000 Bliaralität. 


Portland, Me., 14. Sept. Nach den 
legten eingetroffenen Berichten ftellt 
fi die Pluralität, welche die Republi- 
faner bei den jünajten Wahlen in 
Maine.erzielten, nicht auf 33,000 und 
auch nicht auf 30,000, fondern nur auf 
rund 27,000 Stimmen. (Für den Gou= 
perneuräfandidaten Cobb auf 26,733.) 
(Weitere Tepeihen urd Notizen auf Der Annenjeite.) 
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Aus den Ye; igeigerihten. 


Ürel Lehmann sollte ſich heute we— 
gen angeblicher Beraubung des 55 
Chicago Ave. wohnenden Frank Carl— 
ſon im Oſt Chicago Ave.Polizeige— 
richt verantworten, als Frau J. A. 
Johnſon, deren Mann eineWirthſchaft 
in dem nämlichen Hauſe betreibt, Rich— 
ter Mayer die Mittheilung machte, 
John Gallagher, der Polizei auch unter 
dem Namen ,„Black Joe“ betannt, habe 
verſucht, ihren Mann zu überreden, er 
ſolle Carlfon aus dem Hauſe ſchicken, 
damit er nicht gegen Lehmann Zeug— 
niß ablegen könne. Johnſon ging 
nicht darauf ein, und Carlſon mar 
heute im Polizeigericht anweſend. Leh— 
mann behauptete, Carlſon nie zuvor ge— 
ſehen zu haben, Johnſon ſagte aber 
aus, beide, Carlfon und Lehmann, 
hätten jeine Wirthichaft an dem befag= 
ten Abend gemeinſchaftlich verlaſſen. 
Lehmann wurde unter $3000 Birg- 
ichaft geitellt. Gallagher war in Ver— 
bindung mit diefem alle nicht vorge— 
laden worden. 

„sch habe fte nur aenommen, weil 
ich feine bejaß,” beiheuerte unter 
Schlucdzen heute dem Richter Caverly 
die des Diebttahls angeklagte Frau 
Ella Rogers. Sie war beiehuldiat, in 
einem der großen Geichäfte in der un— 
teren Stadt ein paar Strümpfe aejtoh- 
fen zu haben. „X war at Monate 
im Hofpital und habe jet Niemanden, 
der mir hilft,“ Flagte die Bedauerns- 
iverthe. Sie wurde der Obhut derMia- 
trone in der Revierwache übergeben, 
melche verfprcch, ihr eine Stellung zu 
verichaffen. 

— — * a — 
Beweiſe fehlen. 

Die Großgeſchworenen haben heute 
vegen unzulänglicher Beweiſe das Ge— 
ſuch der Frau Wm. Begley abgelehnt, 
ihren Gatten der Doppelehe anzukla— 
gen, weil er noh eine Frau in St. 

Louis haben fol. Angeblich lebt er 
abmechlelnd mit beiden Frauen. Bor 
einiger Zeit erregte er den Verdacht der 
hiefigen Frau durch die in fcherzhaften 
Ton geäußerte Frage, was fie thun 
würbe, wenn fie vernähme, daß er zwei 
rauen habe. Sie antwortete, fie 
würde nicht raften bi3 fie einen jolchen 
Gatten in’s Zuchthaus gebracht habe. 
Dann reifte fie nach St. Louis ünd 
traf dort angeblich Die zweite Frau. 
Bealen heirathete May ITyner am 11. 
Mai 1901 in Oft St. Louis und lebte 
mit ihr bis zum 1. Dezember 1903 zu= 
fammen, dann joll er hier Man Derby 
aeheirathet haben. ebt mweilt er an 
geblich irgendwo halbmeas ziwijchen 
Chicago und St. Louis. 

— —[——— — 
Allzu ſchnmeidig. 

Der farbige Vermittlungs -Agent 

. C. Walker, 360 31. Str. begleitete 
heute früh eine größere Anzahl Far: 
biger, melche verfuchten, in der 
Schwarzſchild Sulzberger'ſchen An— 
lage Arbeit au erhalten, nach denPieh- 
höfen. Als fie jtch dem Gitter näher: 
ten, trat ihnen ein Poliziſt aan 
und erklärte, auf Walter zutretend, 
würden feine Leute gebraucht. Walter 
fol! nun feinen Begleitern den Befehl 
gegeben haben, Gewalt zu brauchen, 
als ein anderer Boliztit ihn beim Kra- 
gen nahm. Darauf z0q der Mohr fein 
—— aber der Poliziſt entwaff— 
nete ihn und führte ihn ab. Die Neger 
entflohen. Walker fand Aufnahme in 
der Viehhöfe-Revierwache und wurde 
wegen Tragens verborgener Waffen 
gebucht. 

> — — 
Sibgeitürzt. 

Der Klempner Benjamin VBanDin?, 
4252 Langley Ape., wird vorausficht- 
lich infolge eines Sturzjes von dem 
Dache des Neubaues 52 34. Str. jter- 
ben. Er fiel 40 Fuß tief, überſchlug 
fih mehrere Male und riß einen 
an der Seite des Neubaues hervorfie- 
henden jchweren Balten mit fich in die 
Tiefe. Er wurde nach dem Xafefide- 
Hofpital gebracht. 

Der 30 Jahre alte, bei Armour & 
&o. angeftellte John Tatra, 5041 Ju— 
jtine Str., wurde von der Lofomotive 
eines Zuges der Chicaao Junction- 
Bahn erfaßt und anfcheinend fchme 
verlegt. Er ging die Barker Ave. ent= 
lang und verfuchte die Geletje zu ütber- 
fchreiten. Man Ichaffte ihn nad) 
Haufe. 


* Fl. Margaret Hobart, welche bis 
bor Kr— urzem in Dieniten des Krämers 
Wm. F. Lam, 443 W. Lake Straße, 
ftand, hat diefen heute auf $10,000 
Schadenerfah verklagt. Wie fie be- 
hauptet, wie Laiv fie am 28. Juli an, 
eine Bierflafche zu öffnen, die in ihrer 
Hand erplodirte. Frl. Hobart mil! 
dur Glasfplitter im®eficht Zeit ihres 
Lebens entitellt worden ein. 

* Die 3 Jahre alte Omera Banletti, 
24 Hope Str., welche in einen Eimer 
heißen Waffers gefallen war, während 
ihre Mutter die Küche fcheuerte, ftarb 
heute an den Brandivunden, die fie er- 
litt. Die Leichenihau-Geichivorenen 
gaben ihren Wahrfpruh auf Tod in 
Folge unglücklichen Zufalls ab. 

* Im elterlichen Hauſe, 110 Lytle 
Str., ſtarb geſtern Nachmittag die 13 
Jahre alte Elizabeth Lynch anBrand— 
wunden, welche ſie erlitt, als ihre 
Kleider an einem nahe ihrer Wohnung 
angezündeten Freudenfeuer in Brand 
gerathen waren. Sie lief in das Haus 
ron Samuel Kelluck, 109 Lytle Sir., 
welcher verſuchte, die Flammen zu lö— 
ſchen, was ihm auch gelang, aber das 


unglückliche Mädchen hatte bereits 


ſchwere Brandwunden erlitten. 


September 1904.—5 Uhr:Ausgabe, 


Brigg$ itarf verdächtig. 


Die Polizei will fhwere Belaftungsbewaif: 
gegen ihn Eefigen. 


Die Ermordung Peterſo 


Von den infolge der Ermordung 
des Zigarren-Großhändlers Hans Pe— 
terſon am Montag Abend verhafteten 
zehn Perſonen ſind heute fünf als 
unſchuldig von der Polizei in Freiheit 
geſetzt worden. Zwei andere, Wm. 
Glynn und John zn wur⸗ 
den von der Bezirkswache an ver Weſt 
Lake Straße nach der an der Weſt 
Chicago Avenue gebracht, da die Poli— 
zei fie im Verdacht hat, an den tielen 
Raudanfällen und Eindrüchen in je- 
nem Stadttheil nicht ganz unschuldig 
zu fein. Sie wurden heute von Rich: 
ter Severfon bis zum 21. September 
unter je $2000 Büraichaft ge: 
ftellt. In der Beziriswahe an der 
Met Lafe Straße verbleiben noch So- 
jeph Briaas, Henry Speier und 
Sohn White. Die Polizei erflärt, daß 
ich immer mehr Beiveife dafür finden, 
daß Diele drei Männer Beterfon in 
einem Laden an der Weit Lake und 

©. Robey Straße ermordet haben. 

Brigas tft von Wim. AUllshoufe, Ge: 
hilfen in Der Apothete 1238 Weſt 
Lake Straße, als einer der Männer 
erkannt worden, welche vor vierzehn 
Tagen die Geldlade in jener Apotheke 
beraubten, während ſie ihn ſelbſt mit 
Rebolvern in Schach hielten. 

Einer der Gebrüder Ritter hat fer 
ner auf das Beſtimmteſte White als 
einen der Kerle bezeichnet, welche vor 
einigen Tagen die Ritter'ſche Wirth— 
ſchaft, 355 Vgden Avbe., ausraubten. 

Briggs ſoll unter dem ſcharfen 
Kreuzverhören, welchen er in den letz 
ten 24 Stunden unterworfen wurde, 
allmählig knieſchwach werden. Wäh 
rend der letzten Nacht ſoll er beſtändig 
in ſeiner Zelle geweint und heute 
Morgen ſoll er zu dem Geheimpolizi— 
ſten MeSwiegen, welcher eine lange 
Unterredung mit ihm hatte, 
Schluß geſagt haben: „Ich ſitze 
wirllic in der Patſche.“ 

Sergeant MeNally begab ſich Jeute 
Morgen nach Brigas’ | Mohnung, 716 
Meit Ban Buren Straße, und fraate 
die Frau des Gefangenen aus. Diele 
behauptete, ihr Gatte jet am Montag 
Xbend Schon vor fieben Uhr heimae- 
fommen, während der Gefangene jelbit 
geitändig it, nach jieben Uhr Abends 
einen Straßenbahnmwagen an der Ro- 
bey Straße beitiegen zu haben. Me- 
Tally fand in einer Kommode, unter 
Zeug berjtedt, einen geladenen Revol- 
ver; der Maffe, die überdies Schund- 
maare ift, fehlt der Drücder. Auch fand 
er eine, wie die Polizei meint, geitob- 
fene goldene Uhr. Man mill verfu- 
chen, den Eigenthümer vderjelben zu 
finden. 

Reutnant D’Hara erklärt, er werde 
fich weiter nicht bemühen, Brigqqs zum 
Geſtändniß zu veranlaſſen. „Wir ha— 
ben“, ſagte der Beamte, „ſo viele Um— 
ſtandsbeweiſe gegen Briggs, daß es 
ganz gleichgiltig iſt, ob er ein Geſtänd— 
niß ablegt. Ich werde ihn nicht wie— 
der aufſuchen, außer er ſchickt nach 
mir, um freiwillig ein Geſtändniß zu 
machen.“ 


von Bans 


jetzt 


-_—— — — 


Deriangt ein Herzenspflaſter. 


Frl. Alma Sandaren, 3021 Dur 
tr. Jefferſon Park, ſtrengte im Su— 
perior-Gericht eine Schadenerſatzklage 
in Höhe von 855000 wegen angeblichen 
Bruchs des Eheverſprechens gegen den 
Auguſt Johnſon an. 


Zimmermann 
Sie war bis vor einigen Monaten 


Haushälterin bei Johnſon und behaup-⸗ 


tet, dieſer habe ihr die Ehe verſpro— 
chen und die Hochzeit auf den 15. Au— 
guſt feſtgeſetzt. Anfang dieſes Monats 
erfuhr ſie von Johnſons Schweſter, 
daß dieſer ein anderes Mädchen gehei— 
rathet habe. Ihrer Angabe nach hat 
Johnſon von dem Gelde, welches er 
von der Klägerin geliehen, ſowohl ſein 
zukünftiges Heim eingerichtet, wie auch 
ſeiner Braut einen Ring gekauft. 
Johnſon, der einige Jahre jünger iſt als 
dieſe, ſoll Frl. Landgren geſagt haben, 
ſeine jetzige Frau habe ihn wider ſei— 
nen Willen zur Heirath gezwungen. 
Seinen Angehörigen ſcheint die ganze 
Angelegenheit höchſt unangenehm zu 
ſein. Johnſon wohnt 2764 N. 45. 
Str. 
— — — — 

* W. A. Kuſch, ein bei der Ameri— 
can Bridge Co. beſchäftigter Zeichner, 
klagte dem Hilfsſtaatsanwalt Blair 
heute, daß Wucherer mittels Fälſchung 
eines Schuldſcheines über 852, den er 
ausgeſtellt haben ſoll, gegen ihn ein 
Zahlungsurtheil erwirkt hätten. 
wurde ihm gerathen, er möge gegen 
das Urtheil appelliren und dann das 
Beweismaterial beibringen, welches er 
für die angebliche Fälſchung hat. 
Kuſch ſagt, er habe von dem betreffen— 
den Geldverleiher nur 3540 bekommen 
und demſelben dafür nach und nach 
875 zahlen müſſen. Kuſch wohnt Nr. 
1532 N. Robey Str. 


* Bürger des öſtlichen Theiles der 
4. Ward ſind auf heute Abend zu einer 
Verſammlung nach Reidy's Halle, 31. 
und Canal Str., einberufen worden, 
um dem Verlangen Nachdruck zu ver— 
leihen, daß die 30. Straße, zwiſchen 
Stewart Ave. und Canal Str. über 
die Geleiſe der Chicago & Weſtern 
Indiana-Bahn hinweggeführt werde. 
Die Aldermen Richert und Dailey 
werden Anſprachen halten. 


| ill, 


| unbillig, denn die Stadt ändere 


Es 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


16. Jahrgang. — No. 


de⸗⸗⸗ 
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Will den Schulzenſus nicht amtlich 
anerlaunt haben. 


2cfürwortet nohmalige Zahlung. 


toll, 
den Wahlclerfs vorgenommen werden. — 
Die Standard OD. Co. m 
fetten beamftanden die 


Diefelbe anf Redinung der Stadt, von 


> andere Interei- 


u O.dmanz“. 


dem es nicht wohl in 
feiner Haut it, wenn er nicht irgend 
etiwas „anregen“ fanı, ijt gegenwärtig 
dabei, unter feinen ftadträthlichen Kol: 
legen für die Vornahme - einer jtädti- 
Ihen®oltszählung Stimmung zu ma- 
hen. „Daß die Zähler des Schulra 
tes. im Jahre 1900 Bieie aejeher oder 
doch gezahlt baden, die in Wirklichkeit 
nicht da waren, Toll nicht beftritten 
werden,“ fagt Herr Scully, „aber eben= 
jo jteht es feit, Dat die Zahler im die- 
ſem Xahre noc) weit ärger in den ent 
gegengeſetztenFehler verfallen ſind. An 
der Grundeigenthumsbörſe hat man 
ausgerechnet, daß ſeit vier Jahren in 
Chicago neue Wohnhäuſer genug ae 
baut worden ſind, um etwa 350,000 
MenſchenUnterkunft zu gewähren, und 
da es zur Zeit nur verhältnifmähig 
—— leerft ebente Wohnungen in 
Ghicaao gibt, Jo liegt es auf der Hand, 
daß es 5 einlinding ift, wenn der Schul 
rath amtlich befannt geben will, daß 
die Einwohnerzahl Chtcaaos aeaen: 
mwärtiq nur um wenige Taujend höher 
als bie im n Jahre 1900 im Bundes 
Ite, BER man ſchon da 
un bhe ebenſo viel zu nie ed— 

rig erach teie, ivie das rat: ih des fat 
aleichzeitia —— — — 
ſus zu hoch war. Daß durch eine of 
fenbar viel zu niedrige Angabe der 
Bevölferungssiffer die Intereſſen des 
Gemeinweſens in vieler Hinſicht ge— 
ſchädigt werden würden, iſt klar. Des— 
halb ſollte der Schulrath den ihm un— 
terbreiteten Zenſusbericht zurücweiſen, 
der Stadtrath aber eine neue und ge— 
naue Zählung anordnen.“ Herr Scul— 
ly will am 3. Oktober einen 
entſprechenden Antrag ſtellen und 
befürworten, daß mit der Vor— 
nahme der Zählung die in den 
1,250 Stimmbezirken der Stadt als 
Wahlclerks angeſtellten Leute betraut 
werden. Dieſe ſeien in den Stadtthei— 
len, wo ſie wohnen, genau bekannt und 
würden die Arbeit raſch und gut beſor— 
gen können. Die Einwohnerzahl der 
einzelnen Bezirke möge ſich durchgän— 
aiq auf 1,500—1,700 belaufen, die 
Zählung fönnte deshalb in einer Wo- 
che beendet werden, fall3 man für je- 
den Bezirk zwei Zähler anftelle, in 
tpäteltens zwei Wochen, fall3 nur je 
einer von den Wahlclerfs die Arbeit 
übernimmt. Die Koften des Verfah- 
tens würden jih auf etwa $75,000 

ſtellen. 

Die Standard 
mit der — blic 


Ald. Scully, 


Dil Eo., im Bunde 
Dil Eo., der Elec- 
tric Liabt, Dil and Gafoline Delivery 
Co. und F. 3. Spiegel & Co., haben 
bei Richter Holdom um einen Ginhalts- 
befehl nachgefucht, der es der Stadt: 
verwaltung unterfagen würde, die Be- 
ſtimmungen durchzuſetzen, welche zwecks 
Kontrolirung des Vertriebs von Oel 
getroffen worden ſind. In dem betref— 
fenden Geſuche heißt es, dieſe Beſtim— 
mungen ſeien nicht nur läſtig und un— 
gerecht, ſondern auch in mehr als einer 
Hinſicht geradezu verfaſſungswidrig. 
indem man 3. B. von den Delfahrern, 
bezw. Delfuhrmwerfen, eine Lizens von 
$10 erhede, beiteure man die fraali- 
chen Parteien doppelt. Die Beitim: 
mung, daß Iropfpfannen unier den 
Delmagen angebracht werden müſſen, 
fet zu ungenau gehalten, denn es iverde 

nicht gefaat, wie diefe Pfannen be— 

Ichaffen fein follen. Diefelben für ge- 
— oder ungenügend zu erklären, 
werde dem Belieben untergeordneter 
ſtädtiſcher Angeſtellten überlaſſen. Daß 
man bon den Händlern je $500 Bürg- 
ſchaft verlange, ſei im höchſten Grade 
die 
einſchlägigen Beſtimmungen alle Au— 
genblicke, ſo daß oft morgen ſchon Nie— 
mand mehr ſagen könne, wofür er ſich 
heute verbürgt habe. — Die Verhand— 
lung über das Einhaltsgeſuch iſt vor 
dem genannten Richter heute Nachmit— 
tag im Gange. 

Im April dieſes Jahres iſt eine der 
Oelgeſellſchaften wegen Uebertretung 
der Oel-Ordnung verurtheilt worden, 
doch hat ſie gegen das Urtheil Beru— 
fung eingelegt. Eine größere Anzahl 
bon Strafanträgen, melche gegen die 
GEeſellſchaft ſchweben, ſind noch uner— 
ledigt, und durch das nun eingeleitete 
Verfahren bezweckt man. der Stadt 
die weitere Verfolgung dieſer Fälle 
unmöglich zu machen. Die Zahl der 
Oelwagen, über welche die vier ge— 
nannten Korporationen, bezw. Firmen 
in Chicago verfügen, beträgt 101. 

Heute Abend findet eine Geſchäfts— 
ſitzung des Schulrathes ſtatt. Die Be— 
hörde wird bei dieſer Gelegenheit un— 
ter Anderem eine Empfehlung des Fi— 
nanzausſchuſſes zu billigen haben, daß 
aus dem Fonds für Ausbeſſerungen 
820,000 in den faſt völlig erſchöpften 
Fonds für Heizmaterial gethan werden 
ſollen. Wahrſcheinlich wird auch die 
Zenſus -Angelegenheit zur Sprache 
kommen. 

Die Vorſteher der Hochſchulen ſind 


in Ehren ausgegangen.“ 


| argeiviefen worden, den im Frühjahr 
gefaßten Schulrathsbeſchluß durchzu— 
führen, laut deſſen es keinem Mitglie— 
de einer Schülerverbindung geſtattet 
werden darf, die betreffende Schule in 
einer Fußball-Riege, bei Redekäm— 
pſen oder ſonſtigen Gelegenheiten zu 
vertreten. Direktor Cooley gibt ſich 
der Hoffnung hin, daß mittels dieſer 
Maßnahme den Geheimbünden der 
Hochſchüler und -Schülerinnen der 
Garaus gemacht werden wird. 

Der Kommiſſär der öffentlichen 
Arbeiten hat heute bei der Abwaſſer— 
— um foforiige genaue Austunft 

arüber erfucht, einen mie Starken 
Maflerzuffuf fie von dem Schmemm= 
fanal unter der Qaiorence Ave. erimar= 
te. Erit wenn die Stadtverwaltung 
in diefer Hinficht Gemihheit habe, 
fönnte fie mit dem Bau der Bumpen= 
jtation für diefen Kanal beginnen 
laffen; vorher aber fönne fie noch 
richt einmal ein Grundftüd für den 


! Bau ausmählen. 


Die Wahltommilfion macht die 
Bürger auf die aefegliche Beftimmung 
aufmerffjam, nad welcher bei allen 
Nationalmaßlen, alfo au in diefem 

sahre, eine vollitändige Neuregiitri= 
rung aller Wähler erfolgen muß. Wer 
jich alfo heuer nicht reaiftriren Täßt, 
entweder am 8., oder am 18. Dftober, 
der acht feines Stimmrechtes verlus 
ſtig. 

— — — — 
Strebt nach Freiheit. 


MeGuire wendet ſich an 
den Appellhof. 

Mm. %. McGuire murbe befannts 
ich von Richter Mad am Montag zu 
jehs Monaten Countygefängniß vers 
urtheilt wegen Gerichtsmißachtung, 
weil er keinen Aufſchluß darüber ge— 
ben wollte, wo er ſeinen während ei— 
ner Habeas Corpus-Verhandlung von 
ihm aus dem Jugendgericht entführ— 
ten Säugling gelaſſen hatte. Sein 
Geſuch um Berufung hat der Richter 
abgelehnt, und der Gefangene will jetzt 
verſuchen, mit Hilfe des Appellho— 
fes die Freiheit wieder zu erlangen. 
Frau Elizabeth MeGuire, welche we— 
gen des gleichen Vorfalls verurtheilt 
worden war, hatte mit einem ſolchen 
Verfahren Erfolg; ſie behauptete, kei— 
ne Kenntniß von der geplanten Ent— 
führung des Kindes zu beſitzen. Das 
Kird iſt ein von den MGuires ange— 
nommenes. 


Wm. F. 


Tas legte Mittel. 


Der 42- Jahre alte Henry Wells griff zu 
demifelben. 

Der 42 Jahre alte Henry Wells, der 
fchon feit geraumer Zeit fränklich und 
arbeitälog war, wurde geftern Abend 
bon feinem Sohne in der Küche ber 
Wohnung der Familie, 102 Tomnsend 
Str., todt aufgefunden. Er hatte fei- 
nem Leben mittel3 Leuchtgad dadburd) 
ein Ende gemadt, daß er einen 
Schlauh an den Gasherd anfchraubte 
und dag Ende in den Mund ftedte. 
Smeifellos beging er die That in einem 
Unfalle von Verzweiflung über das 
twidrige Gefchid, mit dem er in der leh= 
ten Zeit zu fämpfen gehabt Hatte. 

—— 
Immer höher! 


in zwei Tagen ift der Preis bes 
Meizens an der Produftenbörfe um 8, 
in einer Woche um 113 und in drei 
Monaten um 37% Cents aeftiegen und 
jest ein höherer ala im April 1898, 
wenn oe Leiter feine berühmte 
Schwänze ins Werk fehte, die einen jo 
unbeilvollen Verlauf für ihn nehmen 
follte. Weizen für Mailieferung er- 
reichte geftern mit $1.18Z den Höhe- 
puntt, war am Schluß der Börfe aber 
wieder auf $1.173—1.18 zurüdgegan= 
gen. Die Nachricht von dem fchmeren 
roft, der einzelne Staaten, im Norb- 
meiten aeitern heimgefucht hat, trug 
nicht dazu bei, die Preife heute finten 
zu lafjen, und felbft fonferpative Maf- 
ler gaben heute die Möglichkeit eines 
Steigen3 de3 Weizenpreife3 auf $1.50 


zu. 
m $ ea —— 


Eehr fonderbar. 


erdinand Phemis, 488 66. Str., 
ftattete aeftern Abend feiner im Franz 
ces Villard-Hofpital darniederliegen⸗ 
den Frau einen Beſuch ab, von mel- 
chem er um ein Uhr des Morgens nach 
Haufe zurüdfehrte. Wie er bald da= 
rauf der Polizei meldete, fand er in 
er Mehrzahl der Räume feiner Woh— 
nung das Gas hell brennend por, mäh- 
rend es, ala er die Wohnung verlieh, 
nicht gebrannt hatte. Er nahm num 
fofort eine linterfuhung por, fonnte 
aber nur feitftellen, daß ihm nicht3 von 
Werth entwendet worden war. Die 
Polizei unterfuht den fonderbaren 
Vorfall zur Zeit no. 

— — — 
Das Wetten 


Chicago und iÜmgegend: EHön beute Abend 
um d ‚Som nerflng; beute Abend etwas Tühler und 
oit. Friiher Nordiweltwind. 
und Indiana: Schön beute Abend 
vitag, etwas fübler und Froft beute 
d. Sriicher Nordmeitwind. 
eder-Mihigan: Schön heute Abend und 
. »eute Abend Fühler und Sroft. 
Rordiweitwind. 
onfin: Echön beute Abend und PBonner- 
jeute Abend Fr oft und etwas fübler im 
jidlihen Ibeil; morgen fteigende Luftwärme. 


— * A 
In Ebicago ftellte fi der Temperaturitand 
Mittag mie folgt: 


von aeltern bis Deute 
Abends 6 Uör 65 Grad; Nadts3 12 Uber KM 


Srad: Morgens 6 Uber 43 Grad, Mittags 12 
Ubr 52 Grad. 

— Im Kaffeeträngden. Frau U.: 
„Ueber dieGlage meinesMannes braus 
Ken Sie nicht zu fpotten, meine Das 
men, — meinem Hugo find die Haare 





Die bequemfle Bahn > Weltausfleflung 


Sie baut fich jelbft ihren Ruf auf, und wenn Ahr eine 

gute Bahn fennen lernen mollt, 
Verſucht ſie. 

Züge fahren ab um 9:10 Abends von La Salle Straße— 
Station— der Bahnhof an der „Loop“, 

86 Rundfahrt = Tidet3 zum Verkauf jeden Dienftag, 
Donnerftag und Sonntag in diefem Monat. 

H10 Rundfahrt:TidetS täglich zum Verkauf. 

Einen Meltausftellungs = Führer frei auf Verlangen. 


Ticket Office 91 Adams str. Tel, Central 4446, 


FRISCO | 


BERLIN 


Chicago & Enflern IMineis Eifendafn. 


14,26fpt 


| dem fich doch noch geftern Khre Träume 
befhäftigten? D, dulden Sie nicht, 
daß ein Vorurtheil un trennt! Gie 
find frei — einem Shrer findlichen 
Unmiffenheit entriffenen Schwur darf 


Blülfenumrankle Buinen. 


VRoman von Guy Ehantepfeure. 


(14. Fortfekung.) 

hatte immer im gleichen 
traurigen, ausbrudslofen Tone ge 
fprochen. Von Neuem jchiwieg fie jegt 
bis fie fich plößlich heftig nach) Pierre 
ummwandte, während aus ihren meit 
aufgeriffenen Augen bie leidenfchafts | 
lichjte Bitte |prach. 

„Richt ‚wahr, er wird nicht zurüds 
fommen? rief fie. „Sie halten es 
nicht für möglid, daß er zurüd- 
fommt?” 

Wider Willen waren diefe in ihrer 
Herzensangit aus ihrem tiefften „ins 
nern herborgequollenen MWorte ihr über 
die Lippen gefommen. 

So fürchtete fie fich alfo jebt vor 

biefer einft fo. erfehnten Rüdfchr! 

Eine wilde, in ihrem Uebermaß fait | 
wehthuende Freude zucte durch Bierre3 | 


Claude hingeopfert werben. Treffen Sie ein? 
freie Entjcheidung, und wenn Gie mid) 
ı lieben, fo wollen wir die Schäbe de3 
| Herzogs bon Chanteraine einem ewigen 
| Schlummer überlaffen. — Mein koft- 
ı barfter Scha und Höchjtes Gut find 
| Sie!” 
Mer meib, ob Oberft Tyargeot Diele 
| tollen Worte nicht Schliehlih Do noch 
ausgefprochen hätte, allein faum waren 
fte "mit blikartiger Schnelligkeit durd) 
fein Hirn aezudt, jo ſchlug Claude 
cuch ſchon überrafht und änajtlich Die 
Augen wieder auf. Mit müder Be: 
megung richtete fie Jich auf, dankte ihra 
durch ein leifes Niden, womit ſie zu— 
| gleich etwas vorſchnell die Rückkehr 
ihrer Kräfte bekunden wollte, und wies 
* ſanft die Hilfe zurück, die ſie ſich einige 
* Augenbli f hewuß 2 
Bein, ij gleube wicht, bafı er wies | zugenblide faft unbemußt hatte ge 
derfommt, ich glaube es nicht,” mure | Damit wurde au Pierre aus jei- 
melte ex Teile. die nen ſüßen Träumen gewedt, und zu 
Eine fieberhafte Erreaung, gegen Die | leich famen ihm durch einen ziemlich 
fie vergeblich mit ihrer ganzen Willens= ecken Gedankenfprung plötlich wieder 
kraft ‚anfämpfte, hatte fich Fräulein | nie Fieperphantafien des Schulmeifters 
bon Chanteraines bemächtigt. Rau, | ;„ Erinnerung. Mares nicht doc) am 
daß fie fi} noch aufrecht zu halten ver= | (ende möglich, bak Det ie imsia Sir 
mochte. , | liebte Vater ein Vergehen, wenn nicht 
„O, ich meiß nicht,“ fagte fie wie, Jar ein Werbredien begangen hatte? 
betäubt, indem fie jich, mit d ber Bine Menn hbies wirklich ber Fall märe, 
weißen Hand über die Gtirne fuhr, | wenn Antonin Fargeot außerhalb des 
„ih meiß nicht. warum Ic mid politifchen Bereichs ich eine entehrende 
gr Me nA ee — Handlung hätte zu Schulden kommen 
n Mei päre er wohl, Diejer .r Fr = 
— v —— laſſen, wie könnte er, der Sohn, dann 
0 7 POP der vor Claude hintreten und Jagen: „Sch | 
mid als Herr und Gebieter zu ic) trage einen fledenlofen Namen?“ Und 
holen wollte? Und dann — wenn —— | menn Antonin Fargeot ich perfünlich 
Ben. Zu Einer Base 2 06 nicht | an den Greueln vom Jahre dreiund- 
er ER ne e neunzig betheiligt, wenn er das Blut 
. a ı Soldyer vergofjen hätte, die die Fa=- 
ich den Verftand verlieren, wenn ich an milie Chanteraine ihre Freunde und 
all dieſe geheimnißvollen Dinge vente , 


pool Brüder nannte, wie dürfte er dann zu 
1 fe hen f yu | ö 
die ich nicht verſtehe, nicht begreife: Claude jagen: „Ein Vorurtheil nur 
Sie mwankte, ihre Augen jchlojien 


: te, ihre trennt uns?” 

ih. Da breitete Pierre unmillfürlich Um die fchredlichen Bilder ſcheuß— 

die Arme aus umd hielt bie zarte Ör= | jicher Meheleien, die feine Phantafie 

ftalt an fih geprebt. | ihm vorzumalen begann, zu verfcheu- 
„Er wird gewiß nicht wiederfont= | chen, mußte fich der junge Offizier mit 

men,“ wiederholte er in janftem Tone,  Gemalt die Ihatfache in’s Gedädhtnik 

„nein, nein, ganz gewiß nicht. Der- 


Be Rn 2 ) zurüdtufen, daß Das goldene Ringchen 
juchen Sie, fi) diefe frankhaften Ein- , ja fchon ‚feit zweiundzwangig Jahren, 
bildungen, die Sie nur ängjtigen und 


* ——— alſo elf Jahre vor Ausbruch der fran— 
Solar ſchaden, aus dem Sinn zu zöfifchen Revolution verſchwunden 
agen. 


war. 

Für ſein Leben gern hätte er noch Doc, ad, wenn er ſich auch ſagen 
hinzugefügt: „Vergeſſen Sie dieſe mußte, daß die geheimnißvolle Ge— 
Trugbilder Ihrer Träume, laſſen Sie ſchichte dieſes Schmuckſtücks der Fa— 
mic) der Führer und Beſchützer ſein. milie Chanteraine wahrſcheinlich in 
deſſen Ihre hilfloſe Jugend im Leben, keinerlei Beziehung zu Antonin Far⸗ 
im wirklichen Leben bedarf.“ geots Fieberphantaſien ſtand, 

Ach, wie viel mehr, wie viel Schönes tauchte ſchon wieder eine neue, bange 
hätte er der Heibaeliebten noch jagen | Frage in ihm auf. Was für ein Name 
mögen, während fie müde und matt, 
wie eine mwelfende Blume, an feinem ! 
Herzen rubte. „Meine Herkunft it 
awar jehr gering, aber in diefer neuen | 
Meit, von der Sie noch nichts wi ſſen, 
iſt mir vielleicht noch einmal eine bei dieſem fürchterlichen Gedanken das 
ruhmreiche Zukunft beſchieden. Um Blut zum Herzen. Doch er faßte ſich 
Sie zu erringen, würde es mir ſchon und bald ſtand, gereinigt von allen 
gelingen, mich aus dem Nichts empor- häßlichen Zweifeln, das milde, freund— 
zuarbeiten und meinen Namen berühmt liche Geſicht Antonin Fargeots wieder 
zu machen. Hundertmal wollte ich va= | dor feinem Geift. Nein, diefer edle, 
für mein Leben in die Schanze fchla= ; Telbftlofe, rechtfchaffene Mann konnte 
gen, Städte twürbe ich einnehmen, | fein Verbrecher gewejen fein. Nur im 
Schlachten geiwinnen — niht8 wäre Yieberbilirium hatte er die Qualen ber 
mir unerreihbar! Xhre Angehörigen Gemilfensbilfe gefannt. 
fänden in mir eine fräftige Stübe. , Immerhin aber war ber Sauber 
Was für einen Werth hat denn heut: Diefer Stunde gebrochen, und ber 
zutage ein Titel oder Adelediplom? , Cohn des Schullehrers verfpottete ſich 
——— 
wart nicht auch unſeren Adel, der, ung. Fräulein von Chanteraine und 
ebenſo wie jener ererbte, deſſen fich die einen Oberſt Fargeot heirathen! Der 
anderen rühmen, feinen Urfprung in helle Wahnſinn! 
perfönlihem Muth, in friegerifhem | Mit ftarrem Bi und todesblaffen 
Ruhm und in treuen, dem Vaterland | Tippen fchien Claude wie aus einem 
eriwiefenen Dienjten hat? Gie kennen ; Traume zu ermwachen. Tief ging e3 
mich zwar noch faum, allein vom erften Pierre zu Herzen, fie jo erregt, fo un- 
Augenblid ‚an habe ich Gie geliebt, , glücdlich zu fehen, und ihr doch nicht 
Shnen mein. ganzes Herz gejchentt, : helfen, fie nicht tröften zu fönnen. 
und aud) Sie, ich fühle es, könnten | „Iſt Ihnen jetzt ein wenig beſſer?“ 
mich wohl ein wenig liebgewinnen, fragte er mit dem Ausdruck innigſten 
wenn Sie nur Ihrem Herzen folgen | Mitgefühls. 
wollten. Denn es gibt Weſen, die ein „Ja, mir iſt beſſer — es iſt vorüber, 
einziger Blick auf ewig verbindet. nur noch etwas benommen bin ich, 
Wenn nicht ein neues Gefühl in Jhrer | nichts weiter.“ 

Geele eritanden wäre, warum würden | Gie fehiwieg einige Zeit, dann be: 
Sie fih dann plöglich bor dem ein= | gegnete ihr langſam ſich hebender Blick 
gebildeten Bräutigam ee Fe mit | ben angftvoll auf fie gerichteten Augen 
| Pierres, und dunkle Röthe überzog 
— plötzlich ihre blaſſen Wangen. 

„Großer Gott,“ ſagte ſie, „was ion 
ih nur bon diefem Ringe halten? Ich 


„Fieber gepeinigte Schullehrer bergeblich 
gefucht hatte? War es der eines un- 
' chuldig Hingeopferten? 

In wildem Aufruhr ſtrömte Pierre 


bin unfähig, einen klaren Gedanken zu 

faſſen. Mir iſt, als habe ich Jahre 

durchlebt in einer einzigen Nacht — 

ſeit jenem ——— da ich, kaum er— 

wacht von einem Traume, der mir eine 

— Zukunft vorgauielie, geglaubt 
atte — 

Sie zögerte, dann fügte ſie hinzu, 
indem ſie Pierre mit einem ſeltſamen, 
faſt verſtörten Ausdruck in den großen 
Augen anſtarrte: „Ich hatte Gérard 
bon Chanteraine in Ahnen au ichen 
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| 
| 
| dch das Leben des reifen Weibes nicht guan fo forafältia aufbewahrt ! hat?“ 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
N 


| 
| 


ivar e3, nach dem der von jchwerem | 


I 


| 
| 
| 
vergäßen.” 
| 
| 


| ſeltſamen 
Ir | ſchüttelte er den Kopf, 


— — 


geglaubt. So fiher war ich, ihn bot 
mir zu jehen, daß ich Sie mit Worten 
empfing — die Ihnen höchft fonderbar 
borfoımmen mußten. Und doch hatten 
Sie mir vamal3 diefen Ring noch nicht 
gegeben, der aus einem Grabe zu fom- 
men jcheint. D helfen Sie mir, jagen 
Sie mir, mas fol ich glauben — find 
Sie ficher, daß —“ Doc plöglich hielt 
fie inne, 

„sh heiße Pierre Targeot,” Tagte 
ter Oberjt mit einem unendlich trau 
rigen Lächeln. „Ich bin der Sohn 
eines Dorfjfchullehrers und einer Ar- 
keiterin. — Nein, Pierre Tyaraeoi 
fommt es nicht zu, Sie aus dieſem 
glücklichen Traume zu mweden. Ber: 
zeihen Sie, wenn ich kurze Zeit den 
Platz eines Anderen eingenommen 
habe.“ 

Unſchlüſſig ſchüttelte Fräulein von 
Chanteraine den Kopf. In ihrer un— 
klaren Angſt, ſie könne zu viel oder zu 
wenig ſagen, ſchwieg ſie. 

Eine lange, dumpfe Pauſe trat ein. 

„Ich muß mich nun auf den Weg 
machen,“ murmelte Pierre. 

Langſam, ohne zu ſprechen, gingen 
die Beiden jetzt denſelben Weg durch's 
Schloß zurück, den ſie, von fieberhafter 
Ungeduld getrieben, kurze Zeit zuvor 
gekommen waren. 

Bald ſtanden ſie ſich wieder vor dem 
Bilde des alten Herzogs von Chante— 
raine gegenüber. 

„Hier iſt Ihr Reif,“ ſagte Claude, 
dem jungen Offizier den kleinen Ring 
reichend. „Ob er es wohl wirklich 
verth war, daß man ihn als Talis— 
| 


* 


„Aber er gehört ja Ihnen! rief 
Pierre. 

„Er hätte mir nur dann gehören 
können,“ antwortete Fräulein von 
Chanteraine ſehr ernſt, „wenn ich ihn 
von Gérard, meinem Bräutigam, er— 
halten hätte. — Nehmen Sie ihn 

zurück.“ 

Ohne Erwiderung gehorchte Pierre 
und nahm den Ring. 

Und nun richteten ſich noch einmal 

| Dornröschens fhöne blaue Augen mit 

einem Ausdrudf unendliher Güte auf 

Fargeot. 

„Leben Sie * Herr Oberſt,“ 
ſagte das junge P Yäbchen. „Ich 
wünſche Ihnen Glück und Ruhm. 
| Wir fennen uns zwar erjt feit furzer 
| Zeit, und doch ift es mir, als hätten 
| die wenigen Stunden, die wir zufan- 
men bverlebten, ung zu Freunden ge: 
madt. Es thut mohl, mit einem 
edeln, ftolzen Charakter in Berührung 
zu fommen, und Gie haben mir ge= 
zeigt, daß es folche bei allen Parteien 
gibt. Wir werden ung ohne Zweifel 
niemals wiederſehen; unfere Bege 
nung aber, ich weiß es, wird mir hels 
eine liebe Erinnerung bleiben, und id 
wäre glüdlich, wenn aud) Sie fie nicht 


Todesblaß vor ſchmerzlicher Bewe— 
gung, die er nur mühſam beherrſchte, 

ftammelte Pierre Fargeot: „Ich werde 
dieſe Begegnung nie vergeſſen — nie. 
Leben Sie wohl, gnäbiges Fräulein. 
Auch ich wünſche Ihnen — 

Unfähig, ſeinen Satz zu Ende zu 

ſprechen, ſchwieg er. 
„Ich danke Ihnen, Herr Obertt, 
Gott Shüte Sie,“ fuhr Claude fort, 
indem jie veraebens verfuchte, ihrer 
Stimme die aemohnte Feſtigkeit zu 
geben. 

Noch einen kurzen Augenblick zögerte 
Pierre, dann griff er plötzlich faſt hef— 
tig nach der ſchlaff an dem hübſchen, 
blumenüberſäten Kleide herabhängen⸗ 
den Hand, und lange und ungeſtüm, 
ale fönne er fe hicht dabon losreißen, 
drückte er ſeine Lippen darauf. Dann 
entfloh er. 

Ohne ſich auch nur ein einzi — Mal 
umzuwenden und rückwärts zu ſehen, 
ohne ſich einen Au igenblick ar — 
um AUthem zu ſchöpfen, „gie er —* 
die von rine, dann 

hang hin inter — den 
s er die Sandjtraße | 


Numen 

ten ſteilen 
Fußweg entla 
erreicht hatte, 
. Dort erft blieb er ftehen und fuhr 
ſich mit Hand über Stirn und | 
Augen. Ein Nusfpruch Claudes ver- 
folgte ihn mit qualvoller Hartnädig- 
keit: „Sch habe Gerard von Chante- 


raine in \hnen zu fehen geglaubt.“ 


Noch einmal heftete ſich ſein Blick, 
wie unwiderſtehlich angezogen, auf den 
kleinen Ring, dann aber 
als wolle er 
einen läſtigen oder unſinnigen Gedan— 
ken von ſich ſcheuchen. 

„Was für thörichte Dinge dieſes 
arme Mädchen mir in den Kopf geſetzt 
hat!“ murmelte er. „O Tante Ma— 
non, Tante Manon, was werde ich 
Alles von Dir erfahren!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
— 


— Flirt. — (Ein viel mit Zitaten 
um ſich werfender Jüngling): Mein 
Fräulein, kennen Sie das Land, wo 
die Zitronen blühen? — Nein, aber 
kennen Sie das Land, mo der Pfeffer 
wählt? Das follten Sie fich mal an— 
fehen, aber fchnell. 


per Monat 
für Behandlung. 
Medizin frei. 


KATARRH 


verurjacht Würgen, Spuden, Suften, 
und in den Ohren Summen und Ge: 
räufhe;s Gajce, Blähungen, Bes 
fhwerden, nah dem Giien Kopfes 
ihmerzen. Wenn dieie Spmptome nicht 
geheilt werden, jo ftellt ji Schwindfucht 
ein; dann folgen Bruftfhmerzen, 
2ithemnoth, shwäße und Nacht⸗ 
fhweiß. Dr. Deahman garantirt 
Katarrh zu heilen und au Schwind= 
fucht in den eriten Stadien durch feine 
direfte Methode von Behandlung. 
Lakt Euch warnen, „WVorjicht ift beifer al3 
Nachſicht.“ 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


T. W. DEachman, M. D,, 


10 Dearborn Str,, Zimmer 9, 
Ede Randolph Strafe. — Nehmt Glevator. 
Spredftunden: Täglich bis 6; Montag, 
Mittwoh und Freitag bis 8. Sonntags: 10 
bis 3. Schneibet dies aus und bringt es 
it, Slag, mija* 


der 


| 


Eokalbericht. 
Zchers Blage. 


Cagt, der Herr Ynille fei der 
„Union Traction Co.” abgeneigt. 


Ihrer Sadıe fiher. 


Stadtangeftellte erwarten Urlaub zum Be: 
fucy der Weltausftellung. — Cheater-Un: 
ternehmer fügen fi unter Proteft. — 
Der uneigennützige David. 


Herr John ©. Tyeber, der gefchäfts- 
führende Diafjeverwalter der „Union 
Traction Co.“, mird den ftabträth- 
lichen Vertehrsausfhuß zu veranlaffen 
fuchen, den Beichluß in Wiederermä- 
gung zu ziehen, melchen derjelbe zu= 
guniten der von Herrn Yuille bezüglid) 
neuer Endrouten für die Kadellinien 
genannter Geſellſchaft gemachten Vor⸗ 
ſchläge annahm. Herr Fetzer iſt 
inſonders nicht damit einverſtan— 
den, daß die Züge der Milwaukee 
Abe⸗ und der Madiſon Sir.Linie, 
während die Tunnelveränderungen 
vor ſich gehen, nicht mehr bis zur 
State, fondern nur bis zur Dearborn 
Str. oſtwäris fahren ſollen. Gelingt 
es ihm nicht, von dem Verkehrs-Aus— 
ſchuß die verlangte Abänderung des 
Routenplanes zu erlangen, ſo will 
Herr Fetzer ſich mit ſeinen Vorſtellun— 
gen an den Stadtrath ſelbſt wenden. 
Er glaubt indeſſen nicht, daß der Ver— 
kehrs-Ausſchuß die „Union Traction 
Co.“ gefliſſentlich benachtheiligen will, 
ſondern hält dafür, daß die Mitglie- 
der ohne langes Nachdenten auf die 
Empfehlungen des Herrn Yuille ein= 
gegangen find, während jte hätten be= 
rüdfichtigen jollen, dat Herr Yuille 
aus gewiffen Gründen der „Union 
Iraction Eo.“ nichtS Mmeniger als 
mohl gefinnt if. — Der Berfehr3- 
Ausfhup will übrigens veranlaffeı, 
daß der Stadtratd fjchon in feiner 
nädjften Situng die Straßenbahn- 
Gefelichaften auffordere, die Tunnels 
fpäteftens am 1. Xanuar zu räumen, 
damit es der Stadt ermöglicht werde, 
ter vom Bundesfongreß getroffenen 
Anordnungen Folge zu leiften. Man 
glaubt, daß die Straßenbahn-Gejells 
Ichaften fich gegen ein fo plößliches | 
Verfahren jträuben und geltend machen | 
werben, daß ſie zur Benußung der 
Tunnels nod) auf längere Zeit berec}= 
tigt feien. Ihre Kontraftrechte auf 
ben Tunnel in der La Salle Straße 
laufen erft im Jahre 1906 ab und die 
auf den Tunnel in der Wajhington 
Straße erft im Jahre 1907. 

Es verlautet, daß Bundesrichter 
Großcup, den Beſchwerden Rechnung 
tragend, welche Maſſeverwalter Blair 


@ 
en 
SEE 
| 


im Namen der Weit- und der Nords | 


feite - Straßenbahn = Gefellfchaft über 
angebliche Krummbeiten in der Ge 
Ihaftsführung der „Union Iraction 
Co.” erhoben bat, 


ans Bojton zmei | 


| 
It 


| 
| 


Buhführungs-Erperten bat Bierher= | 


fommen laffen, mwelche zugleich von 
Majchinenanlagen etwas verjtehen, 
und hie nun gründlich unierfuchen fo!- 
len, iwie Die yinanzen der „Unior 
Iraction Co.“ eigentlih jtehen und 
welchen Werth die derjelben verpachte- 
ten Straßenbahnlinien eigentlich dar 
itellen. Maffeverwalter Feter jagt, 
er imilfe von einer derartigen lUnier- 
fuhung nichts, auch jet ihm nicht mit- 
aetheilt worden, dat der Richter fie an- 
geordnet habe. 

Der New Yorker Finanzmann Go= 
bin, melcher Herin eher Vorgänger 
in der Mafleverwaltung der „Union 
Iracttion Co.“ war und neuerdings ein 
| Konfortium zufammengebradt haben 
| joll, meldes angeblich die „Union 
Iraction”“ und die „City Railway 
| Eo.“ unter einen Hut zufammenzus 
| bringen beabſichtigt, iſt ſeit geſtern in 

Chicago, ſieht ſich aber natürlich nicht 
veranlaßt, den Zweck ſeines Hierſeins 
von den Dächern auszuſchreien. Er 


eier EEE . 


hatte geitern eine lange Bejprechung | 
mit dem Präfidenten Mitchell von der | 


„Illinois Truſt and Savings Bank“ 
und war nachher auch mit den An— 
wälten John S. Miller und W. W. 
Gurley ſtundenlang zuſammen. 

Da der Countyrath beſchloſſen hat, 
anläßlich des „Chicago-Tages“ allen 
en die irgend abfort- 
men können, zum Beſuch * Welt⸗ 
ausſtellung zwei Tage 


geben, ſo erwarten di e Röbttfchen An— 


zu 
ſtädtiſchen Dienſt angeſtellt. 


geftellten, wohl nicht mit Unresht, „DaB | 


ihnen vom Stadtrath die gleiche | Der: 
günftigung zugeltanden twerden mir 

Sin diefer Vorausfegung | 
jet die nöthinen Vorkehrungen ars 
troffen. Chef-Clerk Roach vom Bu— 


Prüfung 


AR 


Candy: 
Koupon 
in jedem 

Packet 


berechtigt Euch, den Candy, den Ihr 


am liebſten eßt, aus 


Grocers frei auszuwählen. 


Ein Padet von Pillabury’s Vitos 


jten Speife, die je gemacht murbe. 
&3 wird in den großen Pillabury Mühlen in Minneapolis hergeftellt, 


wo täglich 35,000 Faß Mehl gemahlen 


gen in „Howards“ feine feine bewegliche 
Szenerie mehr geben. 

Der Vorort Yate Bluff gehört be: 
fanntlich zum zehnten Kongreßixz zirk, 
welchen Herr George E. Foß nun 
ſchon ſo lange vertritt. Herr op ilt 
Vorſitzer des Flotten-Ausſchuſſes und 
hat in dieſer Gigenichaft piel mit der 
Annahme des Befchluffes zu thun ge: 
habt, welcher bie Einrichtung einer 
Sslottenfhule an einem der großen 
Binnenfee'n vorfieht. Natürlich hat es 
ſich Herr Foß angelegen fein lajfen, 
diefe Schule feinem Kongreßbezirk zu 
fichern, und als geeignetjten Pla für 
die Anjtalt brachte er Late Bluff in 
Vorfchlag. Aber in Late Bluff Hält 
man die mwohlanftändigen Sommer= 
frifchler, weiche ich dort alljährlich 
Monate lang aufzuhalten pflegen, für 
ein wünfchensmertheres Publikum, als 
die Schiffsjungen, welche in der Yiot- 
tenfchule für Die Bundesmarine aus 
gebildet werben ſollen. Es iſt deshalb 
dor einigen Wochen ſeitens einer Bür— 
gerverſammlung gegen die geplante 
Verlegung der Anſtalt nach Lake Bluff 
Einſprache erhoben worden. Geſtern 
iſt es nun Herrn Foß gelungen, eine 
Wiedererwägung diefes Proteſt— 
beſchluſſes zu veranlaſſen. Magiſtrat 
und Bürgerſchaft von Lake Bluff er— 
klären jeht, ſie hätten keinen Einwand 
dagegen zu machen, daß man fie mil 
der Anft talt heglüde, hofften aber, daß 
diefelbe ihnen nicht gar zu dicht vor 
die Ihüre gebaut werde. Ein zwei 
Meilen von der nördlichen Stadtgrenze 
befindliches Gelände fehiene ihnen Die 
rihhtige Entfernung zu haben. Da= 
für, daß fih auf dem dazmifchen Tie- 
oenden Raum nicht Leute breit 
machen, welche e8 darauf abſehen wür— 
den, die Flottenfchüler zu lafterhaftemn 
hun zu verleiten, würden ſie durch 
Analiederung der Gegend an die! 
Stadtgemarfung forgen, was fie in 
ven Stand fegen würde, die Einrig | 
tung bon Schanflofalen in jener Ge— 
oend zu verhindern. — Der Regierung | 
find übrigen® als für die An 
leoung der Flottenfchule aeeignete 
Tläge aud die ſchöne Inſel Put-in— 
Ban und die der Stadt Erie vorgela= 
gerte Halbinfel fehr warm empfohlen 
worden, und dort fürchtet die ummoh- 
nende Bepölferung fich vor der Nach: 
barfchaft der Flottenfüler nicht. 

David H. Bromn thut fich etwas auf 
feinen Gemeinfinn zugute. 
zuasvorfehrungen in Gebäuden 
ger Zeit hat er auch die Zinildienft- 
für die Gtellung eines 


Dapid ift 

| gegenwärtig als nfpeftor von Ab: | 
im | 
Vor einis | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 





. ſtädtiſchen Lagerhof-Aufſehers beſtan— 


verden ee | 


reau de3 Stadt-ngenieurs hat bei der 


SUinois Zentral-Bahn für den 7. 


Oktober bereits einen Sonderzug für 
ſtädtiſche Angeſtellte und Mitglieder 


der „Chicago Democracy“ beſtellt und 
zur Bedingung gemacht, 
Zug den Theilnehmern an der Fahrt 
für die Dauer ihres 


daß dieſer 


Aufenthaltes in 


der Ausſtellungs-Stadt auch als Gaſt- 


haus zur Verfügung ſtehen muß. Ein 
Wagen des Zuges wird den mitreiſen— 
den Damen zu ausſchließlicher Be— 
nutzung überlaſſen werden. 

Unter Proteſt zwar und über den 
Zwang, welcher ihnen angethan wird, 
eifernd, haben ſich geſtern kurz vor 
Thoresſchluß doch noch ſämm liche 
Theaterunternehmer, bis auf zwei, 
dazu verſtanden, den Bedingungen des 
Bauamtes nachzukommen. Die Aus— 
nahmen machten Herr Milward 
Adams vom „Auditorium“ und Di— 
rektor Howard von dem Familien— 
theater an Lincoln, nahe Belmont, 
Avbe. Herr Adams ſagt, er würde die 
Bürgſchaft am Samſtag ſtellen, da 
ſein Theater früher nicht eröffnet 
werde; Herr Howard ſagt, ſein Ver— 
gnügungslokal werde fortan nicht mehr 
den Charakter eines Theaters führen, 
ſondern nur mehr den einer Halle, für 
welche die ſtrengen Beſtimmungen der 
Theaterordnung nicht gelten. Es 
wird alſo künſtig bei den Vorſtellun—⸗ 


den. 
daß eine ſolche Stelle für ihn frei ſei. 


Geſtern wurde er benachrichtigt, | &hinefifhe Gefandte Wang Feng Chih 


Er hat diefelbe abgelehnt mit der Er— | feine Regierung bon ben japantjdien 


Häruna, er hätte jih nun einmal in | 
| feine gegenwärtigen Amt3pflichten ein- | 
gelebt und jtelle durch feine Leiftungen | 
feine Vorgeſetzten zufrieden, deshalb | 


molle er durch einen Stellenmechjel der 
Stabtverwaltung feine Verlegenheiten 
bereiten. m feiner jebiaen Stellung 
bezieht Davis $1080 Aahrezgehalt, 
als Lagerhof = Uuffeher würde er 
$1095.50 befommen. 

Der Verbefferungsverein der Fünf- 
ien Ward mill bei der Staatä-Legis- 
latur darauf dringen, daß die Kanal- 
fommiffion angemwiefen tmerbe, den 
alien Jlinois- und Michigan- Kanal 
innerhalb der Stabtgrenzen von Chi- 
cago zuzufhütten. E3 wird befür- 
mwortet, daß außerhalb der Stabt- 
grenze eine Verbindung zwifchen bie- 
jem Kanal und dem großen Graben 
der Abwaſſer behörde hergeſtellt wer⸗ 
den möge. Die wenigen Boote, welche 
den Kanal noch befahren, fönnten 
dann auf dem großen Graben nad) der 
Stadt gelangen, und zwar weit leic;- 
ter und bequemer al3 jekt. 


— Eingefhräntt. — Fräulein (zum 
Herrn des Haufes, if Begriff, die 
Blumen aus ihrem Haar und Gewand 
zu entfernen): Entjuldigen Sie. — 
Herr: DO bitte, die Jugend leidet Al- 
les. — Sohn: Das haft Du aber bei 
mir nicht i immer gejagt. 


ſchen Anordnungen getroffen, 
| Ueberzeugung, 


werben. 


RBB 


HG 
———— 


dem Lager Eures 


ergibt zwölf Pfund der ſchmackhafte— 


Die ideale 


Weizen 


„Warum Rußland geſchlagen 
wird.“ 


Die in Schanghai erſcheinende chi-— 


nefifhe Zeitung Chang wai jih pau 
vom 28. Mai enthält einen interefjan= 
ten Vrtifel, aus dem zu erfehen ift, wie 
die Chinefen über den ruffilh = japa= 
nifchen Krieg denfen. Wir zitiren aus 
diefen Betrachtungen des Kinejifchen 
Kollegen des betreffenden Blattes die 
nachfolgenden Stellen: 

„Bor Ausbruh des Krieges mit 
Japan waren die Ruffen üußerft hoch- 
müthig; wenn jemand mit ihnen über 
Sapan fpradh, hörten fie feinem zu 
und fpudten aus. Gie blieben aud) 
no jo hohmüthia, als fie nach Be— 
ginn des Krieges bei Port Arthur drei | 
Kriegsschiffe verloren hatten. Alexe— 
jew wies auf ein von japanifchen Gra= 
naten durchfchlagenes Dach und fagte 
zu einem Befucher: „Das will ich al3 
Antiquität belaffen.“ Denn er mein 
te, die Gefchidlichkeit der yeinde be- 
ftehe nur darin, daß fie ein Dad 
durchfchlagen könnten. Als dann Ma= 
farom umgelommen, Fönghwang— 
tichöng genommen und die Derbin- 
dung ziwifchen Liautung und Port Ar— 
thur abgefehnitten war, da geriethen 
fie wohl in Beitürzung, aber immer 
führten fie noch das aroße Wort und 
verglichen den Krieg mit dem zmifchen 
England und Transvaal. 

Das chinefifche Blatt weift nun im 
einzelnen nad, tie unrichtig diefer 
Vergleich jei, und fährt dann fort: 

„Will man einen Vergleich für den 
japaniſch⸗ ruſſiſchen Krieg finden, ſo 
liegt ein ſolcher gar nicht fern. Wir 
meinen den chinefifch = japanifchen 
Krieg vor zehn Jahren. Wir wollen 
einige Vergleichspunfte zmwifchen ber 
| Lage der NRuffen von heute und unfe= 
rer bon damals aufzählen: ” 

1. Der ruffifche Kaifer glaubte den 
Prahlereien des Alerejeto, der die ber= | 
fügbare Milttärmacht für ausreichend 
erklärte, ebenfo mie damals unfer 


| Kaifer den prahlerifchen Verficherun- 


gen Lihungtfchangs alaubte,der qleich- 


falls unſere Militärmacht für ausrei— 
chend erklärte. 


2. Alexejew hat abſolut keine takti— 


einen Krieg nicht wagen, ganz ebenſo 


wie Lihungtſchang, der auch keine An- 
ordnungen traf und Tag für Tag auf 


Friedensunterhandlungen hoffte. 


3. Der ruſſiſche Geſandte Roſen 
hat die ruſſiſche Regierung nicht von 


den japaniſchen Kriegsrüſtungen un— 
terrichtet, ebenſo wenig wie damals der 


Kriegsrüſtungen unterrichtete. Dieſe 
Pflichtverletzung iſt für beide Geſandte 
ein großes Verbrechen geweſen, indeſ⸗ 
fen ift die Schuld des ruffifchen Ge- 
ſandten die größere, denn den chinefi- 
Ichen Gefandten ftehen jehr geringe 
Mittel zur Verfügung; Wang eng 
Chih ſchloß ſich daher aus Sparſam— 
keitsrückſichten vom Verkehr nach au— 
ßen ab und konnte ſo natürlich nichts 
erfahren; die ruſſiſchen Geſandten hin⸗ 
gegen verfügen über ſehr große Mittel 
für den Verkehr nach außen, und auf 
ihre Information iſt die Regierung 
angewieſen; Roſen aber ſchloß ſich 
trotzdem auch vom Außenverkehr ab. 

4. In Bezug auf Verrottung von 
Heer und Marine, Lücken in der Soll- 
ſtärke der Truppen, unregelmäßige 
Zahlung der Löhnung, Vermiſchung 
von Reis und Getreide mit Sand, 
Verſchlechterung der Patronen mit Er— 
de, Hang zu Raub und Plünderung 
und Mangel an Entſchloſſenheit ſte— 
hen die Ruſſen uns Chineſen gleich. 

5. Ebenſo wie bei uns ſtreiten ſich 
bei den Ruſſen Generäle und Staats— 
männer im Inlande herum, während 
die Truppen draußen geſchlagen wer— 
den. 


CASTORIA Fü Säigingeund Kinser, 
Die Sorte: Die Ihr Immer Gekauft Habt 


in ber | 
die Japaner mürbden | 


= Speife 


Der betannteite Deutfche Arzt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Weafhington Str,, 


Behandelt alle Krankheiten 
ir Spredftunden bon 8 — 
Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, 5 
Dienftagd bis 9 Uhr Abends, um Sol: 

den zu Dienen, bie tagsüber nidt ab» 
lommen tönnen. Eonntogs geidloifen. 


Alerärztlidier Bath 
frei erfönlih in der Dffice oder per 
rief. Das Deine Krankheit aud 
—tei—bole Zir Rath oder fchreibe. 


£29” Push-kuro jomwie Gold-Pus 
Dr. Puſhed's Haus kuren ſind hier ju haben. 


6. Ebenſo wie bei uns erregen auch 
bei den Ruſſen gewiſſe Parteien im 
Inlande Lärm, während die Truppen 
draußen geſchlagen werden. 

7. Ebenſo wie bei uns führen auch 
bei den Ruſſen die Zeitungen das 
große Wort im Inland, während die 

| Ruffen draußen geichlagen werden. 

8. Ebenfo wie bei uns denfen au 
bei den Auffen die Beamten im In— 
lande nur an die eigene Bereicherung, 
während die Truppen draußen ges 
Thhlagen werben. 

sm Vorftehenden find die Haupt- 
punfie aufgeführt, dazu fommen nod) 
Bunfte von untergeorbneter Bedeu— 
tung: Wlerejew gab in Port Arthur 
einen Ball, ebenfo wie unfer General 
Deh Ehih Chao bei GSinayang das 
Herbitfejt feierte. Sit da ein Unter: 
ſchied? Beſteht ein Unterſchied zwi— 
ſchen den weißen (Parlamentär)-Flag— 
gen bei Singhang und den weißen 
Flaggen bei Kiuliencheng? Sobald 
die Japaner bei Pitzewo landeten, 
flüchtete Alexejew nach Norden. Iſt 
das etwas anderes als damals, wo 
nach der Landung der Japaner bei 
Pitzewo, Kung Chaoyue, der Gouver— 
neur von Port Arthur, floh und zu 
Schiff nach Süden zurückging? Er 
wurde deshalb zum Tode verurtheilt, 
ſpäter aber begnadigt. 

Wie iſt es nur möglich, daß Ruß— 
land, das mächtigſte Reich Europas, 
jetzt plötzlich in eine Lage gerathen iſt, 
die der düſterſten Zeit unſerer Regie— 
rung vor zehn Jahren gleicht? Wir 
wiſſen jetzt den Grund. Während 
Rußland in jeder anderen Beziehung, 
in Kultur, Bodengeſtaltung, Geſchich— 
te, militäriſcher Stärke und Weltruf, 

von China gänzlich verſchieden iſt, iſt 
una gleich in Bezug auf die abfolute 
Regierung. Aus diefem Grunde als 
| Iein ift es ebenfo wie China gefchlagen 
worden. E3 handelt fih alfo nicht 
um eine Niederlage Chinas durch Ya- 
pan, fondern um die Niederlage der 
abfoluten Regierung durch die konſti⸗ 


tutionelle.“ 
—-+-. — 


— Der Milderungsgrund. — Rich— 
ter: „Erſt haben Sie dem Sepp ein 
Glas an den Kopf geworfen und ihm 
dann noch eine Ohrfeige gegeben! Und 
da wollen Sie von mildernden Um— 
ſtänden ſprechen?“ — Angeklagter: 
„Ja, bitt', Herr Richter, vom Glaſel 
is' ihm a Splitter fteden geblieb’n, da 
| hab’ ich mir bei der Ohrfeig’ die ganze 

| Hand zerfehnitten!“ 

| — Ein linglüdsmenfh. — „Der 
Schriftſteller Kritzler hat doch ein 
ſchreckliches Pech! Im vorigen Monat 

| bat ihm der Rebafteur Müller feine 

| rau entführt und nun hat er ihm 


auch diefe mit Danf retournirt.” 
|  — Bei Progens. — Frau Goldberg 
(einem Bejuch ihren Landfig zeigend): 
u Sehn Se, das i3 halt Schön, menn 
ma’ fo hat fei’ Villa und fein Garten, 
| und ma’ denkt dann zurüd an de Zeit, 
wo mer noch hat jeden Taufendmart- 
fchein dreimal umgedreht, eh’ mer'n 
bat fahre’ lafje’.“ 
— Die reihen Onkel find bie 
| Schmwimmgürtel der Studenten im 
Meere des Bieres. 


Trägt de 
ia 
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E.IVERSON&CO, 


1000-1004 MILWAUKEE AVENUE. 
Friiche Bargains jeden Tag 


während des großen imbau=derkaufs. 


fließgefütterte Xeib- 
für Damen — 


19€ 


Jerſey gerippte, 
chen und Beinkleider 
350 = Werthe — für 
Partie Leibehen, Pants u. Beinkleider f. 
Kinder, Herbitichiwere, 2 Rartien — Grö- 
ben biz zu 24, für 10e — 26 
bis 34, für 


1.00, 1.25 und 1.50 wollenes Unterzeug 
für Männer u. Damen, alle Sor: 719 ” 
ten— Auswahl, 39e, 69e und 42 t 


Partie von farbigen gebügelten Männer 
hemden — 5 bis 1.00 werth — m. 
Auswahl 19e und 251 


Große Eorte Turkey rothe und blaue 
Tajchentiicher — 8 Werth — Ac 
N RE ans wech seneee 


Gute Dualität deutſches Stridgarn 
(fchwarzes) — voller 4 Pfd. 
Strang 
Te Sualität Shaker Flanell — 8c Quali 
tät gebleihterr Muslin -- 
wahl — die Nard 


Weiße Bettdedfen in doppelter Größe — 
95c wert — für DC 


19e Qual. türtiſcheBade-Handtücker, 43c 
Gomforter Kalifo — Te wertd — Bu 
DIEBE RR. u nnanenene o>34 


500 Stüde reimwoll. Teppih:Mufter — 


fie find 75c bei der Yard wih. 10€ 
— Auswahl von der Partie ð 


Partie von feinen Spitzen-Gardinen — 


feine Muſter — 2.50 und 3.00 1 69 
.LAVe 


das Paar werth—das Paar.. 


Ceſegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „Aſſociated PVreke.) 


Inland.‘ 


Vom deutſchen Kathorifentonvert 


St. Louis, 14. Sept. Einſtimmig 
empfahl die Konvention des Deutſchen 
Römiſch-Katholiſchen Zentralvereins 
die vorgeſchlagene Aenderung der Sta— 
tuten, ſodaß Staatsverbände als Gan— 
zes ſich dem Zentralverband anſchlie— 
ben können. 

Ein Dankes-Votum wurde für den 
Illinoiſer Kongreß-Abgeordneten Hy. 
Sherman Boutelle angenommen, für 
ſeine Thätigkeit im Intereſſe der An— 
nahme des Geſetzes, wonach die 
dianer ihre Rationen erhalten, auch 
wenn ihre Kinder religiöſe Schulen 
ſtatt der öffentlichen Indianerſchulen 
beſuchen. 

In einer Sitzung des Wittwen- und 
Waiſen-Fonds entſchied man ſich nach 
einer langen Debatte gegen Trennung 
vom Zentralverein. 

Heute Vormittag mohnte Pfarrer 
Liborius Gerjtenberaer (Herausgeber 
des „Fränkiſchen Volksblattes“ in 
Würzburg und Mitglied des deutſchen 
Reichsſtages) und Herr Hauptmann 
(Doktor der Rechte an der Univerſität 
Freiburg) nebſt mehreren anderen 
deutſchländiſchen Ehrengäſten derKon— 
vention bei. 

Arbeiter ausg ſperrt. 

Wilkesbarre, Pa. 14. Sept. Eine 
Ausſperrung der Baugewerbe-Arbei— 
ter dahier iſt von den Kontraktoren 


angeordnet worden, welche zum Baus | 
meifter-Werband gehören. Die Arbeit= | 


geber jagen, fie mollten im ganzen 


Wyoming-Thal für die „offene Wert | 


fiatt”“ kämpfen. 
Etwa 5000 Manı werden hier von 
der Ausfperrung berührt. Die Erften, 


welche auägejperrt wurden, waren die | 


Simmerleute. 
Em.ff acitrandet. 
San Franzisto, 14. Sept. 
britifche Schiff „Ditton“, mit 
Ladung Kohle von Nemcajtle, Auıtra= 
lien, nah San Trranzisto 


Das 


Houſe“ geſtrandet. Es herrſchte 
Zeit ein dichter Nebel. 
im Pacific-Küſtenverkehr, in welchem 
es ſchon ſeit Jahren thätig iſt, wohl— 
bekannt. 


zur 


Baltimore, 14. Sept. Der Dampfer 


„Frederick“, von Baltimore nach Sa— 
vannah, Ga., beſtimmt, iſt vor der 
„Cut/ Off“Fahrſtraße, etwa 20 Mei— 
len unterhalb Baltimore, geſtrandet. 


* Werdet kräftig und geſund. Trinkt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi— 
nation von Malz-Extrakt, Hopfen und 
Pepſin, ein angenehmes Getränk. — 
Phone Canal 967. 2983, ſomi· 

— ——— 
Ausland. 


Serbert BisSmardleidet Ehmerzsen 
Triedrihöruhe, 14. Sept. Der 
fchwerfranteFürft Herbert n. Bismard 
leidet heute große Schmerzen. ilm 
biejelben zu jtillen, werden Morphin 
Einfpritungen angewandt. 


Dampfernachrichten. 
Unaetomnten. 

New. Dort: ccanic don Livapecl. 

Sau Franzisto: Alameda von YAuftralien, 
Honolulu. 

Newport: R. J.: 
Phila delphia. 

Montreal: Kenſington von Liverpool. 

Genna: Lombardia von New Port. 

Balerare: Eyrian Prince von New Vork. 

CHriftiania: Hella, von New PVork nach Kopen—⸗ 
bagen wid Stettin. 

Antwerpen: Wxonttofe, don Montreal und One: 
über London; - Montreal von Montreal. 

Pordon. Kntarian von Montreal, 

Glasgow: Atbenian. von Montreal, 
pool: Sarmatian von Bofton; Anchoria don 
Dort. 

Liverpoel: 

Hamburg: 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Dig Sorte, Dio Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die / , 


Vnterschrift von 


über 


Minnejota, von London nad 


bec, 


über Liper- 
Nm 


Merten von Nohiladelpbia. 


Graf MWalderice von New Vort. 


12! 


In | 


einer | 


bejtimmt, 
ift etwa 5 Meilen Jüdlih vom „Cliff | 


Das Schiff ift | 


Volle Größe Bett: Comfortergs—mit wei: 
Ber Watte gefüllt — 1.75 Qua= 

lität — für 

Doppelte Kotton Wanfets, weis u. grau 
-—fanch farbige Borders — Ti gm 
Werth — das Paar........ Eu 45 


| 
| 
| Partie Promenadenröde für Damen, ‚von 
! guter Qualität Orford gem., gut 95 

| $2 wth.-—-Ausiw., um zu räumen c 


Dongola Haus-Slippers für Damen — 

mit Flanell gefüttert — die 

65e-Sorte — für 
Kid Schnür-Schuhe für Miſſes und 
Kinder — Vorſtehe-Sohlen — 79€ 
Größen bis zu 2—$1.25:Sorte.. ‘ 


Santa Claus - dag Saüd 23c 
— Gold Dujit Waſchpulver— 


Rartie von Kinder Tams — gefertigt von 
reinwollenem Tuch — die 356— 


Beſte Qualität Stick-Seide —Strang. . 2e 


Battenberg Braids — alle Wei— 18 
ten — das Stück zu Fc 


Granite Brat-Pfannen — Waſhbaſſins 


und Milchpfannen Werthe 10c 


— Auswahl zu 


IRc 
in 


Partie von Futter =» Kambric — 
Qualität alle Farben — 

die Yard zu 

Cloth Fenſter-Roulegur' 
Rollers alle Farben— 
die 250-Sorte — zu............ 


garantirte 


Ue 





Eoienrapfifche Kolben, \ 


Inland. 


— Nat Goodwin, der bekannte 
Schauſpieler, ſoll auf dem Ozeandam— 
pfer „Kronprinz Wilhelm“ beim Gäm— 
beln $2500 verloren haben. 


— Der 8. Internationale Gevara= 


Gitungen ab. 

— Ein erfolglofer Ausbruchsver: 
fuh wurde im Gefänanik zu Baltt- 
more bon drei oder mehr Häftlingen 
unternommen. 


— Die Bundestommitjfion zur Un= 


nimmt morgen in Neiv York ihre Ar- 
bei:cn wieder auf. \ 

— Morgen fol in Rifing Sun, 
Ind., die Hauptverhandlung im Vro— 
zeß wegen Ermordung der Frl. Gille— 
ſpie beginnen. 


— Abner Nates, Onkel des Illinoi— 
ſer Staatsgouverneurs und einziger 
überlebender Bruder des Bürgerkrieg— 
Gouverneurs NPates, ſtarb im Alter 
von 86 Jahren zu Yates Center, Kas. 


— Die „Weſt Side Foundry“ zu 
Nalewliet bei Troy, N. Y., deren Ar— 
beiter ſeit einiger Zeit ſtreiken, wurde 
durch eine Dynamit-Exploſion ſchwer 
beſchädigt. 

— Zu Ruſſellville, Tenn., ſtarb im 
Alter von 70 Jahren der Schriftſtel— 
ler und Oberſt Wm. H. Vatterſon von 
Philadelphia, Sohn des berühmten 
Patrioten General Robert Patterſon. 


— Gegen Kapt. Keiltley, ehemali— 
gen Befehlshaber der Philippinen— 
Konſtabler auf der St. Louiſer Welt— 
ausſtellung, wurde ein Haftbefehl we— 
gen Unterſchlagung von Regierungs— 
geldern erlaſſen. 


— Wiley Gibſon, ein Junge, der im 
Gefängniß zu Jonesville, Va., auf 
ſeine Ueberführung nach dem Zucht— 
hauſe wartete, iſt in der Bekleidung 
und dem Hut ſeiner betagten Mutter 
entflohen. 


—Ein Ausräucherungskorps machte 
alle Anſtrengungen, eine Reihe texa— 
niſcher Städte am Rio Grande ent— 
lang von der Moskito-Plage zu be— 
| freien, und berichtete vollkommenen 
Erfola. 

— In Cincinnati wurbe die"16jäh- 
rige Carri: DOttis durch übermäßige3 
Automobilfahren nervenfranf und an 
| fcheinend geiftesgeitört. Auf Veran: 
laffung ihrer Großeltern, bei denen 
fie wohnt, wurde fie im Polizeigericht 
nach einem Zufluchtshaus aefandt. 


— Gouverneur Terrell von Geor= 
aia hat nad erfolgter lUnterfuchung 
ein Kriegägericht einberufen, um bie 
Anklagen gegen einen Hauptmann und 

; drei Leutnants der Miliz wegen ihres 
Verhaltens bei der Lyncherei inStates— 
boro zu unterjuchen. 


- Die Interparlamentarifche Frie— 
densfonferenz in St. Louis nahm Re- 
folutionen an, welche die verfchiedenen 
Regierungen erfuchen, Vertreter zu ei= 
ner jährlichen Weltfonferenz; an geeia= 
net erfcheinenden Orten behufsSchlich- 
tung von Streitigkeiten zwifchen Na- 
tionen zu fenden. 


— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„National League” — Brooklyn 5, 
Philadelphia 2; Cincinnati 2, Pitt3- 
burg 1; Cincinnati 4, Pittsburg 2 
(zweites Spiel); Bofton 1, Nem York 
3; Bojton 2, New Norf 9 (zieites 
Spiel). „American League” — Bo 
fton O0, Philadelphia O. 


— Die Verbreden in Nem Vorl 
und Brooklyn haben fo bedenklich zu= 
genommen, daß die Zeitungen und 
verfchiedene Bürger = Ausfchüffe die 
Behörden dringend um bejjeren Po— 
lizeiſchutz erſuchen. Diſtriktsanwalt 
Jerome ſagt, von den 4500 Poliziſten 
in New Nork feien nur 3000 auf der 

Straße zu finden, und vielen dieſer 
möchte er nicht einmal einen Hund an⸗ 
vertrauen. 








nerten ſich darauf ſofort eines 
I 


' fann. 


terſuchung der „Slocum“-Kataſtrophe 


Abendpoft, Chicago, PittIwon, ven 14. September 1904. 


Ausland. 


— Präfident Balma von Kuba ver- 
fügte, daß die Hälfte der Zahlungen 
an bie Nepolutionsveteranen am 1. 
Dftober beginnen fol. 


— Ubgebrodhen find die Friedena- | 
verhbandlungen zwifchen den Rebellen | 
und ber Regierung in ber jübamerifas | 


niichen Republit Paraguay. 


— — 


Der literariſche Peiter. 


| — 
Herr Johnſon aus Kanſas beim 
demolratiſchen Staats⸗Komite. 


Minen und Gegenminen. 


— Ein kubaniſcher Exporteur von 


Palm-Rinde ſandte eine aLdung ſol— 
cher nach den Ver. Staaten, um die 


Giltigkeit des neuerlichen kubaniſchen 
welches die Ausfuhr dieſes 
Artikels verbietet, auf die Probe zu 


Geſetzes, 


ſtellen. 
— Das deutſche Kaiſerpaar, 


6 Uhr Morgens — ſie waren ſchon 
ſeit 4 Uhr auf — zu den Herbſtmanö— 
vern, welche bei Schwerin begannen. 


Etwa 50,000 Mann machen dieſelben 
Doc werden die Manöver nur | 


mit. 
zwei, ftatt vier Tage dauern, um Ko: 


ften zu jparen und wegen der Schivie= | 


tigkeit der Wafferverforgung. 


Ein Bergröi;erungsglag aus alier 
Reit. 


Aus Stodholm wird vom 19 v. M. | 


berichtet: Die Anmefenheit der Deut- 


ſchen Anthropologiſchen Geſellſchaft in 
Stockholm hat vor einigen Tagen Ver- 
anlaſſung zu einer höchſt intereſſanten | 


Entdefung gegeben. Der fchmedifche 
Alterihumsforſcher Profeſſor Monte— 
lius hatte es übernommen, die deut— 
ſchen Gäſte mit ihren Damen durch 
das hieſige ſtaatliche hiſtoriſche Mu— 
ſeum zu führen, und er zeigte ihnen 
dort auch die prächtigen Gold- und 
Silberſchätze aus der jüngeren Eiſen— 
zeit. Bei Beſichtigung der vorhande— 
nen äußerſt feinen Filigran-Ornamen— 
te, bie jich großer Aufmerkſamkeit ſei— 
tens der Befuchhrr erfreuten, bemerkte 
der deutfche Nunenarzt De. v. Forkter, 
dal Dirfe Arbeiten und belonders. Die 
Aubringung der oft äußerſt feinen Me— 
tallkörper unmöglich mit unbewaffne— 
ten Augen hätten ausgeführt werden 
fonnen. 

Die MIngelteilten des Liufeums ertii- 
anf 
Gotland gemacdten Funror? aus der 
Wifingerzeit, hei melchent Fich ein Ge= 
oenitand befinzet, der jehr qui als 
Vergrößerungsglas gedient haben 
E3 ijt dies ein qut geichliffenes 
Stück Bergkryſtall, fünf Zentimeter 


a . * er» i F ol vn ao 
phen-Sonarek, der in Wafhington er= | groß, von Halbkagelform und etmas 


| 
| 
| 
öffnet wurde, hält derzeit in Nem))ork | 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


fonverer Unterjeite, welches bei einem 
fofort vorgenommenen Verfuch 
doppelte Vergrößerung der Durch den 
Kriftall betrachteten Gegenitände er=- 
sab. Das Vergrößerungsalas murbe 
1877 zujammen mit zwei feinen au= 
jammenlegbaren Bronzewagen und 
dazu gehörigen Gewichten in 


Sandarube bei Wisbn gefunden. Scl- 


che Wagen benubte man in der Wifin- ı 
und | 


cerzeit zum MWägen von Gold- 
Silberftüden, 
lungsmitte! galten. Was den Fund 
noch beſonders als Arbeitsgeräth ei— 


nes Goldſchmieds erſcheinen läßt, iſt 


der Umſiand, daß ſich bei dem geſchlif— 


fenen Kriſtall auch eine feine Pinzette 


befand, wie ſie noch heute zum Anfaſ— 
‘en ſehr kleiner Gegenſtände benutzt 
wird. 


Zerrüttet. 


Eine der ſchlimmſten Erfahrungen 
mit Kaffee zeigt der Fall einer Dame 
in Danville, Va. die ſagt: 

„Ich bin ſeit fünf Jahren verheira— 
thet und war immer bei guter Geſund— 
heit bis zum Frühjahr nachdem mein 
zweites Kind geboren war, in 1901, 
begann meine Geſundheit zu ſchwin— 
den. Ich trank Kaffee, und ich bemerk— 
te Schmerzen nahe dem Herzen nach 
dem Eſſen, auch war ich ſehr nervös 
und wurde bis zum Juni ſchlimmer. 

„Mein Arzt vermochte mir nicht zu 
helfen, und ich nahm alles was ie 
nur hörte, wurde aber ſchlechter; im 
Auguſt ſuchte ich einen anderen Dok— 
tor auf, der ſagte mir ich ſei nervös 
und leide an Unverdaulichkeit, aber er 
half mir nicht, und bis dahin war ich 
ſo nervös, daß ich glaubte verrückt zu 
werden. Ich hatte für nichts genug 
Cnergie und vermochte faſt nichts zu 
eſſen und wurde ſo ſchwach, daß ich 
kaum gehen konnte, mußte mein Baby 
entwöhnen, und im September wech— 
ſelte ich wieder meinen Arzt. Der 
nächſte ſagte, ich leide an weiblichen 
Beſchwerden, daß ich operirt werden 
müſſe; aber das wollte ich nicht, und 
ich wechſelte wieder den Arzt. Der eine 
ſagte dies, der andere das, und ich 
wurde ſo elend, bis ich im Dezember 
von Nervenkrämpfen befallen und zu 
Bett geſchafft wurde. 

„Mein Gatte holte die allerbeſten 
Aerzte, die er zu finden vermochte. Ich 
gebrauchte 12 Monate eine Magen— 
pumpe und lag drei Monate ununter— 
brochen zu Bett, und ich wurde ſo ner— 
vös, daß ich nicht ſprechen konnte, aber 
nie beargwöhnte ich den Kaffee. Ich 
ging manchmal tagelang, ohne feſte 
Speifen zu berühren. Jm März 1902 
tar ich fo neroßs, daß ich nicht zu ef- 
fen vermochte mas ich wollte, hatte 
Ohnmadt3-Anfälle, meine Augen wa— 
ren fo fhmwad, daß ich nicht zu nähen 
bermochte, und ich nahm ?Trlajche auf 
Tlafhe Medizin bis lebte MWeihnad- 
ten, dann hörte ich von Pojtum, und 
ich befchloß, es zu verfuchen. 

„I begann mit Bojtum — machte 
ihn jtarf und trant ihn dreimal täa- 
(ih, und das rief den wunderbarſten 
Mechjel hervor, von dem h:z je gehört 
hebt. E3 dauerte nicht lange, bis ich 
d.r Gebrauh meinet Magenpumpe 
ei..jtellte, war nicht mehr verftopft, 
und habe feine Pillen oder Medizin 
feither getauft. E3 heilte mich vollftän- 
dia, und nicht nur das, jondern mir, 
denten alle, daß ed ein prächtiger 
Zrant ijt, der fehönfte, den wir je ge- 
noffen.“ Name erfährt man von der 
Poftum Eo., Battle Ereet, Mic. 

Geht in jeberı Vadet nach dem be: 
ruhmten fleinen Buch „Der Weg nad 
Wohlſtadt.“ 


| 
ber | 
Kronprinz und feine Braut ritten um | 


eine ı 


einer | 


die damals als Zah: | 


| Deu Demokraten wäre ein perfönliches Eins 
greifen von Karl Schurz in den hiefigen 
MWahltampf fehr erwünfcht.— „Eehr:Der- 
fammlunaen”“. -- Gewinnen lUeberläufer. 


Sin demofratifchen Staat2-Haupt- 
quartier fand fich heute Herr Johnjon 


aus Kanfas ein, der auch in Diejem | 


Jahre wieder, 


angehört 
Bu⸗ 


Nationalkomites der Partei 


und Vorſteher des literariſchen 


ſcheinlich auch eine Anſprache an die 
auf morgen anberaumte Verſamm— 
lung der Herausgeber 


MéGillen, der an der Spitze des Red— 


dings aus dem Innern des Staates 


zahlreiche Anfragen ein, ob es 





Redner für abzuhaltende Maſſenver— 
ſammlungen zu bekommen. In 
Clair County, wo Schurz noch 
ſeinem mehrjährigem Aufenthalt in 
St. Louis her bei den älteren deutſchen 
Bürgern in großem Anſehen 
ſcheint dieſer Wunſch beſonders rege 
zu ſein, und man begründet denſelben 
mit der Erklärung, durch ein perſönli— 
ches Eingreifen des greiſen 
amerikaniſchen Staatsmannes in den 
dortigen Wahlkampf würde der 22. 
Kongreßbezirt den Republikanern 
wahrſcheinlich entriſſen werden können. 


en 
Herr MeGillen ſ 


nicht 2 2 : 
möglich fei, Herrn Karl Schurz als | Staatsiegislatur gewählt und hat feit- 
( r % —— her Gaſtrollen bei 


ſteht, 
ne | bat. 


mie fchon 1896 und | 
1900, dem Bollziehungsausfchufje des | 


reaus derfelben tit. Herr Johnfon wird | 
bis morgen bier verbleiben und wahr 


demofratifcher | 
Landblätter halten. — Bei Herten Yohn | 


ner-Ausſchuſſes der Parteileitung für | 


den Staat Sllinois fteht, laufen neuer= | —\ A 
vo hi | Burn® genannt. 


&t. | 
bon | 


die Namen der Herren zugeftellt mer: 
den, welche man zu Wahlbeamten er- 
nannt haben möchte. — Heute Abend 
merben die gleichen Belehrungen den 
Vertrauensleuten für die 9., 10., 11., 
12. und 13. Ward ertheilt. Die be- 
treffenden Verfammlungen ° finden 
bezw. ftatt: Nr. 586 Halftev Straße; 
528 Center Ave.; Aſhland Ave. und 
13. Str.; Ogden und California 
Ave.; 1441 W. Madiſon Str. 

Die Hoffnung des Marquette-Klub, 
daß der Vizepräſidentſchafts-Kandidat 
Fairbanks bei der Kundgebung ſpre— 
chen werde, welche der Klub für den 
Abend des 8. Oktober plant, iſt ge— 
täuſcht worden. Herr Fairbanks wird 
am 23. September von hier nach dem 
wilden Weſten abreiſen und ſich dann 
einige Wochen lang in den Staaten 
Montana, Waſhington, Idaho uſw. 
bethätigen müſſen. Dem Marquette— 
Klub ſind indeſſen für ſeine Verſamm— 
lung außer dem „Uncle Joe“ Cannon 
nach die Kongreßabgeordneten Watſon 
von Indiana und W. A. Smith von 
Michigan zugeſichert worden. 

Als ehemalige Demokraten, die ſich 
veranlaßt ſehen, „für Rooſevelt her— 
guszukommen“, werden neuerdings 
Major Ennis, vormals Bataillons— 
mandeur vom 7. Milizregiment, und 
der frühere Lokomotivführer Wmin. A. 
Dieſer wurde im 
Jahre 1890 als Republikaner in die 
den verſchiedenen 
Parteien gegeben. 

Raſche Arbeit hat der „Staatskon— 
vent der Continental National Party“ 
gethan, welcher geſtern Abend im Ge— 
bäude Nr. 26 Van Buren Str. getagt 
Derſelbe ſtellte innerhalb von 22 


Minuten Kandidaten für 6 Staats— 
änmter auf, und zwar: Gouverneur — 


deutſch⸗ 


A. G. Specht, 10807 Fairfield Ave.; 
Vize-Gouverneur — W. B. Kerney, 
620 W. 61. Str.: Staats-Sekretär — 


Dr. R. C. Coh, 3044 Wentworth Ave.; 
Ober-Staatsanwalt — D. W. Proc 


agt, man habe ſich an 


den National-Ausſchuß mit der Bitte 


mir 


J 1 
us 


ondt, daß Herr Schurz 


peranlaßt | 


werden möge, in Slimois einige Wahl- | 


veden zu halten, daß man aber nod 


| rath der Staats - 
Ausſchuß überlaſſen. 


keine beſtimmte Zuſage in dieſer Ange- 


legenheit erhalten habe. 


Ueberdies 


würde es wohl hauptſächlich von dem 


us 
desH 


Geſundheitszuſtande 


einer Kampagnetour verſtehen würde, 
deren Anſtrengungen in 


terungsperhältniffe ihm leicht gefähr— 
lich werden könnten. 


errn Schurz E. 
abhängen, ob derſelbe ſich überhaupt zu Bürger-Ausſchuſſes ſtatt, 
Anbetracht 


feiner Jahre und unſerer rauhen Wit- q 1 
| zugunften des Verfalfungszujages er: 


Im republifanifchen Staats-Hauptz | 


quartier jet man es fchon als be- 
itimmt voraus, daß Herröchurz, wenn 
auch nicht mit langen Reden, jo dod) 
mit der Wucht feines perfünlichen An— 
| fehena hier und im Innern des Staa- 


Kongreß-Kandidaten zu werben verſu— 


Abſicht, der nachtheiligen Wirkung, 
welche ein ſolches Auftreten für die re— 
publikaniſchen Parteiintereſſen etwa 
haben könnte, durch perſönliche An— 
griffe auf Herrn Schurz vorzubeugen. 
Man ſpricht von einem aus dem Jahre 
1864 ſtammenden Briefe AbrahamLin— 


Schurz, ſtatt auf ſeinem Poſten im 


| ande herumreife und dabei einen 
Standpumft vertrete, welchen er, Lin- 
coln, durchaus nicht theile und nicht 
| Hilfigen fünne, Auch) durch andermei- 





tor, Wilmette;. Staat3-Auditeur—E. 
Sheney. Die Aufitellung von Kandi— 
daten für das Umt des Staat3-Schul- 
fuperintendenten ınd den Yuffichts 
Uniperfität arde 
einem Neuner 

Im Union League Klub fand 
ſtern unter dem Vorſitz des Herrn B. 
E. Sunny eine Verſammlung des 
welcher es 
übernommen hat, in Staat und Stadt 
dafür zu ſorgen, daß ſich im November 
eine Mehrheit aller Stimmgeber 


klärt, durch welchen eine zweckmäßige 


de Sbe— 
| Ehlers. V.. 
| : 

| Atiter, 6. X. Apotbefer. 1248 


ge⸗ 


Abänderung des veralteten Chicagoer | 


Stadt-Charterd ermöglicht 


fol. Herr W. 9. Chadwid, den der 


werden | 


Ausſchuß zur Forderung diefes Beſtre- 


es für Parker und die demotratiſchen 


chen werde. Man hat nun angeblich die 


colns, in welchem dieſer ſich angeblich 
ſehr abfällig darüber geäußert hat, daß | 
| Dewequng einzulegen, 
| Heere auszuhalten, al& Wahlrebner im | 


bens in das Ännere des Staates. ae- 
fchickt hat, berichtete, daß er überel, 
wo er binfonme, eine günjtige Auf- 
nahme und freundmilliges 
fommen fände. Der Celretär des 
Ausſchuſſes ſtellte feſt, daß die ſämmt— 
lichen politiſchen Parteien zugunſten 
der Bewegung ſeien, und daß auch die 
Preſſe ausnahmslos dafür eintrete. 
Die Großhändler hätten ihre Ge— 
ſchäftsreiſenden angewieſen, bei ıyren 
Kunden und anderen Leuten, mit de— 
nen ſie auf ihren Fahrten zuſammen— 
kommen, ein Wort für die Charter— 
und der Aus— 
ſchuß laſſe gegenwärtig große Mengen 
von Plakaten, Zirkularen und Pam— 
phleten drucken, mittels welcher die 


Waählerſchaft mit dem Zweck der Bewe— 


tige Reminiszenſen aus der politiſchen 


Laͤufbahn des Herrn Schurz will man 
angeblich verſuchen, der Wirkſamkeit 
von deſſen Stellungnahme Abbruch zu 
thun. Ob ſich aber dazu auch nur Ver— 
anlaſſung bieten wird, ſteht, wie ſchon 
oben angedeutet, noch ſehr dahin. 
Für die republifantfche Maſſenver— 
| fammlung im Aubitorium, welche ber 
| Hamilton-Klub für Samftag Abend 
! 
{ 
I 


vorbereitet, ift außer dem Genator 
Forafer von Ohio auch noch Herr Geo. 
IM. Aniaht aus Kalifornien geivonnen 
worden, der für den beredteiten Boliti- 
fer des Weitens gilt. 
Nachdem die 
| feitung auf Drängen der Legislative 
Voters’ Teaaue fich bereit erflärt hat, 
meitere Legizlaturfandidaten aufzu= 
itellen, hat Präfident Cole von der gqe- 


demofratifche Partei=' 


nannten Liga ein Schreiben an den res | 


publifanifhen Countyausfhuß gerich- | = 2 : 
f das Zeit der Erhebung der Anklagen ge— 
tet, in welchem er ihn auffordert, das — — 


Beiſpiel der Demokraten nachzuahmen. 


Hauptſächlich, ſo ſagt Herr Cole, ſoll⸗ 


ten im 4., 9., 15., 17. und 27. Se⸗ 
natsdiftrift für weitere Kandidaten ge: 
forgt werden. Die Republifaner ha- 
ben in diefen fünf Diitriften, in denen 
15 Kandidaten zu erwählen find, nur 
fünf folche aufgeitellt, von denen, wie 
Herr Cole fagt, vier für das ihnen zu= 
gedachte Amt durchaus ungeeignet find 
— eine Thatfache, die der republifani- 
fhen Parteileitung auch nicht entgan- 
gen fein fünne. 

* 


| 

| 

| 

l 

l 

| 

| 

I > &n den Lehrverfammlungen, melche 
geitern von der republifanifchen Par- 
te.leitung in den jeh3 Wards der 
Nordmweitfeite abgehalten worden find, 
vourde den „Ward-Arbeitern“, die fich 
zu denfelben einfanden, dringend em= 

pfohlen, ſo bald wie möglich Haupt— 

juartiere für die Wards zu eröffnen 


* * 


uind nach dem Hauptquartier zu mel— 
den, welche Telephonnummern dieſel— 
ben haben. Vom 3. bis zum 7. Okto— 
ber ſollen Umfragen nach der politi— 
ſchen Haltung der einzelnen Wähler 
angeſtellt werden, und am 8. Dftober, 
dem erſten Regiſtrirungstage, ſolle 
man Alles aufbieten, um womöglich 
75 Prozent derjenigen Bürger, welche 
vorausſichtlich republikaniſch ſtimmen 
würden, zu bewegen, ſich in die Wäh— 
lerliſten einſchreiben zu laſſen. Der 
County⸗Ausſchuß erwarte außerdem 
von den Wardklubs, daß dieſe ihm 
eine genaue Lifte der Hallen zuſtel— 
len, welche in dem betreffenden Bezirk 
für Verfammlungen zu haben jind, 
nebft Anaabe bes Miethörreijes, ber 
Faffungstraft ufm. Bis zum 1. DI: 
tober müßten der Parteileitung auch 


' gerichtägebäude 


— — — — — 


gung und dem Charakter der ange— 
ſtrebten Abänderungen des Charters 
bekannt gemacht werden ſoll. 


Räuber-Cuintelt. 


Ein wahres Magazin von Mord: 
waffen der Grandjury gezeigt. 


SBreizchn angevlide Opfer. 


Jünger von W:edermzier und Konforten. — 
Unterſuchung des Bahn-Maſſermordes. — 
Chas. Smolar ehrenvoll von der Mord— 


anfiaae freiae'p.ocen. 


An die Vorgänge, melche fi) zur 


fpielten, wurde man heute im Zimmer 
der Großgejchworenen im Kriminal- 
erinnert, als dort 
Leutnant Dogberty und die Geheim- 
poliziften Connell, Smith und Mes 
Donoghue von der Bezirfsmache in 
Gragin den Inhalt einer Reifetajche 
por den erftaunten Großgeichmorenen 
euf einen Tifch entleerten. Der Jn- 
halt bejtand aus Magazin- und ande- 
ren Revolvern aroßen und fleinen Ka- 
Iibers, Batronengürteln und zahllofer 
Patronen. Die Beamten erfuchten die 
Grandjurn gleichzeitig, Arflagen ge- 
gen fünf vermeintliche Banditen zu’er- 


and-Sapolio er: 
ſpart Doktor·Rech⸗ 
nungen, weil rechte Pfle— 
ge der Haut geſunde 
Sirfulation bedingt und 
jede Sunftion des Rör- 
pers unterftüßt, von der 
Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuper: 
läfligfte Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 
jelbft. 
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| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
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An den ‚nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Anzeigen für die „Abendpoit“ und „Sonntag- 
pofi“ zu denfelben Preifen entgegengenommen, 
mi in der Haupt-Dffice des Plattes. Wenn die: 
elben Bis 11 Uhr Vormittags aufaegeben mer» 
en, ericheinen ä 
mäbrend für die „Sonntagpoft“ bf3 um 10 Uhr 
Eamftag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
u Nordieite 
Yartling. D., Apotbeler, 1603 N. Clark Str, 
Dieden, ran X, Mpotbefer, 3i1 Dit NerthAbe. 
Deering Bharmacy, B. 3. KHoeb, Probr. d 
„ Bullerton und Elhbourn Ate. 
Sieden, Frank %., Avotbefer, 377 Eleveland 
Abe.. Eife Misconfin Etr. 
Eagte Bharmach, Dr. Otto, Rrobr., 115 Eli 
„,Pourn “pe... Ede Larrabee Etr. 
wry_Serm., Apotheler, 161 Dft North Abe., 
n., Ede Salfted Etr. 
um, Derman, Mootbeler, 354 &. Nortl, Abe, 
„Ele Sedgwid Str. 
ury, Herm., Apotbeler, 1100 N. Halfted Str. 
Ede Fullertom de. 
Geiipig, 2. 5... Anuibeker, 757 N. Halfted Str. 
451 Zarrabee 
985 N. Halfted 


der 
Green, Garl Victor, Apotdeler, 
224 Lincoln 


= 
en.. Ede Eıgenie tr. 
Scakey & Meunen, Mpotbeler, 


642 Zarrabee Etr., 


Larrabee 


1002 
830 vomwibport Abe., 


Ude.. Efe Larrakee Str. 
275 Clbbourr Abe. 
Lediſch @. 9., Avotbeler. 
Lemte. T. A. Ayothofer. SC Oft Chicnao Abe. 
Sheffield Ave. 
Apotbelrr, 606 WBell3 
Ohio Str 
Beibehofz, John MW, 
Etr. 
—— tr. 
Sahlecih, 3. R., Nposhefer, 1881 N. Halfted 
Voik, Artavins, Apotheker, 395 Wels Etr., Ede 
ce Blech Str 
Oft Nortb ne, Ede 
Wieland Str 
Eie Menominee tr. 
Benz, Ghee. W., rotbefer, 
Rranıs, WM. 2 
Meotbeler, 405 Lam» 
ren \ Er. 
ia. DM. 2. Anoibefer. 1985 NR. Afhland Abe. 
votbefer, 303 €. Belmont Abe, 


eir., Ede Meüfter Abe. 
Snttinger, Kohn S., Sipotbefer, 
Krzeninsti, G. €., Apatbefer 
Kurz, Hrederid G., Mpotbeler, 285 Rufk Eır., 
Ede Walton Wlace. 
z Ede &enter Sir. 
<adilh, €. 9., Apotheler, 122 Seminarh Ade.. 
Ode Garfield. 
Sinditrom nnd Gomp., Ghas. D., Apstbeler, 96 
Welle tr. 
> A, Mpotbeler, 1365 GCerter Etr.. 
Mark, Geo 9 
‚Sde Ediller Etr. 
——— Jangatz. Avotheker. 117 Wells 
ge Ohio a 
Inden Grove Vharmach, 56 Sheffield Abe., 
Elpbourn Mode. > 
Apotbeler, 411 Sedamwid 
Nomans, A., Kvatherer, 187 N, Salfted Str. 
Nofmachfer, H. B., Nyotbefer, SO Mebter_YIpe. 
Sitolze, %. €., Npothefer. 886 N. Salfted S 
Ede Nddifon Etr. 
* Abpotheler, 156 Center Ste., Ecke 
Str. 
zibiition Str, 
Soariiena, Robert, Apotbeler, 85 Sremont Str., 
Meircter Rharımach, 316 Cedamid St 
e e⸗ ‚316 € r 
Wieland VWarznach. 418 
Sindt, %. M.. Sipotheker, 277 Etr 
Ede Einbourn Abe 5 
Sindt, 2. 9, Mpothefer, 557 Cedawid Etr., 
2ate®Btem. 
Bangert, 2. E., Apotheler, 406 Oſt Ravenswood 
Vark. Ecke Melrofe. 
Ecke Scuthrort Mhe, 
Serger. F. J. Aveſh fer. 
Ede Roascoe Roulerard. 
Eee Aeabitf Str. 
8 Theodore. 
Ste Noben € 
a ‚rarınach, 1659 Lincoln Ave. 
<oederlein. MN. 9., Apotheker. 1402 Wrightwood 
Erde Sheffield Abe - ‚ 
Ede Soyne Ane. 
iin, W. F.. Apotheker. 


1103 W. Morntrofe Abe, 
Bryn Mamr? 

5 Edaomater. en —— 
Flauucery. J. B. Avotheker 
„ir. Ede Diverfen Boulevard. 

Gorges, Albert, Nvotbefer, 701 Nelmont Abe, 
Sanaver Pharmach. 1634 Lincoln Abe. 
Sanke, R. S., Anotnefer, 1373 N. Clarf Str. 


ALITETZ 


1352,R. 


Ede Relmont- Ave. 


Soiiitann, GE. 3, Apothefer, 1950 N. Hermitage 
Abe I Sinminner. Perf, Mhnthefoer, AN OR 


Huber, Gieo.. Anothefer. 1358 Diverfeh Blind, 
Krid, W %.. Mpothefer, 1152 Sinco,n Mbe,, 
Ecke School Etr. 
Kremer, Fran, Anpotbefer 
Lichrecht. &.. Vipotbefer, 
Terrh Er. 

Marr, Rn. G.. Apotbefer, Elfe Grace Etr. ı d 
Evanſton Avoe. 

Nertes. A. John, Apotheler, 886 Lincoln Ave. 

Reimer, A. &., Nmotbefer, 702 Lincoln Ave., 
Ede Divericy Npn. 
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heben, nämlich gegen Trueman H.Wil- 
kinſon, Chas. Palonien, Im. Irwin, 
Jeſſe Wigren und Willie Rich. 
John C. Miller, Sekretär 
Schatzmeiſter der Holzbearbeiter-Ge— 


zeuge gegen das Quintett. Miller hatte 
in der Nähe ſeiner Wohnung, 765 N. 
42. Upe., einen aufregenden Kampf 
mit Räubern zu beitehen. 

Der Weberfall Millers war augen: 
feinlih forafältig vorbereitet ge- 
weien; die Räuber hatten vermuthbet, 
daß er in Jjeiner Eigenfhaft als 
Finanzbeamter einer großen Gewerf- 
Ichaft eine bedeutende Geldfumme bei 
fih trage. Miller feßte fich entichieden 
zur Wehre und gab, obwohl Er jelbit 
zwei Wunden erlitt, Schüffe aus dem 
Revolver auf die Burfchen ab. Wilfin- 
fon wurde getroffen, einige Stunden 
fpäter gelang es aber den genannten 
Geheimpoliziften, die fünf Burfchen als 
die vermeintlichen Thäter zu verhaften. 
Wiltinfon, Balonien und Jrwin wur: 
den in der Wirthfchaft 54 Wells Str. 
verhaftet, Wigren in feiner Wohnung 
und Rich in Kalifornien, wohin Ge: 
heimpolizift Smith feinerSpur gefolgt 
war. Die Berhafteten follen ein um= 
faffendes Geitändnif abgelegt haben. 
Dreizehn Perfonen, melche angeblich 
von ihnen beraubt wurden, werden in 
dem beporftehenden Prozek als Bela- 
ftungszeugen gegen fie auftreten. 

Die Polizei behauptet, den Nachmweis 
erbringen zu fönnen, daß Rich den 
Angriff auf Miller plante. Beide 
Männer galten bislang als Freunde 
und gehörten derfelben Loge an. Heute 
Mittag verlautete, daf die Großge- 
ſchworenen gegen alle fünf Burfchen 
Anklagen erhoben haben. 

Morgen früh mird die gleiche Kör- 
perfchaft die Unterfuchung des Eifen- 
bahnunglüd3 am 13. Juli aufnehmen, 
bei dem achtzehn Theilnehmer an einem 
Sonntagsfehul-Ausflug aetödtet und 
über hundert verlegt wurden. Die 
Leihenichau =» Gefhmworenen, por denen 
bereit3 eine Unterfuchung ftattgefunden 
bat, haben folgenden Perfonen die 
Schuld an dem Unglüd beigemefien: 

Frank Cooper, Schaffner besizracht- 
zuges Nr. 144. 

Charles K. Wrieht, Bremjer 
oleihen Zuges. 

Franf E. Horie, Lofomotivführer 
jenes Zuge2. 

Frederick C. Whiteman, Zug-Sig— 
nalbeamter. 

Patrick Coſtello, Heizer. 

Heute wurde prophezeit, daß gegen 
Wright und Horie Anklagen wegen 
Todtſchlags erhoben werden würden, 
und , gegen Whiteman eine Anklage 
wegen verbrecheriſcher Fahrläſſigkeit, 
daß hingegen Coftello freikommen 
dürfte. Hoxie machte ſich gleich nach 
der Kataſtrophe aus dem Staube und 


des 


ſie noch am nämlichen Tage, 
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des Staatsanwalts vergeblich geſucht 


worden. 


und | 


: . ı den alten Charles © 
merfichaft, war der Hauptbelaftungs= | — — 


Die Großgeſchworenen haben heute 
jeder 
Schuld entlaſtet und erklärt, Smolar 
ſei gerechtfertigt geweſen, als er den 
Gewerkſchafts -Todtſchläger John 
Leyden niederſchoß. Dieſer hatte mit 
zwei Kumpanen, ſo ſagten wenigſtens 
die heute vor den Großgeſchworenen 
vernommenen Zeugen aus, Smolar 
angegriffen; dieſer war Obmann in 
der Fabrik von Weir de Craig an der 
24. und Wallace Straße. Smolar 
hatte durch ſeine Weigerung, ſich den 
ausſtändigen Arbeitern in jener Fa— 
brif anzufchließen, deren Wuth erregt. 
Seine Tochter hatte ihm auf dem 
Wege zu und von der Arbeit ftet3 das 
Geleit gegeben, war auch  anmefend, 
als er von Leyden und feinen Spieß- 
gelellen angegriffen wurde. Vater und 
Iochter jchlugen die Burfchen in die 
Yluct, bei einem zweiten Angriff griff 
Smolar aber in der Noth zum Revol- 
ber und [hoß Leyden über den Haus 
fen. Der Dann ftarb vor fehs Wo: 
chen. Smolar jtellte jih fbfort der 
Polizei und erklärte, daß er in Noth- ° 
mehr gehandelt habe. ‘ 

Marn Henze oder „Mutter Kray“, 
welche im Countygefängniß ihrer Ber: 
bringung nach dem Zuchthaufe Harrt, 
ift von den Großgefchmorenen heute 
abermal3, u. zwar zufammen mit$ohn 
Kanopa, Vater von ‘ofephine Kanopg, 
Cora,Sullivan und Alma Fifcher der 
Beberbergung von Mädchen unter 
jechzehn Jahren angeklagt werden, Ka— 
nopa, weil er fälfchlicher MWeife unter 
Eid das Alter feiner Tochter mit über 
jechzehn Jahren angegeben hatte. Die 
drei ?prauenzimmer follen an der 
Pesria Str. fchlechte Häufer betrei- 
ben, und die Sullivan fol gleichzeitig‘ 
Wirthichafterin für die Henze gemefen 
fein. Yofephina Kanopa wurbe biefer 
Tage aus der Anftalt in Geneva, mo 
fie untergebracht worben ift, nach hier 
geholt und trat als Zeuge gegen bi: 
Ungeflagten auf. 

— —— — 


Kratzen, fragen, fragen; nidt im Stande, 


mwübrend des Iages dem Gefchäft borzufteben, 
nob während der Naht zu fchlafen. Nudende 
Sümeorrboiden. ichredlide Plage. Toans Dints 
ment beilt. Verfagt nie. Im jeder Apotheke. 
50 Gents. momiir 
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Attentat auf ein Wailenhaus, 


Barcelona, Spanien, 14. Sept. 
An der Pforte des St. Yofef-Waifen- 
haufes murde nächtlichermeile eine 
Bombe zur Erplofion gebracht, mobei 


grche Zerftörung berurfacht murbe, + 


Näheres ift noch nicht in Erfahrung 


zu bringen. 


r 
* 


Zelek Die „Bonntagpof“, 
* = — 


1570 Milvantee 


1124 W. 63. Etr.,. Ede Carpenter 
* 


5034 Cottage Grobe 


— 
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Entered at the Postoflice at Chicago Il, as 


seconü class matter. 
— — — — — —— — — 
Die mangelnde Einigteit. 


Auf eine vollftändige Wieberherftel- 
lung der Einigkeit innerhalb der demo= 
fratifchen Partei läßt auch das Wahl: 
ergebnig in Maine nicht ſchließen. 
Allerdings ift im Vergleiche mit 1900 
die republifanifche Mehrheit um einige 
taufend Stimmen zurüdgegangen, und 
zwar deshalb, mweil das demofratijche 
Votum um 25, das republifaniiche nur 
um 5% geitiegen ilt, aber da die repu= 
blifanifche Partei nicht abjolut jchmwä= 
her geworben tft, jo fünnen entweder 
nicht alle „abtrünnigen”“ Demokraten 

urüdgefehrt, oder es müfjen diegmal 
bie „Radikalen“ theilmeife abgefallen 
Letzteres iſt das Wahrſchein— 
lichſte. In Maine hat es von jeher 
diele „Greenbackers“ gegeben, die vor 
vier und vor acht Jahren ſelbſtver— 
ſtändlich für William J. Bryan ge— 
ſtimmt haben, ohne ſich als eigentliche 
Demokraten zu betrachten. 


ſein. 


Republikanern übergegangen ſein und 
die Verluſte ausgeglichen haben, welche 
der republikaniſchen Partei durch den 
Abfall der Golddemokraten erwuchſen. 
Immerhin haben die Demokraten ſelbſt 
in einem „hoffnungsloſen“ Staate 
tüchtig gekämpft und auch einige Er— 
folge gehabt. Die „Reorganiſation“ 
hat ſomit die Partei doch gekräftigt, 
und die republikaniſchen Feldzugs— 
leiter geben ſelbſt zu, daß ihnen der 
Sieg nicht ſo leicht werden wird, wie 

»in den beiden vorheraehenden BPräfi- 
dentenmahlen. 

Wenn ich aber die Demokraten nicht 
mit einem „bergleichömeifen“ Erfolge 
begnügen wollen, fo werden fie eine 
bedeutend arößere Rührigfeit entfalten 
müflen. Bi3 jebt haben fie jo qut mie 
nichts gethan. Der „radikale“ Flügel 
ift anfcheinend mit dem Ergebnifje der 


St. Zouifer Konvention noch immer, 


nicht ausgefühnt und mäfelt an den 
Kandidaten jowohl wie an der PBlat- 
form fo’viel herum, daß die Republi- 
faner ich eigentlich nur auf diefe De= 
mofraten -3zu berufen brauchen. Auf 
„Der anderen Geite fcheinen fich Die 
„sonfervativen“ zu einem „Iſſue“ 
entihließen zu fünnen. Ginige wollen 
die Zollfrage nicht allzufcharf betont 
haben, andere rathen, möglichit wenig 
über Die Philippinen und den Jmperia- 
liömu3 zu jagen, und noch) andere ver- 
werfen jeden „beinagogifchen” Angriff 
auf die fogenannten Irufts. Inter 
dieſen Umſtänden iſt es mindeſtens 
fraglich, ob es Herrn Parker gelingen 
wird, in ſeinem Annahmeſchreiben 
einen Ton anzuſchlagen, in den die 
Demokraten aller Farben und Schatti— 
rungen — —— einſtimmen können. 
Er ſoll ſich klar und beſtimmt aus⸗ 
ſprechen und ſoll doch 
kränken. Während Herr Rooſevelt 
einfach auf die „Thaten“ feiner 
Partei in den letzten ſieben Jah⸗ 
ten verweiſen konnte, ſoll ſein 
Gegenkandidat über die jüngſte Ge— 
ſchichte der demokratiſchen, Partei 
mit Stillſchweigen hinweggehen und 
doch verlangen, daß das Volk diefer 
Partei Vertrauen ſchenke. Erklärt er, 
daß die Demokratie ihre Irrthümer er— 
kannt hat, ſo wird er bei den Bryan- 
iten Anſtoß erregen, und verſpricht 
er keine Beſſerung, ſo wird ihm von 
den Konferbativen der Vorwurf ge— 
macht werden, dab er Waffer auf bei- 
“ den Schultern tragen wolle. Vor eine 
jo fehmwierige Aufgabe ift mohl noch 
fein Präfiventfehaftsfandidat geftellt 
gemejen. 

Vielleicht werden fich im Verlaufe 
des „Feldzuges“ die demokratiſchen 
Reihen noch feſter zuſammenſchließen. 
Geſchieht das nicht, ſo wird nicht nur 
im nächſten November dieSchlacht ver— 
loren, ſondern es wird auch geradezu 
unmöglich fein, unter dem alten Ban- 
ner weiter zu fechten. Die gefchichtliche 
bemofratijche Partei mird fih dann 
endgiltig auflöfen und einer politifchen 
Neubildung Pla machen, die allen- 
falls nodhen alten Namen beibehalten 
mag, aber ganz andere Xdeale und 
Horderungen aufitellen mird. Daß 
Herr Bryan den Verfuch machen wird, 
bie Bartei abermals zu „reorganifi- 
ren“, d. 9. in eine populiftifch-[ozia- 
Iiftifche umzuwandeln, hat er aleich 
nah der St. Louifer Konvention er- 
Hart. GSiegt Herr Parker, fo wird 
biejes Vorhaben allerdings aufgegeben 
oder auf unbeftimmte Zeit vertagt wer— 
ben müffen, wird aber Herr NRoofevelt 
mit fehr großer Mehrheit ermählt und 

° damft der Beweis geliefert, daß die de- 
mofratifche Partei unter fonfervativer 
Wührung ebenfo menig ausrichten 
fann, wie unter radifaler, fo" wird Ste 
ſich nicht mehr zufammenhalten laffen. 
Eine dritte jchwere Niederlage kann fie 
nicht überftehen. Nur menn ' Herr 
Barker einige wichtige Staaten zurücd- 
erobert, in3befondere feinen Heimath- 
ftaat New York, ann der Untergang 
ber demofratifhen VBartei abgemendet 
werben. Er wird das aber ficherlich 
nicht erreichen fünnen, wenn ber Syeld- 
zug in der bisherigen Weife fortgeführt 
wird 


Eir Williams Fehler. 


Sir William Ramfan hat bierzus 
ande immer in fehr gutem Anfehen 
geftanden. Denn erjten3 war er als 
ein großer Gelehrter bekannt, zei: 
tens ift er Engländer, und unfere Lie: 
be zu dem echten angelfächfifchen Bru=- 
ber ift ja riefengroß, und zum britten 
it er ein „Sir“, ein Herr vom Mel, 

. pot. dem ber fouveräne amerifanifche 
& Bürger allemal den Hut abnimmt. 
- Ste William durfte daher eines eh- 
enden Empfang3 und freubigen Will» 


Diefe wer: | 
ven jebt mwenigitena theilmeife zu den | 


tiemanden 


fommens gewiß fein, al3 er fich ent- 
Ihloß, ich nach langen Kahren des 
"ernbleibens wieder einmal das Land 
Umerifa anzufehen, und er hat fie 
auch richtig gefunden, al3 er vor Kur— 
zem in New Nork anfam. Das ganze 
Land fühlte fich geehrt durch feinen 
Beſuch. Er wurde in allen Tonarten 
alS der größe lebende Chemiker geprie- 
fen und man mwar bereit, nur Gutes 


- bon ihm zu fprechen, ihn zu bewundern 


| 
| 
| 





| 
| 
| 
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machen. 
ſind ihnen in dieſer Hinſicht weit vor— 


men 


und ihm alles Mögliche zu liebe zu 
thun. 

Aber — eine Liebe ift der andern 
mwerth., Man erwartete au, daß Sir 
William fih „uns“ gegenüber liebens- 
mürdig zeigen und ein menid füßen 
Honigjeim zarterSchleicheleien um den 
danad) ledernden Mund Tchmieren 
mürde — oder auch ein wenig viel und 
die Schmeichelei durfte auch plump 
fein; das fommt bei und fo genau nicht 
darauf an. Wir haben einen quienWa= 
gen und fönnen 'viel vertragen, ie 
mehr, dejto beifer. Das durften mir 
erwarten ald Danf für unfere eigene 
Liebensmwürbdigfeit, und meil’3 doch fo 
Brauch ilt, daß man dem Gajtfreunde 
Angenehmes fagt. Was aber thut der 
Foreigner“? 

Aus Nem York wird Folgendes ge 
meldet: „Die erfrifhhende In— 
formation, daf die amerikanischen Fa= 
brifanten im Vergleiche zu ihren beut= 


> und engliichen Rivalen „zu lang | 


fommt von Sir William 
Ramfay!!! — „Die Fäbrifanten und 
Gelcäftsleute Amerika's,“ erklärte 
der erſte Chemiker unſerer Zeit, „ſind 
nicht genügend flink, aus den neueren 
Entdeckungen der Wiſſenſchaft Nutzen 
zu ziehen. Die meiſten von ihnen ha— 
ben nicht die Gewohnheit, 
ſchaftliche Zeitſchriften zu leſen oder 
ſich mit den neueſten Ergebniſſen wiſ— 
ſenſchaftlicher Forſchung bekannt zu 
Die engliſchen Fabrikanten 


ſam“ ſind, 


aus, und die deutſchen übertreffen 
hierin beide.“ 
„Too slow!“ Die Amerikaner ſol— 
len zu langſam ſein! Hat man ſo et— 
was jemals gehört?! Sir William 


Ramſay muß eine merkwürdige Mei— 


nung vom Amerikaner haben, wenn er 


nicht ahnt, daß das rieſig verſchnupfen 
muß, und er mußte geradezu mit 
Blindheit geſchlagen ſein, als er es 
wagte, ausgerechnet den „Dutſchman“ 
als ungleich viel flinker und nachah— 
menswerthes Beiſpiel für die angel— 
ſächſiſchen Brüder hinzuſtellen. Das 
iſt geradezu eine Beleidigung, über die 
man ſo leicht nicht wird hinwegkom— 
können, und die in gebührender 
Weiſe zurückzuweiſen nur die angebo— 


rene amerifanifche Höflichkeit ung Hin=_ 


dert. Bon rechtswegen follte man 


dem Herrn William Ramfan auf feis | 


ne Unverfchämtheiten ähnlich wie ans 
deren tadelnden „Foreignerd” eriwi- 
dern: „Wenn Dir’s hier nicht gefällt, 
wenn Dir unfere chemifchen Fabriken 
nicht imponiren, jo fannft Du ja ma= 
chen, daß Du fortfommft und mieber 
dahin gehen, wo Du herfamft“; und 
3 zeugt wirklich von großer Selbitbe- 
berrfehung, wenn man fich darauf be- 
Ichräntt, über feine „erfrifchende In— 
formation“ mit etwas » mitleidigem 
Spott zu quittiren. 

&3 fann gar nicht bejtritten mer- 
den, daß Sir William mit jener Aeu— 
Berung jtarf aegen die heraebrachte 
Sitte und den quten Ton verjtieß. Die 
verlangen e3, daß „Foreigners“ uns 


und unſer Land in allen Stücken be— 


wundern, wenigſtens ſo lange ſie 
hier ſind, und nur diejenigen, die 
das thun, können wir als wirklich gro— 
ße Männer gelten laſſen. Wir ver— 
langen, daß man uns bewundert und 
ſich von uns imponiren läßt, aber wir 
zeigen uns als gebildete Menſchen auch 
erkenntlich und dankbar dafür: Sei 
der Mann vorher auch noch ſo klein 
geweſen, wenn er lobt und ſtaunt und 
uns den Brei fingerdick um den Mund 
ſchmiert, dann wird er groß, berühmt, 
eine anerkannte Autorität; ein Fach— 
mann allererſten Ranges; der größte 
lebende Gelehrte, Künſtler oderStaats— 
mann, Induſtriekönig oder Schuhfli— 
cker, den die Erde trägt. Aber umge— 
kehrt wird auch ein Schuh daraus. 

Wer ſeine Pappenheimer kennt, dem 
muß ob der unverantwortlichen Aeuße— 
rung Sir William Ramſays bange 
werden um deſſen ganzen Gelehrten— 
ruhm, und die einfache Menſchenliebe 
muß, neben der Erkenntniß, daß der 
Mann doch wirklich auf keinem Gebiet 
etwas geleiſtet hat, den Wunſch erre— 
gen, 
gen. Das beſte, was man für ihn ſa— 
gen kann, iſt: er hat es nicht ſo bös 
gemeint und er ſpricht dem amerika— 
niſchen Fabrikanten doch auch nur in 
e inem Punkte die Fixigkeit ab. Nur 
daß er langſam ſei in der Verfolgung 
und Ausnutzung der Arbeit der Mif- 
fenichaft, legt ihm Sir William zur 
Laſt; er behauptet nicht, daß er über— 
haupt too slow fei. 

Er hat e3 zwar nicht ausbrüdlich 
gefagt, aber man fan fi ae: 
troft dafür verbürgen, daß Herr Wil: 
ftiam ohne Zögern zugejtehen mird, 
daß der amerifanifche Fabrifant in 
mancher anderen Hinficht fogar fehr 
flinf ift, flinfer al3 alle anderen: bei= 
jpielämeife in dem Schreien nach Re= 
gierungsfehug und -Hilfe, im Entlaf- 
fen feiner Arbeiter, wenn die Arbeit 
nicht gerade fehr drängt und die Lage 
des Arbeitsmarktes e3 erwarten läßt, 
daß man in ein paar Wochen Teute zu 
niedrigeren Löhnen "befommen fann; 
in der Erhöhung der Preife, Tobald 
die Nachfrage etwas anzieht; in ber 
Truftbildung und fo weiter. Sir Wil- 
liam machte gewiß einen groben Feb: 
ler, aber gar fo jhlimm ift’3 doc 
nicht. Er hat und ja nur ineinem 
Nunkt der Langfamtkeit geziehen. und 
dafür auch gleih aewilfermaken bie 
Erklärung wegeben. Der amerifani- 
fche Fabrifant ijt Tangfam in der Aus 
nugung der tifjenfchaftlihen Ent- 
deckungen, weil er die Yortichritte der 
Wiſſenſchaft nicht verfolgt und die 
wi ſenſchaftlichen Zeitſchriften nicht 
lieſt. Na ja — als ob er da zu Zeit 
hätte! — 


wiſſen⸗ 


ein gutes Wort für ihn einzule- 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 14. September 1904. 


„Wie Maine geht, ſo — — —“ 


Nach Vermont — Maine! Wie 
Vermont, ſo iſt auch Maine in ſeiner 
Staatswahl mit großer Mehrheit re— 
publikaniſch „gegangen“ und die Freu— 
de darob’ift natürlich groß im res 
publifanifchen Lager 

„Sroßer republifanifcher Sieg,” 
lautet die triumphirende Weberfchrift 
über die Wahlberichte au dem yich- 
tenftaat, und die Künftler, deren Auf- 
gabe e3 ijt, dem Verjtändniß der Leer 
der großen ITagesblätter mit ihrer 


Kunft nachzuhelfen, zeigen im Bilde, 
wie der Auf mit Donnerhall von Berg 
au Berg—vonVBermont nah Maine— 
brauft und hinüberhallt nach dem jtil- 


len Gfopus, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


dort haarjträubendes 
Entfeten verurfachend. - Präfident 
Noojevelt hat „mit Entzücden“ Die 
Siegesbotſchaft von dem republifant= 
Then Kampagneleiter in Maine ver- 
rommen und jich innig dafur bedankt 
und die jtrammften aller itrammen 
republifanifchen Parteiblätter Teitar= 
tifeln über den Sieg in Maine — un: 
ter der Spigmarfe: „Wie Maine geht, 
jo geht die Union.“ 

So fagt man. Dab Maine einen 
republifanifchen Gouverneur ermählte, 
mill zwar gar nichts befagen. Das 
war felbitverftäandlih, ebenfo mie e8 
felbjtverftandlih mar, dab Maine 
ivieder bier Republifaner in den 
Kongreß ſchickte. Maine iſt ein 
ſtramm republikaniſcher Staat. „In 
Frage kommen bei der Wahl in 
Maine,“ wie ein Chicagoer republika— 
niſches Parteiblatt ausführt, „nur die 
Schneidigkeit, der ernſthafte Eifer und 
die Einigkeit der republikaniſchen 
Mähler”— was heißen ſoll, aus der 
Größe der republikaniſchen Mehrheit 
in Maine werde man den Grad der 
Begeiſterung, die unter den republika— 

niſchen Wählern herrſcht, erkennen 
und auf den Ausfall der November— 
wahl ſchließen können, denn „wie 
Maine geht, ſo geht die Union.“ 
Schon ſeit 1837 und 1840 hat man 
ſich, nach jenemBlatte, daran gewöhnt, 
bon dem Ausfall der Septemberwahl 
in Maine auf das vorausſichtliche Er— 
gebniß der Nationalwahl im Novem— 
ber zu ſchließen. „Maine's Votum im 
Jahre 1860 kündete die Wahl Lincolns 
an, wie der Ausgang von Maine's 
Septemberwahl 1872 die Wieder⸗ 
wahl Grants prophezeite. 
| tember 1892 gelang e3 den Demokra— 
| ten Maine’3 ihr Votum um nahezu 
| 10,000 Stimmen zu erhöhen, während 
| das republitanifche Votum eine Zu= 
| nahme von nur 3000 aufiwied. Das 
offenbarte dem ganzen Lande Beaei- 
jterung auf Geiten der Demofraten 
und Gleichailtiafeit — „Lethargie”— 
auf Seiten der Republifaner, Jın No— 
vember desſelben Jahres wurde Cleve— 
land erwählt. — Im Sept. 1896 ging 
das republikaniſche Votum hinauf, 
| bas demofratifche fiel ab; im Novem- 
| ber erhielt MeRinley in Maine 80,- 
465, Bryan nur 32,201 Stimmen... 
„Wie Maine geht, jo geht die Union.” 
Wenn das heute noch zutrifft wie e3 
: zwei Menfchenalter hHindurh galt, 
dann werden alle Staaten, die im 
Sahre 1900 für Mefinley waren, in 
-_ für Roofevelt gehen.“ 
Weiß man das jo ganz genau? | 
„Im September 1892 gelang es den | 
Demokraten, ihr Votum um beinahe 
1 10,000 Stimmen zu erhöhen, mäh- 
rend das republifanifhe um nur 
| 3000 Stimmen ftieg* — die „Folge“ 
war die Erwählung Cleveland: im 
November. Am lebten Montag aber 
gelang es den Demokraten Maines in 
| ven 450 Städten, Ortjchaften und 
Tleden, au denen die Wahlergebniffe 
| Dis jebt vorliegen, ihr Wotum 
10,300 Stimmen zu erhöhen, mäh- 
rend das republifanifche um nur 3400 
anwuchs. Das republifaniiche Votum 
derjelben Städte ufw. jtellte fich im 
| September 1902 auf 72,954 — am 
Montag ftiea es auf 75,954; das de— 
| mofratifche hingegen ftieg von 39,714 
ı in 1902 auf 50,017 — die Republifa- 
ner haben eine Zunahme von nur 5 
Prozent, die Demofraten eine Tolche 
von 24 Prozent zu verzeichnen! Wenn 
die beiden Parteien in den anderen 
102 Städten ufm., aus denen noch fei- 
ne Wahlberichte vorliegen, in demjel- 
ben Stärfeverhältnif ftanden — und 
das jcheint man auf republifanifcher 
Ceite anzunehmen — dann wird die 
| demofratifhe Zunahme jich auf mehr 
als 12,000 Stimmen ftellen. Die 
republifanijche hingegen auf nur rund 
4000 — faft genau daffelbe Zunah- 
meberhältniß, das die Parteien im 
„Sahre 1892 in Maine zeigten und das 
| damals als Anzeichen eines demokrati— 
ſchen Sieges in der Novemberwahl ge— 
deutet wurde und heute von republika— 
niſcher Seite als Beweis«für die Rich— 
tigkeit des Wortes: „Wie Maine geht 
ſo geht die Union“, angezogen wird. 
Vorſicht iſt die Mutter der Weisheit. 
Man mar etwas “too previous,” 
zu boreilig, al man in feiner GSieag3- 
fiherheit an die prophetiiche Eigen— 
Tchaft des „Maine-Votums“ erinnerte. 
Es wäre flüger gemwefen, ein wenig zu 
warten, ehe man zur Erhärtung 
bes Glaubens daran auf die Jahre 
1892 und 1896 hinmies, Wenn 
fih aus dem Vergleiche der Wahl- 
eraebnifje jener Jahre mit dem der 
Montagmahl überhaupt ein Schluß 
auf die Novemberwahl ziehen läßt, fo 
it e& der: Die demofratifche Partei 
wird im November fiegen; Rooſevelt 
wird nicht alle die Staaten befom- 
men, die "Anno 1900 für MeKinley 
ftimmten. „Wie Maine geht, jo geht 
die Union.” — — — 


Die Kurzen und die Langen. 

Aus denErfahrungen des japanifch- 
ruffifchen Krieges haben die Kriegs- 
fundigen, fo meit befannt, bisher we— 
nig Nußanmwendungen gezogen: abge— 
fehen etwa bon der einen, daß biefe 
neuen Erfahrungen eine gründliche 
Henderung oder Neuprüfung ber 
 Xehren nöthig machen, “ die aus dem 
Burenfriege — mie man jebt fieht, zu 


‚voreilig — gezogen worden jind. Denn 


Sm Sep= | 


um | 





| 


| 


| 
| 





| die größten gefucht haben. 





daß dur bie Fortfchritte. der Be— 
mwaffnungstechnif der Nahkampf noch 
nicht oder doch nicht in dem Maße 
„ausgefpielt“ ift, mie auf Grund der 
afrifanifhen Kämpfe angenommen 
worden ift, und baf troß beö mörberi- 
Then Kugelhagels, wie ihn die erhöhte 
Tragweite und Trefflicherheit der 
neuen Feuerwaffen ermöglicht, noch 
eben die Taftif des Maffen- und 
Eturmangriffs auf gefchütte feind- 
lihe Stellungen erfolgreich jein fann, 
um beretwillen die Engländer inAfrifa 
fo fehmer getadelt worden find — da= 
rüber haben die Ereigniffe der lebten 
Mocen feinen Zweifel gelafjfen. Man 
erfieht aus diefen neuen Erfahrungen 
bom Standpuntte der Strategif und 
Iattif fo meit wenig mehr, al3 daf, 
fo wie fi) Eines nicht für Alle fchickt, 
jo auch nicht Nedes unter allen lim- 
ftänden das Richtige oder Unrichtige 
ift, vielmehr die beionderen Umjtände, 
die Urt des Gegners, die Natur des 
Kampfplates u. f. w. den Ausichlag 
geben müffen — was man natürlich 
auch fhon vorher gewußt hat. 

Sehr viel beftimmter und uns näher 
berüßrend tit die Lehre, welche einMit- 
glied unſerer löblichen Stadtverwal— 
tung aus denVorgängen auf dem fern— 
öſtlichen Kriegsſchauplatze gezogen 
haben will. Präſident Powell von 
der Zivildienſtbehörde, ſo lautet 
die intereſſante Meldung, hat den 
Verlauf des Krieges „mit eifri— 
gem Studium verfolgt.“ Durch 
dieſes Studium hat er ergrün— 
det, daß in den monatelangen Käm— 
pfen die Japaner beſtändig Sieger ge— 
blieben ſind. Weiteres Studium hat 
ihn auf die funkelnagelneue Thatſache 
gebracht, daß von den beiderſeitigen 
Kämpfern die ſiegenden Japaner die 
kleineren und die geſchlagenen Ruſſen 
die größeren Kerle ſind. Worauf er 
nun, nachdem er dies Alles tief und 
weislich überlegt, die überraſchende 
Entdeckung verkündet, daß kleinere 
Männer beſſere Kämpfer ſind als grö— 
ßere Männer, welche Entdeckung er 
auch ſchleunigſt zum Vortheil des ſtäd— 
tiſchen Gemeinweſens zu verwerthen 
ſuchen will. Er will das Körpermaß, 
welches bisher Vorbedingung zum Ein— 
tritt in den ſtädtiſchenSicherheitsdienſt 
war, um fünf Zoll herabgeſetzt haben. 

Das erſcheint nun freilich als eine 
ſehr lahme und unbefriedigende 
Schlußfolgerung. Man könnte ſie gel— 
ten laſſen, wenn zwiſchen den beiden 
Kämpferheeren die Verſchiedenheit der 
— der einzige Unterſchied 
wäre. aſie aber nicht der einzige 
— iſt, vielmehr noch ſehr viele 
andere und ſehr weſentliche Unter— 
ſchiede ſich nennen laſſen, als z.B. Un— 
terſchied in der Führung, in der Be— 
waffnung, in der Ausrüſtung, Ausbil— 
dung und last not least der ziffern— 
mäßigen Stärke der Heere, und dieſe 
Unterſchiede doch ſicherlich auch ihren 
Einfluß haben, ſo wird Herrn Powells 
Folgerung auf begreiflichen Wider— 
ſpruch ſtoßen. Er hätte am Ende, wenn 
von all' den verſchiedenen Verſchieden— 
heiten nur eine in Betracht gezogen 
werden ſoll, auch den Unterſchied in 
der Farbe der Uniformen als Grund 
der japaniſchen Erfolge nennen kön— 
nen. 

Und dann: Wenn wirklich die Ja— 
paner deshalb die beſſeren Kämpfer 
wären, weil ſie die kleineren Männer 
ſind, müßten ſie dann nicht noch beſ— 
ſere Kämpfer ſein, wenn ſie noch klei— 
ner wären? If not, why not? Und 
wenn dem ſo iſt: warum dann nicht 


gleich die vollen Konſequenzen ziehen, 
die da lauten müßten: 


Je kleiner der 
Mann, deſto beſſer der Kämpfer; die 
kleinſten Männer die beſten Kämpfer? 
Und ſtatt das Mindeſtmaß unſerer 
Sicherheitswächter und Verbrecherbe— 
kämpfer nur um lumpige fünf Zoll 
herabzuſetzen, müßten wir es ſo weit 
als möglih herabjegen: müßten für 
den Dienst die fleinjten Kerle heraus- 
Juden, fowie wir bisher mit Vorliebe 
Wozu al- 
lerdings, um dies mit einiger Sicher: 
beit thun zu fünnen, borerft etwas An 
deres feitgeitellt werden müßte. Näm- 
lich, daß eine Anzahl fleinerer Japaner 
im Stande tft zur Verhauung einer 
gleichen Anzahl größerer Japaner; 
oder eine Anzahl von lanaeren Ruffen 
nicht fertig werden fonnte mit einer 
aleichen Anzahl von fürzeren Ruffen. 
eo x » 


Dod, allen Spaf bei Seite: in mwe- 
nigjtens einem PBunfte muß Herrn 
Pomwell Recht gegeben werden. Darin 
nämlich, daß die Länge allein es nicht 
thut. E3 könnte der Mehrzahl unfe- 
rer polizeilichen Rielen mahrhaftig 
nicht fchaden, wenn ein mehr oder me- 
niger beträchtlihes GStüd ihrer Kör- 
perlänae ihnen abgenommen merden 
fönnte, jelbitveritändlich mit entipre- 
chender Verminderung des Gewichts 
und Leibesumfange. Was fie an 
Wuctigfeit verlören, würden fie an 
Behendigfeit und Firiafeit gewinnen. 
Denn wenn tirflich der große und 
Ichwere Mann vermöge feiner größeren 


— 


ö ñ—— — — —— — — — ———— ——— 
— 
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Körperſtärke mit dem zu überwältigen- 


den Verbrecher leichter fertig werden 
kann als es der kleinere und leichter 


Mann vermag — was nützt das Alles 


ſofern der erſtere an den Verbrecher 
gar nicht heran kommen kann, weil er 
veranöge feiner Schmwerfälligfeit ihn 
nicht einholen. fann? 

Und wenn e3 die Länge nicht thut, 
die Breite thut’3 noch viel weniger. — 
Man könnte die Beporzugung der Lan- 
gen bei der Aufnahme in den Boli- 
zeidient Jich gefallen laffen, wenn fie 


nur, nachdem fie einmal Aufnahme ge= 


‚Haben Sie Blähungen 


funden, nicht fo furchtbar in die Breite 
mwachfen wollten. 3 find nicht fomohl 
die Längenverhältniffe als die Breiten- 
verhältniſſe die „Bäuch', die 
Bäuch'!“ — wodurch ſie ſo ſchwerfäl— 
lig und ungeſchickt werden. Hat Herr 
Powell darin Recht, daß das Maß der 
Mindeſtlänge unbedenklich herabgeſetzt 
werden könnte, ſo folgt daraus noch 
nicht, daß deswegen die Langen ausge— 
ſchloſſen werden müßten. Nur zu dick 
ſoll man ſie nicht werden laſſen. Hät— 


ten ſie Entlaſſung zu fürchten, ſobald 


der Leibesumfang ein wohlgeſetztes 


Maß überſchreitet, ſo iſt Seh ‚gegen 
Eins zu meiten, daß die Epibemie der 
polizeilichen Dieleibiafeit fehr Bald 
abnehmen würde. Gie würden dann 
Mittel finden, den übermäßigen Yeit- 
anfaß zu verhüten. und fidy dadburd) | 
geichmeidiger, flinfer und tampftüchti⸗ 
ger zu erhalten, ſelbſt wenn ſie genö— 
thigt wären, zur Erreichung ſolchen 
Zweckes etwas weniger an warmen 
Ecken und ſtillen Winkeln zu ſtehen, 
etwas ſeltener an gemüthlichenSchank— 
tiſchen zu raſten und etwas fleißiger 
ihre vorgeſchriebenen Runden zu ma— 
chen. 

— — — — — — — 


Lotalbericht. 


Eine „knatterige“ Geſchichte. 


Nicht weniger als acht Einbrecher will 
Beny Duft befämpft baten. 


Nicht weniger ala acht Einbrecher 
bermeint Henry Duft heute früh auf 
allen Geiten feines Häuschens, Nr. 
10404 Ave. L, Sputh Chicago, geſehen 
zu haben. Er hat zwar viele Schüſſe 
aͤuf die Böſewichter abgegeben, aber 
während er aus einem Zimmer auf ein 
paar zähnefletſchende Geſtalten, die ſich 
am Fenſter zeigten, ſchoß, kroch ein an— 
derer Kerl in fein Schlafzimmer, ſtahl 
zehn Dollars, und dann verſchwand 
der Spuk. Die Nachbarn hörten das 
Mordsgeknatter und eilten, ſobald es 
wieder ruhig und ſicher geworden war, 
auch herbei, aber die Verfolgung blieb 
nutzlos, und auch die Polizei vermochte 
die Verbrecher nicht zu finden, hin— 
gegen fand ſie im Hauſe das Gewehr 
des Mannes. 

Duſt erwachte, wie er ſagt, um 

ditternacht, und ſah Jemand eine 
Scheibe aus dem Fenſter in ſeinem 


| 


ö—i — — — —, — — —— 


Anz, un Ren. 


* In der Wohnung von Herrn und 
Frau W. ©. Sabbler, < 368 Afhland 
Boulevard, fand geitern die Hochzeit 
des hinefifchen Arztes Dr. Lam Keem 
und Fıl. Edith Miller ftatt. Das 
junge Ehepaar wird feinen fünftigen | 
MWohnfig in Hongkong aufjchlagen, mo 
Dr. Keem eine Verztefchule zu gründen 
becbfihtigt. Er hat mehrere Jahre 
lang in San Franzisfo praftizirt. 


Todes-Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unser gaeliebter Vater 

i Sohn Schroeder 
im Alter bon 74 Sabren fanft entichla= 
fen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 16. Sept., um 11:30 Uhr, 
bom Leichenbeitatter Rotbs, 860 North 

zen Straße, um 12 Ubr nad der 

Safobi-Kirhe (Garfield Ave. und 
Sms Str.) und don da nah Eons 
cordia. Um stille Iheilnabme bitten: 
Louis und Otto Schroeder, Söhne, 
nebft Verwandten. 

PTerionen, die betbeiligen wollen, mö- 
gen ii melden bei Auguit Bauman, 
154 Lemis Etr., ınd Louis Schroeder, 
42 High Str. mdo 


. Tode8-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß meine Frau 

Anna Hamadıer, geb. 
nad lurzem Leiden im *llter don 54 Jabren 
und 5 Monaten am Dienſtag, den 13. d. M., 
geftorben it. Beerdigung Freitag 1 Uhr Nach⸗ 
mittags dom Irauerhaufe, 110 Le Mopne Sir., 
nad dem Waldheim: Sriedhof. 

Hubert Hamacher, Gatte. 
Gerhard, Hubert, Hermann, Söhne. 
Gujte, Netta, Töchter. 
Garrie, Annie, Francis SHamader, 
Schwiegertöcter. 
Jean Leng, Schwiegerſohn. 
Kölner (Deuſchland) Zeitungen bitte zu Ios 
piren. 


Herkenrath, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Barbare Schmitt, geb. Hain, 
im Alter von 63 Jahren und 11 Monaten ſelig 


Er 2 . * Gi it. Die Beerdis det 
Schlafzimmer fehneiden. Er erhob ſich im Heren entfhlafen it. Die gerbig ung find et 


jofort, padte fein Gemwehr und gab 
zwei Shüffe auf den Mann ab, der 
bereits fich anfchidte, einzufteigen. Im 
Nu verfchwand der Fredhling in der 
Dunielheit. Duft fhaute ihm nad, 
und nahm dabei mehrere Geftalten 
wahr. Sofort gab er von Neuem 
Teuer. Kaum mar der Schall ver- 
Hungen, ala er hörte, wie Jemand ein 
Senfter auf der anderen Seite des 
Hauſes zu öffnen verſuchte. Es waren 
ihrer zwei, aber tapferen Muthes er— 
hob Duſt abermals ſein Gewehr, und 
von Neuem knallte er los. Auch dieſe 
Kerle verſchwanden ſofort vom Fen— 
ſter, unter dem noch mehrere andere 
ſtanden. Sie erhielten ebenfalls einen 
gepfefferten Gruß und verſchwanden 
dann. Erſt nach einigen Minuten 
kehrte Duſt nach ſeiner Ruheſtatt zu— 
rück, und da machte er die erſtaunliche 
Entdeckung, daß inzwiſchen einer von 
der Bande eingeſtiegen war und ihm 
ſeine ganze Baarſchaft von zehn Doll. 
geſtohlen hatte. Nun kamen die Nach— 
barn, und die Nachforſchungen began— 
nen, aber die acht Banditen hatte an— 
ſcheinend der Erdboden verſchlungen. 
Nicht die leiſeſte Spur vermochten die 
polizeilichen Spürnaſen zu finden. 
Verwundet wurde Niemand. 


Flammenwüthen. 


Mehrere Gebäude in South Ch'cago in 
Aſche gelegt. 


Früh heute Morgen entdeckte Oskar 
Iopp, Nr. 9233 South Chicago Ave. 
mohnbaft, von der Küche feiner Woh-: 
nung aus, dat am Ende des von ihm 
bewohnten Gebäudes Feuer ausgebro= | 
chen war. Dur dichten Rauch babnte 


er fich den Weg auf die Straße, um | 


die Nachbarn zu warnen, da er be 
fürchtete, dab das anftoßende aroße, 
der zirma Sharp, Maher & Co. ge- 
hörige Gebäude in Mitleidenfchaft ge- 
zogen werden könnte. Er benadrid;- 
tigte die Tyeuerivehr, melche nach fürze- 
ter Zeit eintraf. Das Feuer griff 
jedoch Jo Tchnell um fich, daß die ganze 
Nahbarfchaft bedroht fchien. Ein 
Spezial-Mlarm mwurbe abgegeben. 

Als die Feuerwehr eintraf,. jtellte e3 
fich heraus, daß Frl. Cottie Jones fich 
noch im zweiten Stod des Gebäudes 
Nr. 9247 befand. Mehrere Feuer: 
mehrleute ſtürzten in das Gebäude, er— 
reichten das Zimmer des Mädchens 
und reiteter es glüdlich in’3 Freie, 
Frl. Nones war bereit3 vom Raud 
überwältigt und märe zweifelsohne er« 
jtidt, wenn ihr nicht noch rechtzeitig 
Hilfe gefommen märe, 

Nachdem Henry Smith, ein farbiger 

Nahtwächter, mit Topp denAlarım ab- 
gegeben, erinnerte er jich, daß im Kel- 
ler der Fabrik von Maher & Eo. Pfer- 
de ftünden. Er bahnte fich durch den 
dichten Raud) einen Weg zu ihnen, und 
es gelang ihm auch, alle fieben Pferde 
in’3 7yreie zu bringen. Leider hatte er 
dabei jedoch das Mikgefchid, fich den 
rechten Arm zu verlegen, fo daß er für 
furze Zeit die Belinnung verlor. Rafch 
erholte er fich jedoch und fonnte fein 
Rettungsmwert vollenden. 


Der Schaden, melden das Feuer 
verurfachte, beträat "etiva $10,000 und | 


trifft folgende Gebäude: -Nr. 9235, 
Shark, Maher & Eo.; Nr. 9241, 
Martin Desmufe; Nr. 9237, William 
King, und Nr. 9239, Simon Laſſen; 
Nr. 9233, Oskar Topp, 


— Zmifchenfpiel. — Während einer 
Aufführung der Schmiere entfteht im 
Zufheuerraum eine regelrechte Keile- 
rei. Rafch ruft der Direktor dem be- 
reits an der Rampe aufgeftellten Per— 
jonal zu: „Nicht Hinfehen! Nicht hin⸗ 
ſehen! Die verlangen ſonſt einen Theil 
des Eintrittsgeldes zurück!“ 


oder Sodbrennen nach dem Eſſen? Tenn das 
der Fall, ſo wiſſen Sie wie elend Sie ſich 
ühlen. Sie fürchten ſich, dies oder das zu ef— 
en, und als Folge davon werden Sie dünn 
und ausgemergelt. Nehmen Sie unſeren Rath 
ın und verſuchen Sie eine Doſis Hoſtetters Ma— 
en⸗Bitters vor jeder Mahlzeit. Sie werden 
ine Beſſerung gleich von der erſten Dofſis 
in bemerlen, und wenn regelmäßig genommen, 
beilt es ſtets ſchwachen Magen, ſchwache Nie- 
en, idlechten Appetit, MNeruöfität, Unverdau- 
ichleit, Tyspepfie und Malaria. 


Holtetter’s 
itlagen-Bitters. 


Don: ierſtag. den 15. 
Morgens, dom Traı serbaufe, 405 W. 59. Str., 
nach der St. Martins-sirde, von da na) dem 
St. Bonifacius-Gottesader. 
Agatha, Sophia, Vhillip, 
Mrs, Katharina Glemens, 
dalena Stöder, Kinder. 


Buffalo, NR. 9., Zeitungen bitte zu Topiren. 


Todes5-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, das unfer lieber Sohn 
Karl Seinz 
im Alter don 30 Nabren verſchied en iſt. 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, 
15. September, um 1 Ubr Nachmittags, boit 
1073 W. 13. Straße nad Waldheim. Um ftils 
les Beileid bitten die trauernden SHinterbliebes 
nen: 


tatt am 


Frant Schmitt, 
Vird. Mag- 


Die 
den 


Franz Hein;, Bater. 
Amalia Heinz, Mutter, 
nebfit Gefchwiitern und Shwägern. 
Tode8- Anzeige. 
Wilhelmina Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern zur 
daß Schweſter 


Nachricht, 


Roſie Stroh 
Die Seamten und Schweſtern Hd 
um 10 Uhr, im 
au bderfam- 


geftorben ift. 
erfucht, fib am Tonneritag, 
Irauerbaufe, 5001 Kool Straße, 


meln. 
Wilhelmine Dorn, Wrälidentin. 
Emma Seelig, Selretärin. 


— —— — —— — — — — — — — 
Senſationell! Hochintereſſant! 


Erinnerungen an Bismarck. 
bon Dr. Freiherr von Mittnacht. 86 Ceiten, 
Fein gebunden. Preis 75e und 10c Rorto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, . 


Buchhandlung, 100—102 Dit Nandolph Straße. 


WM. EISFELDT | 


Leichenbeſtatter. 


umgezogen nach 


176 Southport Ave. 


(Früher No. 86 und WRacine Avenue.) 
Alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten werden 
gut und jorgfältig ausgeführt. — Tel. Nortb 270, 
15jl,frmomi, Im 


Waldheim. 


Einziger deuifcher a tiedbof don 
Ehicago. Durd) Metropolitan: Hochbab n für 5c au 
erreichen. Billige vegrao mhriabe ſind in dieſem 
ſchönen Frieddet, auf Abſchlagszahlungen zu bas | 


| ben. — Dftice: Oct Bart. —Zelepbone 273 Weft 


IA. 


Etadt:Difice: 670 M. Chicago Ad. Tel. 751 Fra 
20il,1i,% Pbitip Maas, Selr. and Supt. 


Großes Bonzert und Ball 
veranftaltet bon der 
Gelangs-Schtion des Frauen » Aranfen » Inter 
jtüsungs-VBereins „Fprtichritt“, 
am Sonntag, den 25. Sept.\ 1904, in Schön- 
hofens aroßer Halle, Ele Milwaufee und Aſh— 
land Ave. —Tidet3 im Vorverfauf 1öe, an der 
staffe 50 Ets.— Anfang 3 Uhr Nadhım. 14,21fp 


Hawthorne"-Rennen. +» 


Herbit-Rennen, vum 12. bis 19. September. 
Nennen beginnen 2:15 Nahm. Giutritt $1.00. 


Illinois Zentralbahn⸗ * verlajien RandolphStr, 
un 2:20 Bin... 12:42 37, 1:07, 1:17 u. 135 N, 
anhalteny an Van Ser Part Row und Halfıeo, 
Nüdfahet nad ver Stadt nah dem fünften und 
. en Rennen. 

2 & T.Züge verlafjen Union-Depot um 1:19, 
1: 35 uno 20 R., baltend an 16, Str., Plue Y3: 
lan» und We ern Abes 

Dictropolitan Hohbabnzüge Erpreß:Züge verlaifen 
Pacific pe., um 12:5 1:06 und 1:16 R., balten 
an allen Xoop Stationen, Franklin, Kalfteo und 
Marjhfield. 

Srezialzüge der eleltt iſchen Linien verlaſſen zn 
u. Dan dere Str. um 12:50, 1:00, 1:10, 1:20 
1:30 N., baltend an Canal, Halited, Aiyland uns 

Ogden Abes. 

Metropeſitan und Lake Stri-Hochbahnzüge u. alle 
Weſtſeite Straßenbahnlinien a Berbinduna mit 
48. Ave. I Toon VRRROROR HH =) 2; Sinie, ee 19 


THE RIE RIENZI, 


Ede Tiverjey, Clark und Evaniton Ave. 


Ba TE 
Jeden Abend und "Sonnfag Nadjmittag! 
EMIL GASCH. 


a 


aim D 


Neue Schauſtellungen im Freien 
Bunged Metropolitan Oräeter. 
Allgemeiner Eintritt 10 ——— 


Schi ffofarten 


werden ıy igen, kauft fchnell 
gJoße Exkurfionen 
nach EUROPA 


am 16.,23. und 30. September. 


Extra billi — 
Kommt Bald, ebe * ſpät iſ. 
Reellſte N, bei der 


GLoBE Tourist ÄGENCY, 


9. Eliaffof, Eigentbämer. 


99 Dearborn Str., Ecke Washington 
Sonntags ofien His 12 Uhr “ER * 
e 


garland Slahl Range, 825 


m!t bobem Shelf 


Jartand Bafe-Burner, $25 


mit 14308. Feuerplak 


V.Smith & Bro. 


241 Ost North Aye: kam 


Wir können Eudj 


fhnel und nadhaltig 


beilen 


Heilungen, nit Ber- 
fpredungen, beweiien die 
Geſchicklichkeit der 


Union Doktoren 


—2 eg; Sunderte von Senten 

- reiten tauiend Meilen 

27 Sater Spesialift. „ach öitlichen 

Office. Sie lamen geheilt zurũch 

* unſere Offices bier eröffnet. 

247 nachbaltig geheilte Patienten von unterer 

öftlihen Office in den legten jehs Monaten. 

Bir aeben Euch dieſelbe Garantie zu beilen, 

wie wir es im Dften thun. Wir bäben_uniere 
erfabreniten Merzte nad Güicass gebradt. 


Ihr bezahlt, wenn geheilt. 


Wir willen, wa3 Mir thun Fönnen, umd 
wir find bereit, es Euch zur beweilen, ebe 
wir einzn Gent non Enrem Geld erbalten. Unjere 
erfabrener Epezialiiten behandeln alle 


| 
| 
| Speziellen und chronifchen Krankheiten 
\ 


uniferer 
Deshalb baben 
Wir entließen 


der Männer und Franen, und beilen fTchnell 
und naht altig. Unjer Ruf für SHeilungen umd 
niedrigen Gebübren bat unier riefiges Gelcäft 
eihaffen. Um unfere Geihidlichleit weitlihen 
Patienten zu bemweiien, jchneiden toir unfere 
Preiſe für eine ſebr kurze Zeit gerade halb 
durch. Kommt jetzt. Dies iſt Eure Gelegenheit, 
geheilt zu werden. Ratienten überall brieflich 
bebandelt. Schreibt wegen bertraul. Yormular. 


The Union Doctors, 


1 Ede Madifon Str., Zimmer 

Chicago. — Spreditunden: ® Qorm. bis 8 

10 Borm. bis 2 Nadın. 
jdip,mita,st 


130 Dearborn Str., 
108, 


Abends. Sonntags, 


| Etablirt jeit 1851. 


Henry Schoellkopf, 


Wholesale & Retail Grocer, 

232 und 234 Ost Randolph Strasse, 
aim! ihen FSranflin und Marfet Straße, 
Chicago, IU., 
empfieblt neue Sendungen bon 

Chtem Emmenthaler Schweizerfäfe, 
Feinjiem franzöſiſchem Roquefort-Käſe, 
Fromage de Brie, holländ. Edamerkäſe, 
Gr. Kräuterkäſe, Rahmkäſe, Handkäſe, 
Ital. Makkaroni, Nudeln, Neismehl, 
Kartoffelmehl, Erbsmehl, Erbswurſt, 
Echtem franz. Olivenöl, Mohnöl, Honig, 
Feinſten franz. Erbſen, Champignons, 
Lübecker Spargeln, Teltower Rübchen, 
Deutſchem Buchweizen, Hafergrütze, 

| Feiniten Graupen, Linien, Grünfern, 

R. Kaviar, Sardellen, Sardellenbutter, 
Marinirten u. geräucherten Hamb. Aalen, 
Feiniten franz. Sardinen, Kiel. Sprotten, 
Milchner Vollhäringen, norw. Andovies, 
Arpetit:Sild, Rolmops, Franff. Wurft, 
Ungar. Rojenpaprifa, Bilaumenmus, 
Ehtem Himbeecrjaft, Eitrag. Weineflig, 
Feinjten Gewürzen, Chofolade, Rafao, 
Diürjleldorfer Senf, Bänjeleberpafteten, 
Feinitem Java, Moffa und Rio Kaffee, 
Echtem chineſiſchem und ruſſiſchem Thee, 
Kanarien-, Raps-, Hanf- u. Mohnſamen, 
Deutſcher Kamille, Wachholderbeeren, 
Pfeiffer & Diller's Kaffee Eſſenz, 
Pfarrer Kneipp's Malzkaffee, 
Wiener Feigenkaffee, Eichelkaffee, 
Pariſer Schnupftabak von Loßbeck, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Dentichen Spinnrädern, Holzihunen uſw. 
zu den billigſten Preiſen. 
20jl,mi* Senry Schuellktopj. 


Kimball Halı | 


American 


Chicago, Il 


Conservatory 


Die erfte Schule für Mufit und Schauipieltunit 
Sechzig tüchtige Lehrer. Wiübertreffiiher Stu 
Sp:zielled LVebrer » Auspildungs: 
Unerreihte freie 


dien-Kurſus. 

Dept. und Vo 
Rortheile. Speziele Raten für talentvalle 
Studenten mit beichräukten Mitteln. Gerbit-Se- 
meiter bexinnt 12. Sept. 1904. Jlluftrirter Kata: 
log frer veriandt. 1900 — 3 ep, frmomt 


JOHN J. HATTSTAEDT, Präsident. 
UNIVERSITY: | paratory Kurfen, ——— 

Vorbereitung für Jüris— 
prudenz, Medizin, Rehre 


fach. Jontnalismus, Geſchäft und Zivildienit.— 

Schreibt an: Regiſtrar, Dearborn University, 

' 301 Dfjt Erie Sir. el. North 862. 
17ag, miſa, 4w 


-The North Side College of Music 


Kemper Bldg., 164—166 North Ave,, 
Ede Halited Str. 

| Semeiter fängt est an. Eriter Alafje Lehrer zu 

; mäßigen reifen. Piano, Bioline u. f. m, 

nal > Schreibt nah Katalog. Slag,mifamo,imt 


ortregs-Kurſe. 


Law Dep. eröffnet 6. Sept. 


Academic Dept. 19. Sept. 


Morgen- und Abendtlaggen 
in allen College- u. Pre— 


| Preparatory & CollegiateSchool 


672 LaÄSalle Avenue. 
—— beginnt am 19. September. Telephon 


Vlad 3 
| 0625, — Miß Dormcher, Vorſt. 


— 


Importeur aller Arten 


A 


Uhren. 
178 Randolph Str., 
CHICAGO. 


% Blod weitl. bon 
Eity Hall. 
Unfere Ubren iind ausge 
ftellt in der Abtbeilung des 
Dentihen Reiches, 

im„2iberal Arts‘ WGebaude, 
in St. Louis. 

fep4 fonmi,im 


Gerichllier Derkauf. 


Normood Parf, 20, refp. 40 
Mcres, werden am 19. September 1904 bom 
Seriht dem Meiftbietenden vberlauft. Alle 
wünfdbare Ausfunft an allfällige Kaufliedhader 
ertbeilen 


A. Holinger & Co., 


Suite 212345, 
172 Washington Str. 


im 


ber 


2 PFarmen in 


moma—1Siep 


Zelephone North 1325 Etablirt 1584 


GEO. A. KYLE, 
ZHhindeldäder: Zronlrahlor 


ae California Boitkch und Wafbinaton 
Zeder. Die einzigen Iubein eritertaiie. 
Gutters, Tud Bointing. Dächer reparirt und 
Roranfchläge geliefert. api1,6n& 


80 HUDSON AVENUE. 


Nur für Damen, 


A. G. aymouds monatliher Regulater 
5 underte beſorote Frauen —— — Rs 
ze werzen, leine Gefahr, = bheltung van 
der Wrbeit. Sinderung in drei bis fünf Xagem. 

t nie Miberfolg gehabt. Preis 82. 
> ben zur ie der Difiee ober per 


un 22, 
Stunden —* a 
20m3,.113 


N.WATRY&CO., 


O 99 OR wer @tr., 


—— Deutsche © Pe 
Brillen und Yugengläfer Ei Escsalkiar. 


Kodaks, Gameras und photogr. Material. 


ve 


— — — 





Diele A 


bbildung zeigt Das Heim, welcdyes wir frei 


an Landkäunfer vericjenken. 


Seine Sand: Kompagnie bat je zuvor fo bvorzügliches, 
aud nur 


noen verfauft als Dice. Wenn Ihr 
frei. Wenn Cure Mittel beichräntt find, 
10 Jahre Zeit, den Reit in 
Boden iſt ſehr fruchtbar, das 
Euch ſogleich ein gutes 
auf unſeren Ländereien 
— mit 2000 


und Bedingu 


ſo könnt 


und ſicheres Einkommen. 


Das reichlich. vorba nd ene 
Ti ehzüchter. 
dinaw Ave.; 
50. Str., und Frau Bertha Beckmann, 
ſionstag. *813.75 für die Rundfahrt. Freie 
den ge ge VPolt und PBarron € ounties 


Chic ago, 


dehte Woche kauften folgende Leſer der 
Adolph Wodtfe, 6490 MWwod Str.: 9. 


Ihr $1.50 por Adler anbezjapien, 
feinen monatlichen Sahlungen abzubezablen, 
feine Hartholz iſt werthvoll, 
Das 
viele Molkereien und Sägemühlen und 
E inwohn ern, eine feine Stadt an den Ufern des 
Meilen durh unser Land erftredt. Das Waſſer iſt vor; 
Majfer und die reihe Gras 

„Aben dpoſt“ 
Fernand, 

8041 Mustegon pe. 

Fahrt wenn 
MWistonfin, 
M. und Omaha Bahn und der Eon Bahn. Epreht bei uns 


Sand zu jo leichten Abzablungen 
geben wir Cud ein Haus 
und wir geben Guy 
Ihr es wünſcht. 
Euer Holz ſichert 


aut gelegenes 
40 Acker kauft, 


wenn 
jedes Stück iſt verläu lic. 
tit wohl beiicvdelt; 
ante Wege. Die größte Stadt iſt Cum⸗ 
prachtvollen Beaver Sees 
lih und reihlih im See, Bädye und Quellen. 
etation machen Die es Yand 

Sand von uns Michael Nadfe, 8454 Ma: 
115 Sheffield Ade. Martin Wodpeear, 2313 
Vergeßt nicht, jeden Donmerftag it Erlurs 
Ahr kauft. Unfere Ländereien befinden fi im 
70 Meilen von St. Paul, und wabe ber 
por oder jchreibt. 


Land 


— Knoblauch Farm Land Co., 


Suite 207, 115 Dearborn Str., Chicago. 


Lofalberidi. 


Brieftaften. 


Leſer. — „Gelbfüßler“ 
berger, die B Navi * er führen den Ehrentitel 
hörner“. 

Anna L.— Bislang iſt der 
Louiſer 2peltausficung hinter der hiejigen erheblich 
zurüdgeblieben.. Da mın aber die Hige in St. 
Youi3 dorüber ift, jo werden fich die Bejucher zwei: 
fellos im größeren Schaaren einjtellen, wie bisher. 

E. J. und Louis O. — Auf die Empfehlung 
von ärztlichen und anderen Spszialiften fönnen wir 
uns aus naheliegenden Gründen nicht einlaſſen. 

Tranſylvania und Siegfried BB — 
Die Abendſchulen werden Ar fang nächſten Monats 
eröffnet werden, an welchem Tage, iſt noch nicht 
beſtimmt. 


u 


jindedie Mürttemz 
„Küh⸗ 


Beſuch der St. 


* 


H. M. — Die „Barns“ der Lincoln Ave. 
befinden jih an Wr.ghtiwvood und Lincoln oe. 

U B — Auf Ihe Gejuch hin wird Die Yizens 
überſchrieben werden. 

Joſeph JI. — Zum Maſchi 
nieur können Sie ſich in den Abendſchulen nicht 
ausbilden. In den Hocjchulen wird allerdings Un 
terricht in Ze igen der Hanpdfertigfeit und im Zeich 
nen ertheilt, Die JIhnen Zunächſt gel: gene (Klemen 
tar=ı Adendicnie tit Di ie Scaı — Schule, Morgan 
und Monroe Str., die Ihnen ächit gelegene Hoc: 
ichule die Mevill-Schule, 14. Klare und Throop Str. 

M. € 3. — AUS amerikanische 
gilt „My Country 'tis of Thee“. 

Abonnentin. — Wie man 
ähnliche Gewächſe überwintert, 
ſich am beſten von einem Fachmann 
ſetzen. Zur Verlobung gratulirt man 
Hochzeit macht man Geſchenke. 

Ch. B. — Nachdem der Bürgermeiſter 
im S Sktober 1893 cerfchoifen worden war, trat Stift, 
als Voriger des Finanzaus ſchuſſes, an ſeine Stelle, 
bis im zer mber die Erſatzwahl itattjand. Bei d.c3 
ſer wurde Hoptins für den noch bis zum April de 
Jahres 1805 laufenden Umtstermin Des Mayors 
Harriſon gewählt. 

M B., Chicago Ave. 
gemeinſchaftlich erworben Y 
Mannes hinterlegt war, jo hatte er us das 
es allein zu erb:ben. Sie fünmen ibm Desive 
nichts anbaben. Wohl aber können Sie ihn gericht 
lic) ;zwinach, für Abren Unterhalt zu yorgen. 
fan er wegen Verlajjens („Ubandonment“) verfolgt 
und geſtraft werden. 2 Als von Ihrem Mann 
verlaſſene Frau werden Sie vom Geſen 
milie“ betrachtet und find b:rechtiat, HIV beiweglich: 
Habe von der Pfändung auszunchmen. 

IR, sm Allgemeinen ift Die Frau für die 
Schulden, die der Mann eingeht, mit Ihrem be 
ſonderen Eigenthum nicht haftbar. Im vorl liegenden 
Fall jedodh, wo es um Mobnungsmiethe, aljo eine 
notbwendige Ausgabe für den Unterhalt der Famı- 
lie, jich handelt, mag jie gleih dem Manıe haft: 
bar gehalten werden. \ 

J. W. — Für Hilfsleiſtungen, welche innerhalb 
der Familie ein Mitglied der Familie einem an 
deren leiſtet, erkeunt das Geſeßß keine Gehaltsfor— 
derung an, falls ſolche nicht ausdrücklich gusbedun— 
con Mt. Sit im dem von Abnen bejchricbenen 
alle Die Mutter unſähig, ſich zu ernähre n, ſo kann 
der Sohn gezwungen werden, für ihren Unterhält 
zu ſorgen. 

Chr. M. N. Saifted Str. — Das dom Geh 
voracihriebene Yırfahren bedingt Anzeige beim 
County-CElerk un dreimalige Beka untmachung des 
Veriaufs ſöffentliche Verſteigerung 
tung in drei auftinander folg 
ben Sie. daß * das in üb 
nicht tobi zen wüede, ſo blieb 
se (5 >» men taften * r 

einfach zu verlaufen und abzuwarten, ob der Eigen— 
thün cr zurüdtehrt und fein Eigenthun bea ie —* 

Im ieht! ren Falle könnte er Erſatz ſeines rlinte: 
fordern, worauf Dann Sie Abre Schuldfor Fre, als 
Gegenforderung gelt tend machen fonnten. 

A. W., Anburn Park. Ja, wenn die Be — 
gung des Miethsvertrages nicht eingehalten wir 
fo fann der Wirth ſofo ritte thun, die Hin, 
mug Der Wohnung zu erzivingen, 

U. 2. I) Sin 
Gelde ungefähr 19 Cent Ihre zweite Frage 
iſt unvolluändig amd deshalb nicht zu beantworten. 
MWorir Toll der Ron PMeozente fordern dürfen? 

Harry H. Eine derartige Anſtalt iſt — 
nicht befannt. 

RR. B. 
Würdenträger 
Vort kommt 
rathen 
Die & 


inie 


fan a ır Nıapz 
niſten oder Inge 


Nationalhymne 


laſſen Sir 
auseinander 
nur, zur 


Harriion 


Da das ‚Seiß, 


obal ei 9 
unr auf de n 


rde 


Frank 


em Hotel jener merikaniſche 
abiteigen wird, falls er nach 
können wir Ihnen wirklich nicht ver 
cheinli 9 aber im Waldorf— 
‚ade in Merifo ift "merifaniich. 
Adendichufe auf der Nord 
an Goethe und Wells 
Schule, Harriſon 


Dir nü ichſte 
uklin-Schoule 
dſeite die Jones 
und Plymouth Place. 

— — — — — 
Schlechtes Blut und Unverdaulichleit 
tödtliche Feinde guter Geſundheit. 

Blood Bitters beſeitigt ſie. 

— —— 
Ccewaltiges Unterneymen. 


momir 


miſſion Co.“ geht mit der Abſicht um, 
zwiſchen Chicago und Milwaukee eine 
Kohrpoft = Anlage zum Koftenpreife 
pen $5.000,000 einzurichten. Briefe 
und Hleinere Padete werden angeblich 
in 40 Minuten den 85 Meilen langen 
Meg auf diefe Beförderungsart zus 
rüclegen. Die Unterhaltungs: und 
Betriebsfojten der Anlage follen fo 
gering fein, dab die Gejellichaft im 
Stande fein wird, die Beförderung 
meit billiger al3 die Bahn, zu etwa 
15 Cents .a3 Hundert Pfund, zu 
übernehmen. 

Derartige 
obiger Gefellichaft kereit3 für verfchie- 
bene hielige ar 3.82. Mar- 
ſhall —— & Co., 9. ©. Selfridge & 
Co. und Armour x Eo., eingerichtet. 

— — — — 


Opfern ihre Haut. 


Sechzehn K Knat ben der Sonntags- 
fchule der 1. Baptilten-Gemeinde in 
Austin erboten jich, zur Rettung und 
Miederherftellung ihrer Lehrerin, Frl. 
Amy Warder, einen Theil ihrer Haut 
zu opfern. Frl. Warder zog fich vor 
4 Mochen bei einem Brande Tehmere 
Brandmwunden zu, und nachAnficht der 


retten, daß auf die verbrannten Kör- 
perſtellen geſunde Hautſtückchen ge— 
pfropft werden. Die 16 Schüler wa— 
ren, als ſie dieſe Kunde erhielten, ſo— 
fort bereit, ſich der nicht ſchmerzloſen 
Dperation zu unterziehen. N 


GASTORIA Firsäugfinge ung Kinder. 
m Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ı und bon 
; verblüffend natürlicher Tonmiedergabe | 
; iiberbietet, find dafelbit ausgeftellt und 
; werden” von dem Gefchäftsführer der | 
| Halle, 


| erklärt und in Ihätigfeit gejeht. © 
! Hauptintereffe beansprucht jedoch eine, 
Euppengrün md | 
J = | einnehmende, 
| Veolian Co. hergeftellte Neolian-Dr- 
' gel. 

| volles 
elektriſch betrieben, ift zweiflůgli g und 
> | zählt neben zwei Manualen 25 Reai- 
ı Iter 
) | diefe Orgel vor anderen 
ı oder jelbit größerer, Anzahl Regiſter 
| und Pfeifen auszeichnet, tft ihre Ton- 


Auch | 


als „Fa⸗, 


iſt nach amerikaniſchem | e en ’ ' 
| Iinge, Diitanz fünf Furlongs; 
5400; 


New | 


Aiteria. — | 


| 8500; Sieger: Janeta; 





find | 
Burdock | Achtel-J 
: Ben Chance; 
; Meiterfield; Zeit: 
It ; 

Die „Univerfal Pneumatic Tranz- , Funden 


ag27,28,31,je»4,7,11,14,18 


Das Aeolian. 


Großes LCager ſelbſtthätiger Muſikinſtru— 
mente bei Lyon & Hea.y. 

Ein Beſuch der joeben eröffneten, 

geihmadvoll ausgeitatieten Aeolian— 

Halle in dem 207 Wabaſh Avbe. gelege- 


nen Geſchäftslokal der Firma Lyon de 


Healy dürfie ſowohl für den Mufikken- 
ner von hohem Intereſſe ſein, als auch 
jedem Freund guter ruft einen ganz 
bejonderen Genuß bereiten. 

Die 
Ssnijtrumente, melcdhe in den 
Sahren in den Markt gefommen find, 
denen eines das andere 


Herrn Ernit Schmidt, bereit- 


willigft auf ihren Mechanismus hin 


hinteren Wand 
bon der New PNorfer 


die ganze Fläche der 


Sie it in ver That ein munder- 
Snftrument. Die Drael wird 


Was aber 
mit aleicher, 


und 1600 Pfeifen. 


Miedergabe, die als 
fünftlerifche bezeichnet 
borausgefeßt allerdings, daß fie em 
mit ihrem Mechanismus völlig Per: 
trauter behandelt. Denn ganz felbft: 
thätig ift das Ynftrument nicht, viel- 


eine wahrhaft 
merden muß, 


| mehr wird durch Anziehen und Los: 


lafien non Hebeln dem eingefchalteten 
Mufitjftüf der jemweilig erforderliche, 
individuelle Ausdrud verliehen. 

Bor zahlreichen Hörern wurden ge- 
jtern das „Largo“ von Händel und das 


Intermezzo aus der „Cavalleria“ zu) 
' Gehör gebracht, und Befonders verdient 
‚ das Anjchwellen und das zartefte Ab- 
| tönen herpprgehoben zu werben. 


Der Preis der Orgel ftellt fich auf 


| 15,000 Dollars. 


—— 
Rennen in Hawthorne. 


Der Ausgaͤng der geſtrigen Rennen 
auf dem Rennplatze 
war folgender: 


Erſtes Rennen, für zweijährige Neu— 


Preis 
Sieger: Bonebrake; 
mer: C. B. Campbell; Zeit: 1 Minute 
3 Sekunden. 

Zweites Rennen, für Zweijährige, 
Diſtanz fünfeinhalb Furlongs; 
Eigenthümer: 
T. E. Caſſin; Zeit: 1 Minute 10 Se 


kunden. 


Drei: und 
eine und eine 
Preis $500; = 
Gigenthümer: €. M. 
1 Minute 57 ©: 


Drittes Rennen, für 
— —— Diſtanz 
Meile; 


Viertes Nennen, für Dreijährige; 


Diftanz eine Meile und fiebzig Yards; | 


Preis $600; Sieger: Felipe Lugp; 
Gigenthümer ®. W. Baldwin & Co.; 
Zeit: 1 Minute 47 Sekunden. 

FJünftes Nennen, für Zmeijährige, 
Diitanz 51% Wurlongs; Preis $509; 
Sieaer: Del Capina; Gigenthümer: 
R. U. Smity; Zeit: 1 Minute 8 3:5 
Sekunden. 

Sedhftes Rennen, für Drei: und 
Mehrjährtae; Diltanz eine Meile: 


Preis $500; Sieger: Smweetie; Eigen- 


‚ thüimer: €. Corrigan; Zeit: 1 Minute 
Anlagen murden bon | a 


Sefunden. 
— — — 


Schadenerſatz. 


Durch ihren Vater, Jacob Minkus, 
13 Tell Court wohnhaft, hat die min— 
derjährige Leah Minkus eine Schaden— 
erſatzklage gegen den Zahnarzt Dr. 
Ernſt Pfennig, 18 Clybourn Avenue, 
angeſtrengt. 
ſie der Zahnarzt nachläſſig behandelt, 
indem er einen falſchen Zahn füllte, 


woraus ſich angeblich eine Erkrankung 


des Kieferknochens entwickelte. Sie 
becnſprucht 810,000 Schadenerſatz. 
Dr. Pfennig erklärt ſeinerſeits, daß 


Aerzte iſt ihr Leben nur dadurch zu ı ba8 Mäübehen feine Borfchriften nicht 


beobachtet habe und felbit fchuld an et- 
maigem Schaden fei, den fie genoim- 


men. 
—- 12-1. 


Katheberblüthe. Lehrer: 
„Mener, Sie find oberflädhlich bis auf 
die Knochen!“ 


Yard 
Unterschrift 


: 1099 Millard Str., 


— 


wir haben 10 Schulhäuſer | 


(her ich | er 
'? Onelten. | wohnenden Gärtner, geworfen haben. 


zun beiten für | 


| aufgefordert, 


mannigfachiten felditthätigen | 
legten | 


an! 


Das ! 


in Hamthorne | 


Eigenthü- | 


Preis i 


Shrer Angabe nach hat | 


Erſchoſſen. 


Der Gärtner Marek erſchießt an⸗— 
geblich wider Willen einen Jungen. 


Dieſer hatte ihn gequält. 


Rohe Ausfchreitungen im Schlachthaus= 
viertel, — Auguft Aw: fhießt; mit Pfeff:r 
beworfen.—Mieder ein Wirth beraubt. — 
Scheußliche Uindermißhandlung. 


Der 14jährige David Durham, Nr. 
büßte die hier 
vielfach eingeriſſene Unart, Erwachſene 


| auf der Straße zu neden oder zu ver— 


böhnen, zu bejchimpfen und mit Stet= 
nen zu bemwerfen, mit dem Tode. Dur- 
ham, Arthur und Lamrencee McCar=- 
thy, 1115 Millard Str., und verfchie= 
dene andere jugendliche Burjchen jollen 
geitern Abend mit Steinen nad) den 
Fenjtern in der Scheuer von Albert 
Marek, einem 1128 Larmndale Avenue 


Mehrere Male hatte Marek fie bereits 
fich zu entfernen; ftatt 
ihm zu folgen hatten fie ihn - jedoch 
verhöhnt und ihr Treiben fortgefeht. 


| Schließlich verlor der bejahrte Mann 
| die Selbitbeherrfchung, und er begab 


ji, mit einem fleinfalibrigen Gemehr 
in der Hand, auf den Hof; ein Schuß 
fiel und Durham fant, hinter der Iin- 
ten Schläfe in den Kopf getroffen, zu 
Boden. Marek trug den Knaben in 
eine benachbarte Upothefe und holte 
einen Arzt. Dann ftellte er fich der 
Polizei. Diefer theilte er mit, er ha= 
be die Jungen nur erfchreden wollen 
und die Waffe für nicht gela= 
| ben gehalten. Marek it jcehon ſeit 
längerer Zeit von den lofen Buben der 
Nachbarſchaft beläftigt worden und 
| iwar, wie gewöhnlich in foldem Falle, 
ganz mehrlos, da die Polizei fih um 
derartige Bubenftreiche nicht zu befüm= 
mern pflegt und mande Eltern der 
‚ Kinder einen Befchiwerdeführer hoc- 
ften3 noch auslachen. Die Polizei bat 
ibm noch nicht mitgetheilt, daß Dav!d 
ı geitorben ilt, da fie fürchtet, er werde 
fonft gänzlich zufammenbreden. &r 
wird fchon jeßt genau bewacht, um 


' einem Gelbitmorbverfuch porzubeuaen. | 


beichäftiate | 
jtürmten geitern | 


Sclachthausarheiter, 
und unbeichäftiate, 
Abend das Wohnhaus von Kohn Fik- 
cibbons, 529 42. Place, zertrüimmer- 
‚ten alle (yeniter, verlebten die Frau 
und vier Kinder des Mannes, fchlugen 
einen PVolizilten zu Boden und zogen 
Tich erft zurüd, als eine Anzahl Polizt- 
' fien mit gezogenem Revolver vporgtn= 
aen. Fitgibbons ilt ein Wächter im 
 Schlachthausriertel und hatte, alS er 
den Gtreif verloren jah, zwei Tage 
‚vor dejlen offizieller Beendiqung die 
Arbeit wieder aufgenommen. Aus 
— dafür vergriff ſich die Menge 
ſeiner ſchutzloſen Familie. Die 
Zeinbfeligfeiten wurden mit Auf: 
‚ hängen einer Strohpuppe, welche Fit: 
atbbons vorjtellen jollte, vor der Woh- 
nung des Mannes eröffnet, aleich da- 
rauf faufte ein Steinhagel dur die 
Tenfter, und die Frau und Finder 
Figatbbons’ mußten unter Tifehen 
Shut fuchen. Polizift Courtney, mel- 
‚cher jeßt mit feinen Kollegen QBurfe 
auf dem Schauplat der Bubenthat 
eintraf, wurde durch einen Steinmwurf 
ı niedergeftredt, dann fam Verjtärfung 
von der Bezirkswache. Frau Fitgib- 
bons hat fünf der Angreifer erkannt 
und * Haftbefehle gegen dieſelben 
erwirkt. 
| Drei Neger, %. Stewart, Haustnecht 
\in der Bezirfswadhe in Hhde Bart, 
‘as. und Wim. Windfor, 3614 Ar- 
| mour Übe., wurden bon einem Volfs- 
haufen, der fie fälfchlicher Weije für 
Streifhreer hielt, geitern Abend an 
| der 47. Straße von einem Straßen- 
bahnwagen geſchleift und ſchwer miß— 
handelt. Derartige Angriffe ſind ſeit 
Wochen etwas alltägliches im Schlacht— 
hausviertel; jetzt endlich hat der Poli- 
; zeichef weitere Mannfchaften nad je- 
ner Gegend geworfen, um derartigen 
ı Rohheiten zu jteuern.. 


Der Stadtrath von Epanfton hat 


‚eine Belohnung von $500 auf die Felt: | 


nahme und Ueberführung der Einbre— 
cher ausgeſetzt, welche in der Nacht 
vom 7. September in das Wohnhaus 
von B. F. Crawford drangen und Fl. 
| Mabel MacPherion Karbolfäure in’s 
Geſicht warfen. 
Infolge ſchadhafter 
erfolgte geſtern Abend in der Wirth— 
ſchaft von Jas. Ozello, 66 Wells Str., 
eine Gasexploſion, bei welcher Ozello, 
ſein Bruder Alex, der Schankwärter, 
und ein Gaſt, Battiſta Aroſetta, leichte 
Verletzungen erlitten. Der Sachſcha— 
den iſt nicht bedeutend. 

An der Lincoln Ave. und Crawford 
Straße wurde der 511 Belmont oe. 
wohnende Auquft Ame, Superinten- 
dent in den Unlagen der Illinois 
Brick Co., Lincoln Xoe. und Kedzie 

ı Straße, geitern Abend von drei Män- 
nern angeariffen. Einer 
| warf ihm Pfeffer ins Geficht und die 
ı beiden anderen warfen mit Steinen 
nah ihm. Ame riß feinen Rebolver 
aus der Tafche und Ichok den nädhjfı- 
; jtehenden, angeblich Hermann Kutz, in 
; den Rüden. Der Verwundete wurde 
| ton feinen Bealeitern fortgeichafft. 
Arme glaubt, da feine Angreifer mit 
drei Männern identifh find, welche 
| ihn am Nachmittag, weil er ihnen fei- 
ne Arbeit geben fonnte, bedrohten. Die 
Polizei hat die Leute bißlang nicht er- 
mittelt. 

Sm Streit über ein Würfelipiel 
murde in der Wirthfchaft 1313 State 
Straße geftern Abend der Neger 7. 
E. Parfer, 3952 Michigan Ape., von 
einem nur ala „Charlie“ befannten 
Nafleaenoffen mit einem Rafirmeffer 
am Rücken verwundet und ſchwer ver— 
letzt. Der Unhold entkam. 

Beim Billardſpiel geriethen ſich ge— 
ſtern Abend um elf Uhr in Wm. Mon— 
diks Wirthſchaft, 363 Aſhland Ave., 


⸗ 


ſchael Flynn und“ Wm. Mangie 
haftet wurden. 
kannte ſie angeblich 
welche.“ 





zeuge durch Abweſenheit 


.- 
als dieſer 


Röhrenanlage 





haben. 


derſelben 


Jugendgericht 
Shaw, welche ihren elf Jahre 


— — —— —— — —— — 


Nein und Ja. 


Nein, nicht weil es warm 
und angenehm iſt, 
iſt man von 


Schmerzen der 
Muskeln, 


a Glieder un Knochen 
befreit. &ie fommen in 
TZaufenden von Fornıen. 
Aber ja, fie können ficher 

i und fchnell in jeder Form 
* gebeilt werden durch den 


Sebrauch von J 


zwei Strolche anſcheinend in die Haare. 
Mondik verſuchte Frieden zu ſtiften, 
erhielt von einem der Kerle einen 
Schlag ins Geſicht und wurde von dem 


2 
Oel 


dem beſten Heilmittel. 
Preis 25c und 60c. 


anderen um ſeine Baarichaft, $40, be= | 
Sn größler Seelenharmonie | 


raubt. 
entfernten 1a dann die beiden „Wi: 
derfacher“, alS welche bald darauf Mi: 
ver⸗ 

Beraubte er— 
als „Diejenigen, 


Der 


Ku⸗ 


— 


Anton Jenny und Andrew 
rowski wurden von dem Wirth J. 
Harmicurki, 8841 Escanaba Ave., auf 
der Bezirkswache in South Chicago 
als die beiden Räuber erkannt, wel— 
che ihn vor Wochenfriſt um 8530 be— 
raubten. Sie beſtreiten das. 

Vier Diamantrinae, drei Diamant: 
Bufennadeln und ein Paar kojtbare 


| Ohrringe, Gefammtmerth $700, jtah- 


len Einbrecher in Abmwefenheit der as 
milie am hellen Tage aus der Woh- 
nung bon W. E. Tenney, 6538 Wpod- 
lawn pe. 

Ad. Stanley Kunz und fein politi- 
cher Widerfacher, Advofat Czarnedi, 
maßen fich mit falten Blick, als fie in 
Richter Underwoods Gerichtsſaal ſich 
gegenüberſtanden, allwo Kunz ſich 
wegen angeblicher Mißhandlung einer 
jugendlichen Nachbarin, Roſe Kar— 
nowski, 682 Noble Str. geſtern Nach— 
mittag zu verantworten hatte. Cyrus 
Simon, der vielgenannte Advokat, 
war Kunz' Sachwalter. Der Mann 
behauptete, den Nachweis erbrin— 
gen zu wollen, daß es ſich einfach 
um eine Verſchwörung von Kunz' po— 
litiſchen Gegnern handle. Den Nach— 
weis blieb er aber ſchuldig, und das 
Mädchen wurde daher vernommen. 


Shre Schilderung des Vorfalls itimmt | 


mit der in der „bendpojt“ mitgetheil- 
ten überein. Den Arm, an dem Kunz 
fie gezerrt haben fol, trug fie in einer 
Binde, und fie vermochte daher auch 
richt eine fchriftliche Ausfage eidlich 
zu erhärten und zu unterzeichnen. 
„Ihr Arm ift bebeutend fchlimmer ge= 


ı worden“, höhnte Kunz’ Rechtsberatöer, 
unier= | 
des 
ſten 
ken gebracht, daß es höchſt nothwendig 
ſein würde, für die Ausbildung mög— 


„ſie hat doch 
zeichnen können.“ 


den DEE 
Da ein ® Belaſtungs— 


alänzie, ! 


verichob der Richter die meitere Ver: 
handlung. 

IT. Ent, 1516 ©. 2. Vnenue, May: 
toood, ftrafte feinen elfjährigen Sohn, 


bon Haufe 


wie 
geſtern vor 
daß er 


Junge 
damit, 


wenigſtens der 
Gericht ausſagte, 
ihm die Hände auf 
band, ihm einen Strick um den 
Leib und die Bruſt zog und ihn der— 
maßen an einem Baum aufhängte, 
daß die Füße des Jungen kaum die 
Erde berührten. Eine Stunde ſpäter 
befreite er ihn, brachte ihn auf die 


Als das Kind ihn um Waifer 
fol er eö mit Riemen geichlagen 
Die Miphandlungen 
Laufe des 


bat, 


holten fi im Tages. 


Sälieklih holten die Nachbarn den | 
' Etadtmarfchall, 
| ben ungen, 

' Stunden in fol araufamer Weife— 
ı nad feiner eigenen Schilderung vor 


und diejer befreite 
melcher volle 


HFriedensrichter O’Sullivan in May: 


| mood — gemartert worden fein - Joll. | 
Der Richter überantwortete den Vater | 


dem Kriminalgeribt. Das Oleiche ge- 
ibah von Seiten Richter: Mad 
geitern mit 
alten 
Stieffohn Robert einen um den ande- 
ren Tag in jhändlicher Weile geprü- 
gelt haben fol. Die Frau behauptete, 
das Kind und jeine ältere Schmeiter 
hätten fich gegen Tie verfchworen. Die 
Schweiter befchmor aber, fie habe in- 
folge der Graufamfeit der Frau das 
Haus verlaffen müffen. 

Ein Fracdtzugbremfer vernahm in 
Miller’3 Station, Ynd., geitern Abend, 
daß zwei Fremde fich in der Erbhütte 
aufbielten, im melcher unmeit jener 
Drtfchaft einft die Wagenfchuppen- 
mörder Van Dyne, Niedermeier und 
Noeste ein Verfted aefucht hatten, und 
daß auf die beiden Fremden die Be- 
Tchreibung von zimeien der Raubmörder 
des Zigarren = Großhändler3 Peter— 
fon, Roben und Lafe Straße, pafle 
Um Mitternacht jegte der Bremfer den 


>. 





fortgelaufen | 
war, und nach viertägiger Wbmefenpeit | 
| am Montag Morgen heimfehrte, 


den Rüden | 


| Dachlammer und bängte ihn dort an | 
ten Händen auf. Dann entfernte Ent | 
ſich. 


wieder⸗ 
Aerzte der Stadt ergeht das 


zwölf 


| trieben, 
; ten ufm. 


im | 
Sarah 


| fein Bruder Ehritt. 


| Sammlungen der „Rothen“ 


| morden 


| haben 


| men mwerden, 


Polizeichef von dem, mas er bernom- 
men hatte, telephonifch in Kenntniß, 
und diefer ließ fofort die Geheimpoli- 
ziſten DO’Connell, Bod, Hogan, Rohan 
und Bailey dorthin fahren. Die Be- 
amten fanden aber das Neft leer, und 
fehrten daher heute Morgen zurüd, da 
Niemand wuhte, wohin die geheimniß- 
bollen Burfchen fich gewandt Hatten. 

Auf Wunfch der Angehörigen des 
Rechtsanwalts Kohn M. Biegler, mwel- 
cher, wie berichtet, am Montag Abend 
in jeiner Gefhäftsftelle im Title and 
Truſt-Gebäude mit einer Kugelwunde 
im Kopf als Leiche gefunden wurde, 
iſt die Leichenſchau bis zum Donner— 
ſtag nächſter Woche verſchoben worden, 
da die Verwandten bekanntlich an der 
Mordtheorie feſthalten. Die Polizei 
meint, der Mann ſei plötzlich von der 
Selbſtmord-Manie befallen worden, 
und Dr. O. W. Lewke, der Koroners— 
arzt, ſtimmt ihr bei. Er erklärt, daß 
er Pulverkörner in der Haut, dicht am 
Schädel, gefunden habe, was ihm be— 
weiſe, daß Biegler die Waffe direkt 
an den Kopf hielt, als er den tödtlichen 
Schuß abgab. 

John Kraus, 3148 Morgan Sir., 
verſuchte geſtern Abend in einem Bahn— 
wagen an der Center Ave. und 41. 
Straße den Deckel einer Kanne loszu— 
ſchrauben, welche Sprengpulvber ent: 
hielt. Dieſes explodirte, und Kraus 
erlitt wahrſcheinlich tödtliche Verletzun— 
gen. Er fand Aufnahme im Merch— 
Hoſpital. 

— —— — — 
Nina van Zandt. 


Auguſt Spies' Gattin von ihrem zweiten 
Gatten geſchieden. 


Aelteren Leſern wird der Name 
Nina van Zandt noch in Erinnerung 
ſein, als der einer jungen Dame, 
Tochter eines wohlhabenden Pitts— 
burger Induſtriellen, welche ſich 
während des Anarchiſtenprozeſſes 
in Auguſt Spies verliebte, 
ſchließlich am 29. Januar 
durch Friedensrichter Engelhardt mit 
Spies getraut wurde. Des letzteren 
Stellvertreter bei der Trauung war 
Nach dem Tode 
Spies' betheiligte ſich die jungeWittwe 
längere Zeit eifrig an der anarchiſti— 
ſchen Bewegung, ſie war in den Ver— 
eine nicht 
ſeltene Erſcheinung; einige Jahre ſpä— 
ter hatte ſie ſich aber über ihren Ver— 
luſt getröſtet und heirathete den neun— 
zehnjährigen Stephen Malato, einen 
Italiener. Das junge Paar reiſte nach 
Europa, wo es faſt zwei Jahre lang 
Aufenthalt nahm, und kam dann nach 
Chicago zurück. Frau Malato äußerte 
—* eine gewaltige Vorliebe fürHunde, 

Katzen, Pa pageien ufm., bon denen fie 
eine ganze Anzahl hielt. Das Paar 
wohnte Anfangs in der Gegend der 
Milmwaufee Ave. und N. Halited Str., 
in legterer Zeit aber im Haufe 176 
Hallted Str. Wtalato fand Anitellung 
als jtädtifcher Kloafeninfpeftor und 
jeine Frau wurde, da fie eine bedeu- 
tende Spracdfennerin war, von hieli- 
gen Großgeichäften mit. Ueberfegungen 
beichäftiat. Schließlich Beaann Malato 
in der Geſchäftsſtelle des Advokaten 
F. J. Sullivan im Aſhland-Gebäude 
die Rechtskunde zu ſtudiren, und der— 
maßen iſt er noch heute thätig. Das 
eheliche Leben der Beiden ſcheint mit 
der Zeit aber ein ſehr unglückliches 
zu ſein, denn jetzt hat der 
Gatte auf Scheidung geklagt. Grau— 
ſamkeit und böswilliges Verlaſſen ſind 
als Gründe angeführt. Frau Malato 
hat die Möbel nach einem Lagerhaus 
bringen laſſen, und eine andere Woh— 
nung gemiethet, wo weiß man nicht. 

— — — 
Zeitgemaß. 
Maſſenausbildung von Feldſcheerern und 
Wundarzneigeh'lfen. 

Die zunehmende Anzahl der Unfäl— 
le auf dem Gebiete der Induſtrie und 
Verkehrs hat einige der bekannte— 
Aerzte Chicagos auf den Gedan— 


lichſt vieler Wundarzneigehilfen oder 


Feldſcheerer zu ſorgen, d. h. von Leu— 


ten, die ſich darauf verſtehen, bei Ver— 
letzungen ſachgemäß die erſte Hilfe zu 
leiſten, alſo Nothverbände anzulegen, 


und ! 
1887 | 


gez | 


unterbrochene WAthmung fünftlich mies | 


der herzuitellen, ufm. Zwölf Aerzte, 
mit Dr. Nicholag Senn an der Spite, 
wollen die Sadıe in die Hand nehmen 
und verfuchen, ven Plan praftifch zur 
Ausführung zu dringen. Die Herren 
im Gtubebafer'fchen „ine 
Arts"-Gebäude, Zimmer 934, eine 
Sentralitelle eingerichtet, wo Anmel- 
dungen für den, unentgeltlich, zu er- 
theilenden Unterricht entgegengenom= 
und mo mit der Unter- 


meifung begonnen werden wird, fobald | 


An die 
Erſu— 


eine Klaſſe beiſammen iſt. 


in allen Stadttheilen einzurichten. 


Katarrh der Eingeweide 
und — 


alten Fall, nachdem andere 
Mittel verſagt 
hatten. 


1 „Mutters Befjerung ift wunderbar, 


Hrau Mary M. Marfhall, Tipton, 
| Mo., fchreibt: 

Ich litt drei Jahre an Katarrh der 
Verdauungs-Organe und Eingeweide. 
Ich fand keine Linderung, bis ich 
ſchließlich veranlaßt wurde, Peruna 
zu verſuchen. Ich begann Peruna zu 
nehmen, als ich an's Bett gefeſſelt 
war, und ich kann ſagen, daß ich gleich 
nach der erſten Doſis Beſſerung ver— 
ſpürte. Im Ganzen habe ich fünf Fla— 
ſchen genommen, und ich glaube, daß 
ich von dem Leiden geheilt bin, und ich 
erfreue mich ſo guter Geſundheit, wie 
eine alte Dame in meinen Jahren er— 
warten kann. Ich bin 77 Jahre alt. 
Ich empfehle Ihre Medizin allen Lei— 
denden, die ich treffe, und viele mei— 
ner Freundinnen gebrauchen es mit 
großem Erfolg. Ich bin Ihnen immer 
dankbar für Ihre großartige Medizin 
und freundlichen Rath, und hoffe, daß 
viele Andere ebenſo viel Hilfe erlangen 
wie ich erlangte. Alle Briefe wegen 
Yustunft werde ich gerne beantmwors | 
ten.” 

Dem obigen Brief an Frau Mar: 
Hal fügt ihr Schn noch Hinzu: 

„sh muß aufrichtig Jagen, daß die 


| 
| 
| 


fie ijt wie umgewandelt, ‘‘ jagt 
ihr Sohn. 


“TIPTON, Mo, £ 


bahnen fich ihren Weg durch und zer=- 

freffen die kleinen Adern oder Blut- 
aefäße. Dies führt zu Blutungen. E3 
ift nußlos, diefe Blutung zu ftillen, 
ohne den Katarrh zu heilen. 


Dyspepfie :» Medizin, Diarrhoes 
Medizin und Abführ =» Medizin 
hilft nicht, wenn Katarrh die Ur— 
face ilt. Der Katarrh muß behans 
Delt werden. Sobald die Urfadhe 
entfernt ift, verfhwindet Das Leis 


den. 


Wir haben viele Zeugniffe, wie die 
obigen, aufliegen. Wir fünnen den Les 


| fern nur einen fleinen Weberblid geben 


Seflerung meiner Mutter wunderbar | 


ii. Sie ift wie umgemandelt. Sie be- 


gann Shr Peruna zu nehmen und bes | 


folate 
befferte jich fortmährend in den 
Moden, in denen fie 
bruuchte. Ach denfe dies ilt munderbar 
wenn ich bedente, 
chre alt war. 
Katarıh der Eingeweide erzeugt 
tleine Gefehmüre, und diefe Gejchwüre 


bier 


Winterboien. 
Schwerer Sroft im Nordwaften. — Jllinoifer 
Wetter: und Erutes Bericht. 

Sn der leiten Nacht tit der 
Nordweſten, ſüdlich bis 
und Illinois, 
Froſt, dem erſten in dieſem „Som— 
mer“, heimgeſucht worden, und man 
befürchtet, daß namentlich Mais ſchwe— 
ren Schaden genommen hat, während 
Weizen wenig oder garnicht davon 
berührt worden ſein ſoll. Der Froſt 
tritt ungewöhnlich früh in der Jah— 
reszeit ein, und man ſchließt daraus 
auf einen frühen Winter. 

Der heute vorliegende Wochenbe— 
richt der Ilinoiſer Abtheilung des 
Ackerbau-Departements für die mit 
dem 12. September beendete 
Woche iſt in dieſer Beziehung 
auch beſonders intereſſant. Es heißt 
da: Die Temperatur während der 
Woche war etwas unter dem übli— 
chen Durchſchnitt. Die Tage waren 
warm, und die Nächte ſehr kühl. Re— 
gen blieb faſt ganz aus, und dadurch 
wurden die Pflugarbeiten, infolge des 
harten, trockenen Zuſtand des 
an manchen Orten verhindert oder 
doch verzögert. In einigen Gegenden 
iſt das Umpflügen des Bodens be— 
ſorgt und etwas geſät worden, aber 
erſt nach ergiebigem Regen wird die 
Ausſaat allgemein aufgenommen wer— 
den können. 

Für Mais war das Metter nicht 
aünitig, und die Reife der Frucht macht 
Ianafame Fortichritte. Neuere Verich- 
te betätigen, daß ein großer Theil der 
Ernte in Sicherheit jein wird, wenn 
tor dem eriten Oktober fein ?Froft ein= 
tritt. Gemöhnlich tritt im SHaupt- 
Maisviertel der erfte jchwere Froſt 
nicht vor dem 11. Dftober ein, die 
Ernte fcheint daher gefichert zu fein. 

Die Weiden find in manchen Ge— 
genden in gutem Stande, in anderen 
bedürfen fie des Negend. Der Klee 
gibt eine quite Mittelernte, desgleichen 


' Hirfe und Befenreifer. 
chen, bei der Durchführung des PBla= | 
ne? mitzutwirfen und derartige Klaflen | 
| genden im mittleren Theile desStaates 


Als Schüler erwartet man vornehmlich | 


„Firſt Aid Society“, 
ſich die Vereinigung von Aerzten, wel— 
che ſich dieſem Unternehmen widmet. 
Anmeldungen zur 
dem Unterricht werden vorerſt 
brieflich erwünſcht und ſind an die 
oben angegebene Adreſſe zu richten. 
— —— 


— Der Kunſt darf man keine Feſ— 
ſeln anlegen, wenn ſie feſſeln ſoll. 


. » . 
Shwindfuclgefeillulhicago 
Durch Gebrauch der Koch'ſchen 
Einathmungen! 

Man wende ſich verſönlich oder 

ſchriftlich an Meis. B. Glawatz, 

31 €. North Ave, Chicago, 

Sü., einer gebeiiten Patientin. 

A Metizin in den Magen einge: 

nemmen, heilt nit. Klima— 

Veränderung ift bon  iwenig 

Nuzen. Man ipart Geld und 

geit und Leben mit dem Ge: 

braubh der Roch’ichen Einath— 

mungen. Die beilenden Oele 

werden Direft in Die franfen 

Lungen und Luftröhren einge: 

übrt. Die —— ſowie Officebehandlung 

ind gleich Ffolgreich. Aſthma ronchitis und 

— mit Erfolg bebandelt. — Unterſuchung, eine 

Probe-Finathmung und Konſultation ſind ei. 

Man ihreibe nah Pühlen. Dr. EG. Roh, 146 
State Str., Chicago, JU. i 


intelligente Anaeftellte von Fabrikbes | 
Handlungshänfern, Hochbaus | 
nennt ı 


Die Ausfichten für die Wepfelernte 
ſind in Nord-Illinois und gewiſſenGe— 


entſchieden beſſere geworden, als früher 
berichtet. 


Ihre Diät-Vorſchriften, und ſie 
Ihr Perung ge-— 


daß Ihr Fall drei 


ganze | 
MWistonfin | 
bon einem verderblichen | 


Bodens, | 


In einigen Gegenden jener | 


Iheile von SMinois dürfte die Ernte | 


eine ziemlih aute merben, 


| fonft find die Ausfichten wenig ermu= 
| thigend. Die Trauben find reif und | 


etheiligung an | 
nur | 


erden eine reiche 
Qualität geben. Pflaumen und Bir- 
nen find vielverfprechend, auch Ziwie- 
bein; Süß- und andere Kartoffeln 


geben einen jehr aroßen Ertrag. 


überall | 


Ernte ‘von quter | 


Die Einmace-Fabriten verarbeiten | 


große Mengen Zudermais, Iomaten 


und Gurfen. 
> — — — 

For Late, Wis. In den ver— 
gangenen 28 Jahren hatte ich offene 
Wunden an den Füßen. Jch gab mwäh- 
rend diefer Zeit über 1200 Dollars für 
ärztliche Behandlung und Medizinen 
aus ohne Heilung zu erzielen, bi3 mic 
Fornis Alpenfräuter Blutbeleber wie— 
der gefund machte. Ich bin für diefe 
große Wohlthat dem Fabrikanten die— 
ſes Mittels ſehr dankbar. 
is Theo. Dambom. 

ee - —— 

— Unfere Werthe impontren meht 
ala unjer ARE 


bon der großen Anzahl von unerbete- 
nen Zeugniffen, die mir jeden Monat 
erhalten. Kein anderer Arzt im der 
Melt hat fo viele enthufiaftiihe Dan= 
fesjchreiben erhalten, al8 Dr. Hart 
man für PBeruna. 

Schreibt an Dr. Hartman, Prefis 
dent of the Beruna Medicine Eo., Co» 
lumbus, Ohio, wegen freiem ärztli: 
chem Rath. Alle Briefe werden durch 
aus vertraulich gehalten. 


Disharmonieen. 


Einhaltsverfahren gegen 
Verband. 


Einen vorläufigen Einhaltsbefehl 
gegen den Muſikerverband hat geſtern 
vom Richter Healy der Orcheſter-Diri— 
gent Henry Doehne erwirkt. Doehne, 
welcher die Muſik im Garrick-Theater 
liefert, iſt Mitglied des Verbandes. 
Dieſer will ihn aber ausſtoßen, weil 
Doehne eine Geldſtrafe von 8260 nicht 
bezahlt, zu welcher der Verein ihn 
verurtheilt hat, weil ihm nachgewieſen 
worden iſt, daß er ſich mindeſtengß 
dreizehn Mal gegen die Verbandsregel 
vergangen hat, welche es den zum Ver— 
ein gehörigen Muſikunternehmern ver⸗ 
bietet, ihren Angeſtellten weniger als 
den von der Vereinigung feſtgeſetzten 
Lohn zu zahlen. Angeklagt worden 
war Doehne vor dem Verein von dem 
Muſiker Otto Vieck, der nach denSta— 
tuten des Vereins nun auf die Hälfte 
der dem Doehne auferlegten Geldbuße 
Anſpruch macht. Doehne erklärt indeſ— 
ſen, er habe für ſolche Zwecke und auch 
überhaupt kein Geld, ſondern ſei ban— 
kerott. Er hat im Bundesgericht um 


den Muſiker⸗ 


Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkei— 


ten nachgeſucht, und der Muſiker-Ver— 
band hat ſich beeilt, ſeine Forderung 
gegen ihn bei dieſem Gericheshof an— 
zumelden. Außerdem drohte Doehne, 
wie geſagt, die Ausſtoßung aus dem 
Verband. Er wandte ſich um Schutz 
an Richter Healy, und dieſer hat nun 
der Muſiker-Union verboten, die Aus— 
ftoßung zu vollziehen, ehe eine gericht- 
Iıhe Unterfuchung der ganzen Ungele- 
genbeit ftattgefunden hat. 

Der Mufiterverband iſt auch mit 
den polniigden Vereinen der Stadt in 
Zwieſpalt gerathen. Als der Verband 
ſich nämlich bei dem Feſtausſchuß für 
die Enthüllung des Kosciuszko-Denk— 
mals erkundigt hatte, wie es bei der 
Enthüllungsfeier mit der Muſik ge— 
halten werden würde, da war ihm be— 
deutet worden, daß die Marjchmufid 
ufj.m. bei diefer Gelegenheit von Di- 
lettanten unentgeltlich geliefert mer: 
den würde. Der Mufiferverband ma 
bag zufrieden, ordnete aber an, ba 
unter diefen Umftänden feine zumer- 
bande gehörige Mufiterbereinigung 
bei dem Zuge aufjpielen, oder über- 
haupt bei irgend einer Yyeitlichfeit mit- 
mwirten follte, melde von den Polen 
zur Teier ded Tages veranjtaltet wer: 
den würde. Die biefigen Verbanda- 
mitglieder haben jich na dem Be— 
Ihluß gerichtet, e3 zeigte Jich aber, da 
eine auswärtige Dlufitfapelle, obgleich 
aus Unionleuten beftehend, wader in 
dem Treftzuge mitftapfte und mit vollen 
Baden in die nftrumente blies. Das 
HE geahndet werden. Die vermeintli- 
chen ?Frepler rechtfertigen jich aber mil 
der Angabe, es jei ihnen bei ihrer An= 
jtellung verfichert worden, die Chica: 
goer Mufiter-Inion würde gegen ihr 
Mitthun nicht das Mindefte einzu— 
wenden haben. 

— — — 

* Herr Charles J. L. Kreßmann 
hat als Kaſſirer der Metropolitan 
Truſt & Savbings Bank, in deren 
Dienften er vierahre ftand, refignirt, 
da er fich einem anderen Gejdhäfts- 
zweige zu mwibmen gebentt. An eine 
Etelle ift der biaherige Hilfätaffirer 
John A. Schmidt getreten. 





Abendpoit, Chicago, Mittwon, den 14, September 1904. 
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und &. Deutibe Employment:Tiiice, 34 Oſt gu verlaufen: Gine gute Wäderei an der Side | 
— —— — — Finiſhers und Lehrmädchen an Kunden-Röde. Ste- — — — 
Gutgehender Ec-Saloon mit Kob National Bank-G:baude, 119 Monroe Str., Chicago. 
a in % su ne hide F ee 2 2 x ‘ 
zu Hauſe jehlafen. 75 Elifton Ave. Ece Garft Verlangt: Ein erfahrene; Mädchen fir Umän- — — ————— Familientrubels billig, wenn gleich genom bi. 
Sheffield Ave. dimi 
.) 
öß | 2 Zimmer. 195 %adijon Str. Gard Gates umd Bill Boots. ter Lohn. Nag 
Beſtellungs-⸗Anweiſung. Hrößle Jabrikan * — — — zuiregen 34 Wells tr., Store, isipt. Io ———— Mädben für allgemeine Ha — gu EFT TFFE wre e-Geichäit. Farın, mit Gebäuden zu verkaufen für KIM, Teut: 
{en von Sfove Zerfangt. Gin alter Manı als ter. ee ee * | RENT: aderet, nur StoresÖeigaft, | je Nadbarihaft. I. Mar, Grand Haven, Michigan. 
5. 1m Milwaukee Ave Verlangt: Näberin, feine Schneiderin. Kobl, — — — — — ⸗ñ 
Board. M22 W. 21. Str. 
Fe erlangt: Mehrere m adch zum Vreſſen Ili— — —— ee * 2* th Sir Deyrt‘ y cha Aine 3* 
Lerlang N dädchen zum Vreſſen. Illi eye — 82 tb Sim. Deutiche u Keine | Dreis 81800. J. Emith, 733 Summetvale 
een Nee T tim Hotel. 2 Str. ! 3 I. N nie Bu 
Datum des Tekten-Patents....... * — > Rerlangt: Gin Auge mit 
Yäden faufen: a0“ nenrat und 15. dv. M. Bed, Ließ & Pod, 14 Michigan Tıelflatefien. Airte: Dan 180, ı 6 2 a 
elifatetien, aute Yage, SH, ivertb Das große Frmten. Erfuriion Dienftag. Nadenzel, 





Sft der Ofen jest mit Brid oder Eifen gefüttert .... ö 225 235 W 38 bendpoft, 
ar s . 5 ee 2 = — — — De * * U a 0 er | MorYisits EEE u no ") hi - Mm 
Hat der Tfen cine Face Roft oder beſteht ſie aus zwei Stücken.. 8 "erlangt: Abpreſſer und Naähtevpreſſer icwie Verlangt: Mädchen, um Handtnopflöcher machen tet: NRadden i allgemeine Hausarbeit. ne ae = or 2, 2 mir a ee 
Berlangt: 2 e Kabtepretier, wm FE rg rc * 1343 Vrairie Aſsc..] | gaute Nahbarinaft. Seht au. „Fragt Morgens Yu vertanfen: 1704 a9 ; 
ner ; e i — F Männer zum Lernen an Edats. Rochjufragen: 5041338 lernen. Stetige Arbeit. 1167 Milwaunkee Ave. ee „Au vertaufen: 120 Acker gutes Land in La Vorte 
Müſſen die Kohlen von oben hinein oder kann man ſie durch die 2 Str., S66 N. Afbland Ave, Si erhau u,” ober dimidefrſaiza / A — — —— > 9 Ubr. 523 Cleveland Ave. —— Gebaude. Stoch amd Ernte, für Km, 
* er Eee Be TEE ta ange: e zuen und denen, Die nur, zu —— VETERAN Abendpoit. 
Thür ſchütten 70 Ost Lake Verlangt: Aufgewedter intellinenter Junge. — Verlanet: Madchen Blumbinden zu icrnen. — —————— lien und Brivar: ziähtger Mann wüniht Saloon zu übernehmen. Fe er 
Southern Bharmacy, Wihigen — uud 1 Gl Wentworth Ave. dimido | Yuitslten, aud nur Friva tHamilien. Zu erfragen bei | Anr.: 3 063 Abenppoft. mida Frei! 80 Ader Regierungsiand, feiner Boden. 
Str Str. mido | — —— — — _—_..ı Eniet& €, 21.8. ete Str., oben. — — — - : Männer umd frauen, iprecht vor. Abends RI, 
25 a T rn für Arbeit daheim, 81.50 täg» 22ag,mo mift, tv | Su verkaufe po ottbillig Meat Market in ! Sonntags 3-9. Rok, 152 R. State Str. 
— — i Yafe View. Ra — gen bei Nicholas Pruiiina, 13iv, imX 


URN, mid I — — 
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Welches Brennmaterial bedarf der Dfen.......... 
ir An; fu ” i ei tal: unnöthig. 25 Tearborn 


( ln nn Her £ A — — —— 
Welche Theile werden verlangt urn... weitl. von State Str. Verlangt: Nunger Mann für Rorter-Arbeit.— ich. er anne — — 
Nachjufragen vor 3 Uhr. 72 vagall Ave. traße, Zum v jomorimi | „©“ ‘: Rodin, giveite Kindermäatchen, Kadıen | 108 La Str, Zimmer 
Se ne Sarbeit und eingewanderte Mür- | —— — | Nordfeit 
J e |. „Sr derf tien: on arbender Ed⸗Saloon, rant⸗ er — 
Zu verkaufen: Preiswerth—Cottage. 6 —— 


4ſp, ſonmi, 12w = Fr — IETEN era Fe en ter Lot einit: { 
= Hp,fonmt,12n Verlangt: Eiſenbahn-Arbeiter für Company-Ar— Hausarbeit. — J * Bra temps ———— un * | a 
— —— * Mlinois: > : : ol) Yılkigan Ave. 22ag, momija, Int kalbır, Nordieite. Leon, Yiguor Dealer, I i 
. t in Tafota, oma, sconſin 0 ; Lerlangt: In gutes Mädchen für Hausarbeit; ee een st Milinauf:e Ye dimin Llettriſches Licht, Gas, Furnace: feine Nachbar 
V ü J 2 nee ki freie ehrt. WW Frarmarbeiter, 825 und Poard, au: de Mode —— oo = Bir irfancte Wi — ei > En ihaft, Stal für 5 Pier on - N 
ergnügungs-Wegweifer. tens gezüchtet und aepfleat werden. | tes sam Qillige Tißets nad Dem Süoen, Bids $ die Wode. Sullan, 35 W. Habe y Str. serlongt: Mängen oder Frau zu fleinem Babn, | -- a ae ti rue sa |. ür 5 Pierde, ? Rrivat:Allene. ——- 
r t 5 m. e 20 3 dem Süden, Vick— Ba Ss 2 £ ee, FR ’ T — & ; 3 Pla e (panitan 9 Eefafı 
I & tont burg, Greenville, New Orlcans. Roß Labor Agency. in Teutſaungariſcher Familie. Guter Lohn. Iu verkar fen: G — de Candv-, Zigarreu-— 4 or ace, nahe Evanſton Ave. midofrſaſo 
Ein italieniſcher Hauptmann war der 117*S. Canal Str. 1tipt, Io Verlangt: Mäpddhen für Sansarbeit; Meine Fe— m Str, Vienna Refta urant. dimi otien⸗ un Store, billig. Miethe 813. Nr SU VL * 
milie, guter Yobn. 1099 Mimwanfee ve. — OR — ra Fake er dimidofrſa gu verfaufen: Wegen hohen Alters der Eigen 
Outer Kohn. Nad- u — — —— — — ! tblimerin (NO Nahre alt), ein im autem Zufſtande 
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erſte, der 1887 Brieftauben zum Hin-⸗ — ⸗—— — — — Rerionai: Gute, Gaiasbei. 
: Verlanat: Porter 114 Ranpdolph Etr., Baſe- — — en 2 Pr “= 5 * ni : > & : n if 

regen. 132 W Ban Büren Str. Din: | u dirfaufen: Salor chen Theater, jeher ein-  befimdliches, zmeitöhiges Gebäude an Glepsiand 


und Rüdflug abrichtete. Er fütterte | ment. Verlongt:; Gutes Mänden für allgemeine Qause | 3 a I b ie ide ae Tot 
tt. 2 eda!t dm: some, nd atboliicher Kirhe. PBrinat Bi Mie: 
$ Zimmme 


EEE — — arbeit Lohn » 1998 Iktiwaulee Nive., 2. F — — 
en see — Sum the monatlich 4 Mahnungen, zwei Zimmer und 
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ueerx⸗ | 
Ilinois.— „Ihe Zioo Roies“ 
tu Debater. — „Moodland®, | 
Fleveland. — Baudeville. | 
Bomers — Couſin Kate”. feine Taube icht 3 if BR tf Gb . 
Buib TempleofMujir — „When Anigste | n m in ihrem Heimath— ee See ai ee u. Kun BR u . 
l r . £ > 2 at: arpenters, mit rfabrung an £ er r — F - 
bavd was im Frlower", ſchlag, ſondern zwang ſie, es von einer Gar %epararuıren, fiir Indiana, hillige Fahrt. Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— Stellungen fnchen: Frauen. 3* berfauf : Suter Burtihen Shep. Wr.: m. 521 ame 5 5 aumner. Kar Mein: Anzahlıng lerne 
: Mill — Amzeigen er dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. ee ——— Erz —— .. een Preis⸗ 
Er Fe Kae N, s ! „sorett!, IM North Ave. 
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Garrid. — „Wang“. ——— 6 Tongsmen und Steel Heaters für Rolling ei 0 m 4 BE 
Pismard: Garten.- Romgert jeben, üben. ausmärtigen Station zu holen. Bei | in wtichinan, hober Yohn. Ir Waihingten Etr., | Dt 3 R. Maplewond Ave. ı — = a an — 
i .— Nonze jeden Abe und Sonnta 3 x : a u ag ot, 7 enger . 2 gu verfaufen: Saloon, LZogent — billig. 7 ns — 
er äeden Abend ann Sonnan elagerten Feſtungen würde diefe Art | Sinmer_1 Valaugt Eine geſpettahle amd juverfäffige ram | jur Sic —F — 2* * verfaufen: Gott Safe Q bet 
— pe : er E02 art re Fee EEE Se Ber en 7 ee a an h ellung als Haushälterin oder feinere Kö— ee : Zu pirfaufen: ottage in Lafe View, ‚nabe fas 
ne — Täglich Konzert und Des Botendienſtes von größter Wich— erlaugt: cin itarfer Be an Pie; — ae * ya o Qua nm Falun Y ur, bin in er feinen Familie oder bei Mittwer. - EEE tholınher Kirche und Schule, 81700; 8100 baar, 810 
\ ounge — i E der Bäckerei gqearbeitst haben. Nadyufrıs . gi 1480 Fullerton Ave, — ee monatlih. 2 frlat-Gebäude, moderne Finrichtuutg, 
Gield Golumbian Mufeum—Samftags Geſchäftstheilhaber. A — — — 


— ſchon in 

— 6; ı f a tigfeit fein. Von der deutjchen Brief: ion 78 Milwaukee Ave. — — — —— ——— — 

und onntags iſt der Fintritt frei. € * — — a ae = - re ie Sohn 9 8 2 9 
Chicago Art Inftitute — Freie Beiud3: (Ungeigen unter Disfer Rubrif 2 Gents Das Wort.) fer im Tauſch. Win. Zelomsty, 537 Oft Belmort 


= — 5 eriangt: Madsen für Bausarb:ti. Hamp⸗ Geſucht: Mädchen ſucht Stellung für allaeme:ne er di Rubrif 2 3 
m En & . . Avenue. 16jul,iami* 
tage Mittwod, Santitan und Sonntag. , 


taubenjtation in Spand vi 

' DPandau haben wit Verlangt Nunger Mann für Schreiner-Shov, en Gourt, 2. iat, iahe Wriahtwood Ave. SD t. 8 die Woher. Schroeder, 93 Nord — 

— —⸗— ——— | Brlaırt: Gin Wann mit KW jucht eine Part- — — 
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Zur Geſchichte der Brieftauben. 





bereits vor längerer Zeit berichtet. $l) und Woard zum Anfang; ftetiger -Mab. 34 * ‘iar he 1 m m 
. i r Yarıabee Str. Verlan Hausarbeir; 2 in rami- s rt a ee ee ————— u — 
ie abz iſe — arıa a u. — ne —— rin für Gro ı ateſſen Store oder im Zu verfenfen: Gottane, Lot 5 bei 125, alle 

| D ufendenden Depefchen wer —— — lie: $4 per 2 mb jander jein. »17 O1 4. Seiuct: Eine tere deutihe Frau juht Stelle tore zu beiten. WMpr.: 3. 086 Abendpoit. Eirabenverbejjerungen. 81675. $100 baar, $10 mo: 
den mit möglichit letner Seit Sehmand sub Warn er — als Sauzsbälterin in fleinse Familie. Pitt: felber | & natlıh. Abm. Zelomsty, 537 Oft Belmont Ave. 
— a EEE —— nen ii — — biul, ſam? 
ein vorhandenes Formular auf ſehrWeuuc. | ee: urjhes Mäpsen = _ * Zu vermiethen. 
b ar = tilie, Nachzı en bei O ßeſucht: An dige gr rau sucht Stelle als Hause | (op; unter disier Rubrit 2 Gent? das Wort.) Su perfanfen: $1375 faufen bübiche Gottage ar 





Ede Belmon und Racine — — nn — — — — D f { ; 
de Imont ( erz chen. 376 Cleveland Ave., hinten, unten. 


Die erſten Brieftauben waren jene 
Tauben, die Noah vom Berge Ararat 
ausſandte, um den Stand der Sünd— 
fluth zu erkunden. Den Bewohnern 
des Pharaonenreiches war gleichfalls 
der gefiederte Bote nicht unbekannt. 
Seeleute Aegyptens, dann die von 


dünnem Papier niedergeſchrieben — — 2 Armor: Ave, 1. lat, Sheridan Part. BR eigen unter 
1 e bälteri a Str. = — — Kos Wellington Ave, nub: Yincoln Str.: leichte Ab— 
* — — 7 Elii- zahlungen. Chas. Banmann, 1008 Sincoln Ave. 


BE 2 ——— mi ibofr 
in eine, etiva drei Sentimeter lange Nerlanat: Zweiter Bartend:r, der auch aufiwar: - ii — — m Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch- und Bü 


4 Zimmer-Flat, Bad. y 


Zu verfaufen> Leere Lot, billig. 18 Lewis Str. 


on für a Ur geiplüge, get auch Reinmachen. 924 Elybourn 
NRahzufragen bei Porler, 148 Cleveland Ave. dmdo 


Gummifapfel geftedt. Diefe wird an | tar fan. 210 Wells Etr. erlangt:  Properes Mi — 

a, . c . * ö— — —— — — — —— Haͤusardot in er Fam * Lohn und Be Ben 

einem zwei Sentimeter breiten ®um- Verlangt: Fin Mann, um im Gishaus auf dem | una qı * Verzuſprechen bei Ingenieur We— — —— gegen 
Yande zu arbeiten. Nachzufragem bei Kid Bros. & | ber, ci Place. midoe Geſucht: Frau ſucht tagsüber Köchinſtelle; ijt 


miring befeſti über ei | Yanne zu arbeit 
3 er at, ber uber einen Fuß Raabe Go, 25 WW I8. Str Re = _ — a a 


Sü doſt⸗ 


gu dvermietbin: X ‚ ausgezeichniter Pas für 
Zarbier. 213 Oft 37. Etr., mnabe Grand Boulevard. —— =— 
Nordweitieite. 

— B | Zu verfaufen: 149 N. Hamlin Ave, nahe Wright⸗ 

Zimmer und Board. mood— Moderne > Zimmer Brid:Gottage, hohes 

(Anz eigen unter dısjer Rı ıbrit 2 Gent das Wort.) | PBafement u.Attic, Preis 82250. Zahlıuma $15 monatl. 
* —— Zur — — W. H. Gieſecke K Bro., 2303 Milwaukee Ave. 

vernriethben: Möblirte Zimmer an Männer. |; {eva —14,X 


der Taube geitreift iſt. Dieſe Art der .— — — — ee Berfangt: Madchen für Saloon-Arbeit. 
1341 W. 9, Str. Ecke Rando Str. und Fifth Ave. mido Gefucht: utſches Madchen Rasch Nas für Ge- 


Verlangat: Win Autcher. ip tt. 
ipricht 





( _: Nerlangt: Mlempmer. 
der Tauben, um den Angehörigen auf Iaubenftationen der Kriegsmarine | Ecrlanat: Rlempner 1 — Bl. Sr made" ME Nubiana Ahr, => Mat u 


dem feften Lande die beporftehende 
ZSanduna. der Schiffe anzuzeigen. 

‘In den langwierigen Kriegen Des 
Römerreiches wurdenBrieftauben viel— 
fach verwendet. Plinius erzählt in 
ſeiner Naturgeſchichte, daß während 
der Belagerung von Modena die Kon— 
ſuln im Feldlager Briefe empfingen, 
die der Abſender Decimus Simius 
Brutes an die Füße von Tauben ge— 
heftet hatte. Auch die römiſchen Gla— 
Brutus an die Füße von Tauben ge— 
dient haben, um die Nachrichten ihrer 
Siege den Freunden in der Heimath 
bekannt zu geben. Uebrigens beſaßen 
die Römer auch Briefſchwalben, die zu 
Trägern von Botſchaften abgerichtet 
waren. 

In den Stürmen der Völkerwande— 
rung geriethen die Brieftauben in 
Europa vollſtändig in Vergeſſenheit. 
Im zwölften Jahrhundert verwandte 
der Sultan Naur Eddin in Aegypten 
regelmäßig die geflügelten Boten. In 
allen Feſtungen und Städten hatte 
dieſer Herrſcher Brieftaubenſtationen 
eingerichtet, durch deren Inſaſſen er 
von allen wichtigeren Vorgängen un— 
terrichtet wurde. Im ganzen Reich 
waren Thürme in beſtimmten Entfer— 
nungen erbaut, in denen ſich die Tau— 
ben tummelten. Jedem der ſteinernen 
Taubenſchläge ſtanden ein Oberſter 
und zwei Unterbeamte vor. Sie hat— 
ten für ihre Schutzbefohlenen zu ſor— 
gen und ſorgfältig über die „Boten 
des Königs“ zu wachen. 

Die Depeſchen, Cataz genannt, wur—⸗ 
den unter den Flügeln der Tauben be— 
feſtigt. Stets wurde dieſelbe Nach— — 
richt durch zwei Tauben an den Be- Entdeckung wurde ſchon früher gemel— 
ſtimmungsort befördert. Erſt tm det, aber ſtark bezweifelt. Mit dem ge— 


Jahre 1450 n. Chr. ging dieſe Brief⸗ fundenen Bazillus murbe nun zum 
taubenpsft für immer ein. Ihiererperiment aefchritten. Nach 


Wentworth Ave., Flat. 
eu —— Zu verfawen. — 





Nolfterer. 612 Mels Str. —_— m — — — — 


gebräuchlich. Beim Landheer werden Verlangt: 


vermiethen: Möblirtes Zimmer. 107 Me⸗—Auf monatliche Abzahlungen— Zweiſtöciige Häufer 
Str., 1. Fi at m'do od°r Gottages, oder baue nad Wunid des Käufers, 
Nahzufragen bei 9. W. ke, 1715 N. Nidgewen 


. — — Verlangt: Butes deutſches Madchen für allge— — — — 
8 * * Verlangt: Gu ch Beh iar Son tale — 
hierzu au aus Aluminium herge= | Wertanat: Schneiver, erfter Miaffe Preifer. North | meine Sansarbeit. Guter ee en 
Bi tan en — Guanflinn Mine — Wal, © WE or Nr 2 er Re A ge ei Frauen: kann auch Mor um n⸗ 

Shore Dhe Honfſe, 185 Evaniton Ave., nahe Wil— Bradley Place, nahe Grace und Halſted Straße. J u ab Paten — 


ftellte und an einer Schmanzfeder an= | 5 — 


I 
| Tau wünſcht Boarders. — Avenue. 19ag, fejamt, imo 
\ I abe Harited und Yarrabee | 
j — * ‚be Strap. | Zeitfei 
! — en MR Waudriph Et | < | Weitfeite. 
auben bejonders bei 9 ee Se Te — — 
derfteigerungen Dmiengl: Gin rt ae me we Tiſchen RE RELTFERF EFR Seiucht: Verfette Shneiderin. fucht Arbeit außer | Zu vermietben: S:paretes Zimmer, 81.75. 571 |, Kauft Orundeigentbam vom Figenthümer und 
H adiion Str. Verlangt: Weltere Rerjon als Stüße der Haus dem Hauie. . Mis. Schlotthauer, I W. LReethoven | en Be ut. Kssık, Yale : ſpart die Kommiſſion. Ach babe die beiten Bar 
2 ; gains auf der Meftjette: moderne Hänfsr von 
I 
I 
t 
r 
| 
I 
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* —— Geſucht: Haushälterin mittleren Alter mit 8- 


zubringende Federfiele benübt. Fee ee EN 8, 
© Guter Schuhmacher für Reparaturen. Verlangt: Madchen oder Fran, in der Kühe zu | jährigen Ninde, jucht Stellung. Adr.: M. 5371 


Verlangt: 


Von den Preiſen, die gute Brief⸗ 1122 Armit age Ave. mido | Helfen: &5 ver Woche; muß ju Hauſe ſchlaſen. 233 Abadpoß. 
⸗ mido sn — 


erzielen, macht man ſich aufwarten tönnen. 
ſich gewöhnlich — — — — frau; fann zu Hanfe jchlafen geben. 1184 Wilton | Niace. — 200, Wer ale * 


Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board an Kann bis KR. Wenn Ahr eine reelle Kapitalan 
a an ae So lage ſucht, ſchreibt an mich. Adr.: VB. 83 Abend 
29 2 8. 2 .  poft mido't 


feine rechte Vorſtellung. Vor einigen ZFerlanat: Roamagtr. E. Haag, A221 Wentworth | Avc., Nord, 3. Floor. — ag 
: Bj Dentiches M jucht Stelle für all: 


EEE TE N Geſucht: Deutſches Mädchen 


Sg ti A 
Wochen wurden in Frankreich für 92 Werlangt: Gin gutes Mänden für Hausarbeit, | gemeine Hausarbeit. HI Mess Sir. 


Perlangt: Weiterer Herr als Woarder gaeiiinicht 


Tauben des Züchters Coucke 977 Verlaugt: Ein junger Man als | Sa: 304 Cit Norty Ave. — — — 
51. Place und Lake Ave. ç —⸗ — — ⸗ Geſucht: Junges s Mäpdden, welches Ddeutich und 


loon. Frank Hintamp, h — 
Be bon ältiicher Witriw:: der Herr muß aemı ug zum } Verſchiedenes. 


Veben haben und Pflege wünſchen. Adr.; S. B. Zu verkaufen: Gutes Echans, billig, wenn ſo 
18 Abendpoſt. fort genommen. Verlaſſe die Stadt. Adr.: 3. 58 
— 

Zu berguietben: Nettes Zimmer an befjerenderrn. | -—— — — Disc ee 
369 Garfteld Ave., 1. Floor. Dit ; Wenn Ahr Fuer Haus fchnell verfaufen oder vr» 
en | {1 DC ID0[[f, lomntt zu un®, Richard U. Roc 
RE a N | & Co., 05 Wajhingten Straß: Größtes deutiches 

Zu miethen und Board geiudt. 4 Grundeigenthums:Beichätt —8 
I 
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dimi Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Püderei, enaliich ſpricht, ſucht Beſchaäftigung in Hotel Sas 
* — — — 7— 9!hkann friſch eingewandert ſein. 144 Orleans Str. loon oder Noom.ngbans. Bitte perjönlich vorzits 


sranf bezahlt, alfo durchfchnittlich 41 
Frank für jede Taube. Bald darauf Verlangt: Gin eriter Rlajje Partender,. 0 Mil: | -———— —— — — —— f fprehen. 2415 ©. sl. Str. 


brachten 196 Tauben von M. Haus waukee Ave. din? — zu. 2 DOre. ge J ee Ze 
R EEE EEE EEE TR Reftaurant. 6 Superior Str, Wde rleans. Geſucht: We 3 Hau: u RR 
jenne, Verviers, 14,000 Frank, was Berlongt: Ugenten und Auleger Ar menen Brüs | — — — dans zu nehmen, 28 Yıtrz 
S . mien- Bücher, Zeitjcriften und Kalsuvder, für Coi— RVerlangt: Gute Haushälterin und Köchin. 116 " 
nn ee f Frank für die — euswärts. Beſte Bedingungen. ne Superior Str., Ede Orleans. mido Sefucht : Wiene r Röhin Zucht Stelle, Neitaurant 
aube ergibt. Einze i ſtritte— Weils Strabe. J ——— — — — — oder Hotel. Sichara, 095 M, 0. Str. 
g 3 ne vielumſtritte — an — Verlanet: Köchin und zweites Mädchen für Fa— — We. hä ; re a RE 
ne QIauben brachten 240 bis 550 | Xerlanet: Gutergintelfigenter „Huftier« für mm= | mitie von Dreien; gute Beyahlung. 4109 Grand | Gejucht: Berfefte Micidermadkrin empfiehlt 1.6. 
Frank Max Bauer — . Boulevard. $1.50 taaliy. 817 Belmont, nahe Lincoln Ave. 
— J q 0» . 0. bull 0 ı —1co© Ber ei, EEE TEEN Ba 1liev,iomiion 
— — Sjep,t, X” Rerlanat: Gites Tienftmärchen, autes Heim, ni 
er nur 2 in Fantilie. 1408 Prairie Ave., 1. Flat. 


EEE 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wor 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents dag Mor: 


Zu miethen arjuht: Meat Martet mit @inrihe 
tung. MNorpivsttjeite. Aor.: 3. 977 Absuppoft. 
mido _——— —— — 
u ——— — — — Greenebaum Srar. Bann 
! Verleihen Geld auf Örnmudeigentpum und : zum 


Ein feines Leben maa einem plötlichen Nır- V N j f — — —— — 
s Terlangt: Ugenten um den joeben cingstroffenen — — 0 — Bf 7 so ; 
— oo eingetroffene 2 Pferde, Wagen, Hunde, Vögeln. j. w. Zu micthen geiucht: Nunger, ordentliher Mann 


fall D . 3 

nen —— raten um. Opfer jallen, wenn | „Deutider Narjer“ und andere Kalender für 15 Verlanat: Gin gutes Märchen für Sausarbeit: 
( ht Dr. Thomas’ Eclectric Dil für den | zu verfaufen, Win. A. Lanfermanıı, 56 Fifth Ave, | feine Mäihe. 337 5. Rarf Ave Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Sal im Haufe bat. nmmie g — > m... £ * vr Re A ner 


Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Srundeigentbum zu verfau- 
fen. 8 und 85 Dearborn Straße. Sin,X*® 


juht eim reinliches PVettzimmer auf der Süd: oder 


Weſtſeite. Feeliger, 125 W. 2. Str, im Reftaus: 





I 
rant. | 


Zimmer 41». Ofep, im eier —— 
weinen — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu verkaufen: Pferd. 91 Oſt Chicado Ave. 


=—-++ 90 — — 
Zu wetben gejuht: Wohnung mit Stall. 136 
Vedvder Str., nabe Yarrabee. G. ©. Bauliuna 132 a ESall Strafe. — 
———— — — — Erſte Oypotheken zu verfaufen. Geld zu verjeiben 
Zu miethen gei sucht: Meat Marfet, Nordiete, | zum nicdrigften Sinsfuß. 6mai,li.t 
dentiche Nachbarichaft. Mdr.: S. 2. 330 Abenppoft. 


Verlangt: Gin Schmied für Pferde beihlagen umd | 34009 Galımtet Une. — 
i Mub verfaufen: 3 aute Pierde, einfpän inige Er 


Der Dysenterie-Bazillus. 


Reparatur-Arbeit. Nachzufragen bei A. Jordan. — — — 

Zn Gloverdale, MM. Yen, im Terlangt: Ein Mädchen, um am Ofen zu_belfen | Prebwagen, megen Krankheit. 162 Newton Str., N 
ee er — - } in Reftaurant. Guter Yohn. 101 Oſt 22, Straß: | abe W. Diviſion Str, zwiihen Yincolm und 

Verlangt: Tüchtige Agenten, Ealär und Ronmif: mido | Wood Sir. 


Die Wiener Hlinifhe Wochenfchrift | — 
— ſion. Näheres beim Zirkulator, Abendpoſt Office. ——— een — — — 
veröffentlicht den Bericht, welchen Pro- | \ 12jep*X Verlangt: Mäpden von 14 b!8 16 Aahren für 3u verfaufen: Gin gutes ftafes Pferd, Geigier 


— — — — 


eld zu ver eigenthu 
Zu miethen geiucht: Zimmer und Board bei ais G zu verleihen auf Chtcagoer Grundeigentbr: 
lei; ‚Reben nd:r Fran in South Chicago. Adr.: 9. ©. 


Ave dimi 


— — — leidte Hausarbeit: muß zu Hauſe ſchlafen. Nach- Ju. 1. iw., md ein feiner Crorzbwagen; will aus zu den niedrigſten Raten. 
Verlangt: Holzihniger. Nahzufragen 1059 RN. 41. zufragen in der Apotbef:, 349 W. North Ave. dem Geidhäft geben. 2488 Drake Apr. x a Erite Supotheken zu verkaufen. 

Gourt. mom — — — — — | T., Vu ſel⸗ 
Verlangt: Tüchtiges und kräftiges Mädchen für Zu kaufen geſucht: Junger Pudelhund; bezahle —N 


ER — | aligemeine Sansarbeit ımd Koden: guter Lohn, | guten Preis. Anderſon, 74 Milwautee Avenuc. — 
Stellungen ſuchen: Männer. aute Vehandlıng. 507 Yullerton Ave. mibo midoft Rechtsanwãlte. 
J er : (Anzeigen unter disjer Wubrit 2 Gents das Wort.) 


feffor Dr. Raczynati über feine am 
Veterinärinftitut der Krafauer Uni- 
berjität mit Unterftügung des Profef- 
jor3 Dr, Nowat und des Affistenten 
Dr. Droba vorgenommenen lnter- 
fuhungen über den Erreger der Dys: 
enterie und der Herftellung eines - Ge- 
tums gegen diejfe Krankheit erjtattet 
bat. Auf Grund diefer Unterfuchun- 


| 
| Rihard A. Koh & Eo. 9% Waibington ur 
— 15in, X® 
| Tarichen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen— 
tbum prompt bejorgt. 4 der requlären Raten. — 
I Henry & NRobinjon, 112 ©. Elari Sir., Zimmer 
I 50. Ap. Imx 


R are E —* 7— Eee Pill a 
® ee Verlangt: Mädchen fir allgemein: Hausarbeit; | | Yu verfaufen: Piüilig, — — op Buggy, — 
—— * 7792 Oinen Mpe {do Kombtnatton Beichätts- und Privat: Buggy, auch { [ tt d tie Rechtsanwalt 
y r Mar Arbe En: zu Hauſe ſchlafen. 373 Lincoln Ave. mido —* A Pe —— *8 F red. Blo 6 euticher anwalt. 
— Yebeit im Sa — — — [ein Rmabont und Geier. Reiidenz 36% Praizie a prompt beiorgt. Praftigirt in ale j 
son, am K . x .. BR Ab on. — 5 ei. 5 . dr * % 2 
ö ‘ ⸗ Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei-JAvenne. md | jen Gerichten, Rath frei. 7) Dearbern Str., Zim: Ernf — 374 Oft Dipifion Str., verl-ib: 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. 76° | Geld zu 56 Proz. auf bebautes Grundeigenthum. 


D . 
ei E MDO | Hausarbeit. 261 Giybourn Abe. F F * 
— Vagen gagen Wagen — —— — von 800 aufwärts. Geld an Hand, rafche Bipir- 


Anz eigen unter dis sjer Rubrit 1 Gent das 


Geſucht: Wurſtmacher ſucht Stelle. Adr.: 3. Verlangt: pe für Sanserbeit. 591 Or- | Größte Auswahl neuer und gebrauchter Wagen. EEE 5 1 
32 nit Neue Wagen auf Beſtellung acı nd auf leichte ub, ung. 9sga—luf, 
: a ee a gemacht umd auf Lichte | yensiher Advofat, M LaSalle Etr., Zimmer 814. E 


989 Abendpoit. hard Str., 
— Abzahlungen verkauft. Alte Wagen in Tauſch ge— <elepbon: Dain 4702 1609, 2% EEE ZPO zen. Berta Ai 
bon: in 2. ‚ h Warten. a 


gen behaupten die genannten Forfcher —— biel & Ghrbardt, 305 Mabaih A 
x ommen. ce Ehrbardt, 395 Wabaihb Ave. 
RT TR — * —— Chicagoer und Vorſtadt-Grundeigenthum. bebaut und 


Geſucht: Lunchmann, gewandt, nüchtern und Verlerat: Röhm und 50 Märchen für Haus 
Jia g re 

2jep,Imo,t.x 3 \ 

RN'ihard U. Kod, leer. Telephon Main 39. 9. ©. Stone & Go. 


bejtimmt, —* aus einem Falle DON | jauder, Keliner von draußen, verfteht feinen Coun— beit. Mrs. Gtter, 3423 Halſted Str. 
Dous — ter zu beſorgen, ſucht ſofort oder in einigen Tagen — — — — ‚> i T ei > 
epidemijcher Dpsenterie ernen Bazillus Retigen Nat. Offerten erbsten unter Mr.: 2. Kolb? Mermitteluna:-RBırrea. Verlanat: 538 ‘ Denticher Anmali, raftizirt in — —— = 06 Ya Salle Str. »ien* 
030 Abendpoft. Mädchen. Guter Yobn. 772 Milmante: ve. el, H Sprechſtunden jeden Sonntaa von 10212. — 
tädchen. Guter Yob } Möbel Hansgeräthe u. |. w. a unge 


Geld auf Möbel a. ſ. w. 


GSeiucht‘ (im äunger, Deuticher, ımverbeiratheter — — — — — — — Bea * 
rn (Anzeigen unter disjer Rubrit 2 Cents das Wort, 


züchteten, tmelcher identifch ift mit dem 


-_ o—_ — — — midoiria 
z eigen unter dieſer Rubrik 2 Gent 3 3 h 
* — — — — — — — — —— — 


| S 
Cypern und Gandia bebienten ich | Verfendung ift hauptfächlih auf den | ——— —- | — — 
| : e 120 — 51. Str. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit für drei Er— —* enaltich. bemas Ara 2 Fiftb Ane,, J 
1 
l 


Bazillus von Schiga undftraufe. Diefe 
Schneider, der Sdoien und Weften machen und an Verlangat: Anſtändiges deutjcht Mädchen in Mei: = * ER ER e 
Nöten bilfen faun, jucht dauernde Lrbeit und au- | ner Funmilie 475 I Diana Ave. — nn sit wur — — Patentanwälte. 

64 rt a 8 „ler — Svbeinos RUN 8* xt 0: y 
ten Lobn, mit und obne Board. Yowis Kohle: ; Kommovden, $2.50; Sideboard, $9.98; Nobrftühle, (Anzeigen amt ei disjer Rubrif 2 2 Ga ıt8 das Wor t. Geld zu verle x d — n 


Waulegan alle, im Voſtoffice⸗ Gebäude. Verlangt: Haushälterin bei Wittwer mit zwei Se Ms in —— — 
— — | Kindern don 16 bis 18 Jobren. 172 Auguſta Str. 2 — Dh Ber. RR — = * se Foterte!—& du $t Eure % deen: fein Ya: Ehrli $ e Arbeitsteute, 
= ochöfeu, 14.75. Wir h c große Muswagl | get, Leine Gebühren, Konfultation frei; etabtirt auf Eure Möbel, ‚Bıanos, Pferde, Wugen oder ırs 


Gejucht: Friſch eingewenderter Kaufmann, ſprich — — = — — nn er ne Rod: > ——— 
dentich, ngariib, jlavifh und polnisch, fucht Stelle Terlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; | DO! —— verſchied⸗ Dass et — ——— Bl. Sprechſtunden: 8:30 bi3 4:0. Speziell: | gendielche Sıderheit oder Werth, zu den allerni:- 
in Store, Piförgeihäft oder internationaler Office, | Mine Familie. 1415 Wilton Ave. nabe Grace | CUT at: —* — ER —* u ab: — Sprehitunden fin Konfultation arrangirt. Milo drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur dee 
MO Ontario Ave, South Chicago. Straße. öfen in Zaund. Baar oder mocensiih: Abzablun | a Sripens & Co. 163 Randolph Str., erfier | Yirfen wegen, nit um Gure Saden zu erhalt:n. 

ee GER TR, PER RER RR ren | Floor, Telephon: Franklin 4. KauptsOffice: | Darum layien iır die Waaren in Gurem. Beiig 
BEREITEN — — — Mai t € ” a ; 

Zu verfaufen: Kleiner Hausftand mit Warlors afhington, 2. ©. Mia ã BartEen unjere 

Sct, billig wegen Abreije. Bu W. Edicago Ave. Vatente erlangt und Geſchäftsmarken regiſtrirt in Es werden kein⸗ Erkundigungen eingezogen bei 

Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darleben in Eu 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf cinmaf 
zujanmen zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinyen 
zu bezah!en. 

Wenn ihr eine Anleihe zw madhen münjicht mu» 
ehrliy ud reell bedient fin wollt, jpreft vor H:i 

N. g: end, 3jaz* 
05 Dearborn Etrabe, Zimmer 86. 


In Europa ift aus dem Jahre 1572 | der Injektion einer entfprechenden 
ein Fall von ftrategifcher Verwendung 
der Brieftauben befannt. Bei der Be- 
lagerung Haarlem3 durch die Spanier 
verfündete der Prinz von Oranien 
den Eingefchloffenen das Herannahen 
feines Entfatungsheeres. Ebenfo Toll 
enden 1575 durch Brieftauben vor 
der Uebergabe bewahrt worden fein. 
Diefe Tauben genofjen in Leyden das 
Gnabdenbrot bis zu ihrem Tode und i > ber T 
nach ihrem Tode wurden fie balfamirt Ihieren ‚eine ber Dpsenterie ähnliche 
und im Rathhaufe zu Lenden „zu eint- Krankheit hervorgerufen terden, und 
gem Gedenten“ aufbewahrt. Im damit ift na) der Anfchauung de3 


en ten Sahrhundert bedienten 
RT Mitarbeiter der Beweis erbracht, daß 


ich die Rothichilds in London der x - 
— = bon allen Vorgängen | Man den Schtaafhen Bazillus ala Ur— 


Dofi3 fonnte man bei allen Ihieren 


Geſucht: Junger Bartender, Tann anfwart en, Verlanat: Mädchen f 
fucht ftetigen Mag: ift angenblidlid no in Stils | IM Nincennes Ave. mido 


(es wurden die Verſuche an Kaninchen, für allagemeine Hausarbeit. 


Hunden und Katzen vorgenommen) iung: ipricht engliſch und polniſch. Adr.: Z. 939 — — 4 ö ee - Desseneid Be Soniultation frei. ® üb 
Abendpef Verlanat: Mädchen für allgemei Hausarbet. — — Er Bee N re m ie —X N. ation frei. u 2 t 
Ib:ndpoft Br. vr. ae * ER Zu verfaufen: Kin noch fait neuer Varlor R ua, ——— — — due hola 


eine Steigerung der Iemperatur beob= - Abendpoft. * Nednufeseen 215 Pelden Me. j 
— — Es ſtellte ſich weiters beim Geſucht: Fin junger flinferr Mann Sucht Stelle "erlangt: Gutes — ober Acnne von 3 Uhr 8b. ———— — —5 * — a: 
Durchfall allgemeine Schwäche umd $ per Wo: | 30P Blat. 45, 191 Randolps Str. lot, alt 
Paralnfe der hinterenErtremitäten ein. 
Die Sektion ergab dieAnweſenheit von 
pathologifhen DWeränderungen im 
Darme 3 fonnte alfo bei den 


als PBartender oder Worter. Mind, 113 Orchard 
Str., binten. 


Referenzen, fur allgemeine Hausarbeit: 
— — — — — — — cqe. bo Yaflın Str. we ne rg — 
Gefuht: Gin Sri: eingenanberter Auuge In 1 — ee un berfau eg BERN, ren ande. D Bevor Eie eine Applikation für Patente einreis 

Pak für irgend welde Arbeit. 121 Qurling Str. Vorlangt: Kine gute MWaichfrau, Metiger Wlaß. Hammond Str. oben, nabe Menomince. den, überseuge a Sie fih auch über den Werth ders 
m — _ 35 NR. Satoper Ane., abe Chicago pe. 5 FE 5 en Fa m fe!ben. Freien Math und Aırsfunft ertbeilt Klog & 
Gefut: Ein im beſten Mannesalter ſtehener — — — — — u ———— „Möbel, Petten, FJerbic, Bu⸗Gon Vatent Anwaite und, Mech. Ingenieure, 10 

— Verlangt: Gut:3 Mädden als zweites Sauss. 3 Megen Umzugs bidig. — | Randolph Etr., Zimmer 13014 3ap, jomomifr® 
toird auf Gchalt weniger aeieben, — | madden; qutes Heim für die richtige Perion. — | 14 Oft Fullertoa Abe. ————————— — — 
BCbobourn Ave. ET REF RR FE Deutihes PBatente®ureau Sues & Co. Aud 

3u verfaufen: Billig, Sauseinrigtung, wegen Rechtsanwälte. Freier Rath und Auskunft. 134 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgaqge Loan Company 
175 Dearbora Sir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company 
10 W. Madilon Str., Zimmer 202. 

Siüdoft:Ede Salfted Straße. 


Wir feipen Eu Geld in großen und einen We 
trägen auf Biancd, Möbel, Pferde, Wageiı oder its 
gend melde aute Sicherheit zw den bilfigiten Be: 

Darlehen können gm jeder Zeit gemacht 


her Art. Ws n e 
Ayr.: 3. MT Asendpoft. Sacob3, 
2 Re Er 3 site 27 dnrth Uns» : ⸗ — 
Geudt: Geſchirrwaſcher, in allen Küchenarberen Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— Abreije. 132 Ch Rortb — — — — —— 2 Fi a 
a e Orders t etiger beit: keine Wäſche. Zu Hauſfe ſchlafen. 143 Center u Fr re fice, 1 tr. afkfingtm, D. E. »,1ı 
Tann ale Crders machen, jıcht ftetigen Bu: Wilde. Zu S 1 3 it 3a verfaufen: Oeizofen und Kochofen und Mi: 
a — bel, ſo gut wie nen, ſehr billig, wegen Weqzues. engen 


bewandert N 
Map. Adr.: 3. 927 Abendpoft. 


rofefford Dr. Raczynsti und jeiner 
P feſſ zh erlangt: Mädchen fir allaemeins Hausarbeit; | Aaderfor, 448 Wilmsufee Are. ——— Heirathsgeſuche. 


Geſucht: Butcher, Wurſtmacher, gqauter Schlächter, 


fer, ftet/ge Arbeit. S er ! eine wamilie. Yoeba B.H) die Woche. 5231 In— . > 
frleiichpöller, jucht ftetige Arbeit. Stadt oder Yand. Heine gamilie. X ». 2 N nr a > heisofen, ; = | (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, dingungen. 
Zu verlaufen: Billig, Stewart Heizofen, in gu: zeig werden. — Xheilzoblungen werden zu jeber Neit 


2: ; te 
30 Elhbbourn Ave. hinten. diana Urs. > en — Saf — 6 qQ 
em Zuitınd: e € bi = aber feine Anzeige unter einem Dollar.) | 
Be — ne a — — tem Zuſtand: fernet eine Safe, billig. 414 Gar — RT — angenommen, wodurch die Koften ber Wnleihe ders 
‚ zıngert werden. 


ſache der Dysenterie in der gemäßigten SGejucht Freier lediger Mann ſucht ſtetigen Platz Verlangt: 2 Mädchen, eins für lochhen waſchen field Ave. Beiratbsgrfuh: Gin elichefilenter Slam 40 
bei deutſcher Familie oder in Hotel: verſteht Dampf⸗ und bügeln, das andere für 2. Hausarbeit. 1754 — —— —— Jadte alt, im quter Stelfung, wünfcht die Befannt- | Chicago Mortgage Soon suruys 

haft einer ernitmeinenden Frau in gleichem Alter 175 Dearborn Str, Zimmer 216 und A 5 
a» 


auf em europäifchen — — Zone zu betrachten habe. Weitere Ex— 


rechtzeitig unterrichtet zu ſein. So 
—* = ba bet nu. Rondoner | perimente befeftigten die Anficht, daß 


beisung und Tann Wferde beiorgen. Adr.: erdir | Deming Gomt. mido 2 — 
= = Kaufs- und Verkaufs-Angebote. zu machen, ziveds Heirath. Adr.: 3. 940 Abende 


nand, 1014 N. Pauiina Etr. i * 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; (Anzergen unter ? disjer Nubrit 2 Cents das Wort.) | poeit, 
pe — — Gebraucht Ibhr Geld? — 


Solider Mann ſucht Stelle als Porter; einfaches Kochen: Privatfamilie. Nachzufragen von — 


3 othfchild drei Taae früher ein biologijcher Zufammenhang beitehe „Hi IR m fucht Stelle al Porter; 
Haufe R hſch g f ihe zwiſchen dem Dysenteriebazillus und aloon, ar Pe andere Arbeit. Mever: 


>90 oo EZB Wan Mi = 
8 Abends. 345 Monroe Eir. Lender Bros, 30-302 W. Madiion Str., Ede Heiratbsgeiuh: Wittwer (37), mit etlihen Tau» , Tann geht zu Denen, die fo groß annonjiren, wi) 
a Märden für allgemeine Hausarbeit Garpenter. Tel.: Monroe 2077. „SiecoSinriätun jend Vermögen umd gutem Berdienft, charaftervoll, | vergleicht deren Raten mit den gr ar Annog: 
ne A A für GroceryStores, Butder Shops. nüchtern und von anfehnlicher Verſon, mwünjcht die en toftet Geld, und diefes fann ih Guch —— 
Empfehlungen. 1512 George Str., Flat 83. nahe Zigareen-Stores, Confectionerp, Reftaurant, Lund» | Aefanntigaft eines anftändigen Mäpdens over | Wenn Ihr Eure Schulden begahlen moit, jo bin ih 
Haiken Str. Dumdo | rooms, Kleider: und SHutgeihäite uw. — Gide ; Mirms ohne Rinder zu machen zweds SHeirath. Un | bereit, Gudh das Geld zu lei n auf Möbel und 


— I jcpränfe, Schauärten, Ladentiihe, Shelvings, Wan: | yemistelte anftänd'ge Mädchen nicht ausgeichloffen. | Pienos, ohte diefelden zu entfernen. 
320 nur 31.25; SU nur 82.00; 9 nur 8.5 


6 bis ? 
bsier, 314 -- 4 


52 { se — 
bon der Niederlage Napoleons bei demBlutferum von Individuen, melche na ea ars netten 


Waterloo wußte als die enalifche Re- a 5 2 — Geſucht: Junger Bartender, tüchtig und 
B { i Dosenterie überjtanden haben. In ſei⸗ läſſig. fuht dauernde Stellung. Adr.: ®. 80 
Vrlanpt: Gutes deutiher Mädchen für allge I gen, Spicgel, Wandihränfe, Tiihe, Stühle, Bulk: | Arenten verbeten. Adr.: U. D. Kohn, Daupbin | 2 


gierung. Diefe natürlich Itreng ges nr läfite | 
beim gehaltene Nachricht trug den nen Schlußworten ſpricht ſichProfeſſor mia | r d 
Dr. Raczynski für die Behandlung der Geſucht: „Durchaus erfahrener Bartender fucht | meine Kuusarbeit. Fremont Sir. dmo» | ufm. um. Wuch auf Abihlagszahlungen. Spregt | mr 2 Ku nur $1.50: KO nur 82.25: 90 nur 23.0 
19 Elſton Abe. mido — >= vor in unferer Sauptimiederlage: 300-302 Weit 2 x *40 nur 81.75: SO nur 2.50; 109 nur 83.2 
— —— — —— Koſten. Lange etablirtes —— 


Rothſchilds ganz fabelhafte Summen en ne 5 Stellung. ©. Yeitermann, 
hſch ganz f f Dysenterie mit ſpezifiſchem Serum aus ———— un — — Verlangt: Proteſtantiſches Mädchen für allgemei- iadiſon Sir. Ede Carpruter. 18aug, 1%” —— Re ne anderen 
Gin alter Mann, SHolzarbeiter, mi | ne Hausarbeit. 6% wullerton Ave. Dim: — — — Unterricht. Dtte =. Voelder, Öffentlicher Notar, 
— 70 La Selle Str., Simmer 4. 


auf der Börfe ein. s Sejucht: Mann, 
und gibt der Hoffnung Raum, daß — ſucht cinen Plaß. 829 Miitwanfee Ave. ERTEILT RENTNER Br Yred Bender, etablirt 188, 


. u z 
Dr geget — —— man ein ſolches bald werde verwende — — — — ei Terlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 12012511253 Wesajs Ade., Tel.: South 129, | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. — 
; Geſucht: Junger Mann fucht Stelle als zweite mie Meere. en i 


abrbundert3 neuerftehenden Ver⸗ * — : Guter Lohn. 912 Lincoln Ave. dimi &: ar as G:0c tore3, Mars — sn 
3 h > f he fönnen, da fein wiſſenſchaftlicher Mit— Hard Frotbäder. Adr.: M. >65 Adendpoft. : —— —— — —— Ne oe 


fehrseinrichtungen, erft der optifche, : 
dann der eleftrifche Telegraph und die arbeiter Dr. Droba eben daran ſei. Sameiner Tacht Perhäftigung als Trei- 
z zur Gewinnung eines folchen Serumd | ier und Zünler.. 00 W. Huron Str. midoft 


die Eifenbahnen ermöglichte ra-= ı i : E N — 
burd) [ 5 9 5 Ihiere mit Dysenteriebazillen zu im⸗ Geſucht: Aunger Mann jſucht Stelle als Bäder— 


ſche ae eh die munifiren wagen-Treiber;. hat rn und ift ftadtbefannt. 
Prieftauben überflüffia, bis fie bei der — Adr.: B. AT Abendpoft 
elagerung bon aris 1870, 71 wie⸗ Sei bt: in junger Batı- und Maihinenfchloffer 
* * Ehen > Die Heere aller Leſet Dig „Sonntagpoft“, fuht dauernde Stellung. 934 Yıll Ave., Kaub. 
Geiubt: Aunger Mann fuht Stelle ala Porter 


Kulturvölfer haben fett jenem dent | — a ee 


mido 


würdigen Krieg die Nüblichfeit ber oft. 
i Kleine Anzeigen. I i # Dentider ſucht voſten als Herr⸗ 


Brieftauben im Felde erkannt und 
ſchifisdiener. Adr.: V. 88 Abendvoſt. dmi 


yſtemati betri 
ihre Zucht ſyſ ſch etrieben Betlangt: Männer und Knaben. ——— — 
Geſucht: Aunger denticher Schloſſer ſucht Arbeit. 


Neueften Nachrichten zufolge find auch) | qungeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Mort.) | „Tut; dunger dent Bit 


ie Aufien in Port Arthur mit 3ahllo- —- — entooft.. 
fen ! . : : ' Derlangt: Bladjmitbs und Arditectral Iron Gejucht: Zwei aute junge Räder fuchen ftetige 


fen Brieftauben verfehen, die von dem Worters für Werfttatt; mühlen male forehen.— | qyrpeit an Seat ınd Gates ls 1. und 2. Hand. 
Wi Wintmprtd Wve. midd | pr: Tafer, 32 Langlep Ane. dm’ 


mechfelnden Kriegäalüd der Belager- | Mi En * 
ä Verlangt: 2 Jungen mit etwas Eriah i — — ———— 
ten wohl bald zu erzählen haben wer erlang BU: emee ——— 


ben. —— Siellungen fuchen: Eheleute. 


een (Anzeigen unter Diejer Rubr:t 1 Cent da? Mort.) 


Einen guten Ruf genießen die Brief⸗ Rerlangt:: : Ein. äliger unge. zum: Undachen | A —— 
Fabrik zu helfen. Ihe T. ®. Riordan Geſucht: Fin finderloiet Ehepaar fjuht ‚Tag als | Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und als 
indeldäder — „wre und gemadht bei! %, Grok, 59 18 Str.. nabe North Adenue. 


tauben der italtenifchen Armee, die in | und in der 
. . Mia. Co, FI—73 Welt Kinzie Straße, Ede Rod tor; beritekt Dampfheizu Adr.: M. 52 Mä prompt t. Gute — im⸗ 
ben meiften großen, Garnifonen Ztas | Sie” > ar Ans State, Gi alız ya, »e Re Fe —* 


Sr A 2 ö tet3, Sirarrenz, Delitateftensfaden, Lundrooms, Englijher Unterriht ertheilt in tleinen tafſe:; ; — 
Verlaugt: Gin gutes Mädchen für allgemeine | Keitourants, Confectionerp etc. werden sıht eröffnet. Abends. 125 ©. Elarf Str. Berfünliches 
Hausarbeit. AU. 9. Reid, 4839 Champlain Ave. : Größte: und billigfte3 Gans im Chicago; ftet3 14iv, im j o 
dmi | über 500 vollftändige Einr.htungen an Hand. —— — — — EExeiaeen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
* Ei wi 2 m = Fred. Bender, Engliider Unterricht per Brief. Korrefte Sprade 
Serlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allg:: 1249—1251—1253 Wabafh Avenue. von Grund auf. Schreibt für freie ProbesLeifon. Schsjühriger Knabe, blond, ſchwarze Augen, 
meine Hausarbeit. 505 Aſhlaud Boulevard, ade Zaug,mifamo* | CH:cago Correfpondence Juftitut; 880 Firft Nat. | fpriht nur ruſſiſch. vermißt jett Montag Mitter. 
12. Sr. dimiyo - Lant Pipe. {p1O,1m& | Bitte — — an die Eitern, 
* ——— —— — 7%. Finr’htung bei May Str., Ede Taplor. 
Terlangt: Fin gutes Mäpdden für allgemeine Gh Gen u * der, — — — — —— — m Gr. U Ts 
Hausarbeit. Guter Lobn. 378 W. ———— 20, 23, 34, 36, 23 Weit Madiion_ Strabe, Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. Alexanders Gebeimpoligei-Agentur, 171_Waibing: 
imidofrja Ede Reorie. Telepbon: Monroe 1712. < ton Ötraße, Zimmer 6, unterfucht Diebkäble, 
— pr tes Mä Oben Ar Rüse a (Anzeigen unter disjer Rubrit 2 Cents das Bart.) Schwindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältnifie u. 
Qerfangt: Fin gutes Masche ud als Der größte Laden, der neue und gebraudte La —7 ——— $. w. Ginzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonn: 
gemeine Kausarbeit. 5 YaSalle Apr, 1. lat. den: a verkauft: über 37500 u. Muk verfaufen: Glegantes Uptigbt-Biano und tags bis P hr, Telepbon: Mein —* 
dimi Fuß Pick unter einem Dad. —— billig. 413 Center Str., nahe Sedawick 12fep. ImoX 
z ee Bolitändige Einrichtungen für jede Art Geigät:. | Straße. m;do 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. 395 Vergebt nicht! Dies ıft- £ 5 7a as 7 — Ueberſezungen und ſchriftliche Arbeiten jeder Urt, 
Zu verlaufen: Ein Student, der Geld braudt, deutfch oder engliih, Prompt befozgt. Beolanbi in 
173 #ifte 
. 


Geſucht: Ein 





MR, Divilion Str., im Store. dmdo Sulius ud önden u. en * 
— — 2%, 32, 3A 36, BI MW. Madifon Str., perfauft jrin wenig gebraudtes Piano zum halbe en etc. Sartorius, öffentlicher 

Rerlanst: Gutes dentiches Mädchen in fleiner ya . ’ ; — eo | Preis. 44 Noble Str. 
milie, quter — BGampden —— 1 Alod Sde Beocio. en len: Bi — oc. Abends 36 Wedant Str. 
HH Don Glarf Str. und DTeming Blace. mdimi Zu verfaufim: Eile, Muß mein neu: pradtpolles ano wegen Guro- 

‘ aute Baderei⸗Einrichtung. —— * 
— — * 3 vpa Reiſe ſofort billig verkaufen. 12411 M. Weſtern . 

Verlangt: Koginnen, Mäddien für zweite Haus. | 7) Armitage pe, binten, 3. lat. mist | Ype, > Blods füdlih von iFullerten di. — Gefunden —— a 
arocit bei feinften Syamilien, mit größtem Lohu. < a : ; > 13jep, im (Angeigen unter biejer r ents das et.) 
Herrihaften fönnen beite Mädchen befommen. 3155 gu verfaufen: Weinprefie. 158 dudſon pr. 
Indiana Ave. Tel. 6283 Douglas. l6ag,Im,tgi — 

—— Dachdecker u. f. w Auguit Grok. 2 Wells 
m. — das einzigſte, größte Beier A %iep,im | 13. Eept. IM4 am 12. Str., ——— 
ermirtelungs-Infitut, befindet jich 586 (Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das Wort.) — | B®oulina, verloren murde. Schreibt ober 
EEE — „es taufen 3 Kimball Upriabt, 8 — a Mm. 12. Str. 


875 laufen ſchones Uriger © m ® monatlich. 8500 Pelobnung für en 8 yur Wiederrr: 
nobe North Une. larngura von geiiiien e 


niſche 


teilen hier 
Gefunden: ine Aub. 1650 .R, Hopne Une. 





Finanzieles. 


Kapital . __. $4,000,000 
50,000 


Ueberihuß . . . 81,250, 


CENTRAG 
TRUST CONPAM 
OF ILLINOIS 


Südweit:Ede 
Dearborn und Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
Halbjährlich autgefchrieben mers 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Eparfonto, 


Spar =» Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


ıiimat,milon* 


— 
* 


Ein Dollar 


eröffnet ein Spar- 
Konto bei uns. 


3% Zinien 


werden . 
lich antgefchrieben 


INDUSTRIAL 
SAVINGS Bank, 


652 Blue Island Ave. 


5ma,famomt,om 
ERKEKKKEIKEIKEKKIN 


x 
+ 
X 


% 


* 


*ᷣa* 


FEERKEETEKKEREFT ER R TR ERIRFIcK 


KARRIERE 


BANKING. CO 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madifon Str. 
CHIOAGO. 
Rapitel . .... . $500,000 
Aeberſchuß. .. 85500,000 
Anvertheilte Proſile 8100,000 


Edwin G. 
Decar G. 
Geurge N. 


Foreman, Präſident. 
Foreman, Vizepräſident. 
Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bauu⸗ Geſchüft. 
Forts mit Firmen 1D 
Brivatperfonen erwünjiht, 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen, — 


FRED. MILLER, 


186—1835 Nadijon Str. 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen, 
Erite Hypothefen zu verfaufen. 
Emai,frmomi,l] 


VORDORF, 
zu verleihen auf 
Grundeigentum 


Kozumnstı & 


zu ben niedrigiten Zinfen. 


Erſte ſichere Hypotheken zum Berkanf. 
73 Dearborn Str. 


THE PHOENIX, 


eine Jefeijchaft-für Sparer. 


4 PBrozent Binfen beaahli. Poller Gewinne 
Uintbeil nah fünf Stahren. Seid Euer eigener 
Banlier. Es ER fie. 130p,3,1} 


245 —— wick Str. 


— — — 


1ib,jami, 1} 


S ilshar ken! | 


ji 


— 17 N? 00 


; 90 
8* N y 
7 OÖ öÖ { Son England nat Neo 
| Bor und Sihillanaphia, 


und | Nur aut ns engliſche Vaſ⸗ 


ſagi * Ihe 5 Woden 

SI0.00 | His, vun 5, Bonen 
* 1 9.86 
ren 


Für ungariidhe Paris 
531.50| 


faniere von allen deute 
und 


ideen Häfen nah New 
534.00| 


Vork. 
Dies ſind die offiziellen Vreiſe. 
Theilzahlungen dürfen von den Agen- 
ten nicht angenommen werden. Verkauf von Ti—⸗ 
Sets nach Europa nur Wochen im Voraus 
giltig. 


Von NewYork nach Ham— 
burg, Bremen, NRotter—⸗ 
dam, Antwerpen, Havre. 


Nach London, Liverpool 


u. f. w. 


Von Hamburg, Bremen, 
Notterdam, Antwerpen u. 
Hauvre nach New Vork. 


Kanft nur von autoriſirten Agenten. 


Vertreteraller Sinten. 


EMPF, 


84 La Salle Str. 


(Segründet 1892.) 
Sonntags vifen biß 12 Uhr, 
13ag,famomi* 


l. Kssnisein |: 


gegründet 1864 dur 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erbſchaflen, Vollmaditen, 


Wechiel, Boftzahlungen, Militär. #. Ben- 
ftonsischen, Notarintd- und Nedtäburenm, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Den BiB 6 lbs Ubenbd. Gountag bis 13 
Sono mifans 


Sreikarten ſeht Gillig 


Von allen Städten in Europa nad irgend 
einem Buntt in den Vereinigten Staaten 
u. Ranada. Ausfunft:ertbeilf je die ber 
währte deutiche General-Schiff3agentur. 
A. C. SHAW 
228 S. Glarf tr, Chicago, Su. 


Zofalberidir. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Lincoln Turnverein 
veranſtaltete geſtern Abend in der 
Lincoln Turnhalle einen Kommers zu 
Ehren von Herrn Otto Meier, welcher 


geſtern ſein 10jähriges Jubiläum als 


Oktober. 


Turnlehrer des genannten Vereins 
feierte. Die Turnhalle war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Der erſte Sprecher 
des Vereins überreichte dem Jubilar 
im Namen des Lincoln Turnvereins 
eine goldene Medaille als Anerkennung 
für ſeine dem Verein geleiſtete Dienſte, 
wofür ſich der Gefeierte in einer An— 
ſprache herzlich bedankte. Von einer 
Abordnung der Chicago Turngemeinde 
wurde ihm ein prächtigerBlumenſtrauß 
überreicht. Der Geſangverein Har— 
monie verſchönte die Feſtlichkeit durch 
mehrere Geſangsvorträge. Auch wur— 
den Anſprachen von verſchiedenen Tur— 
nern gehalten. Die fröhliche Geſell— 
ſchaft trat erſt zu früher Morgen— 
ſtunde den Heimweg an. 
— —— 


Dentſches Altenheim. 


Heute Abend 8 Uhr findet im Ger: 
mania Klubhaus eine Situng des Ge- 
ſammt-Komites ſtatt, welches die Vor— 
bereitungen für das große, zum Beſten 
des Deutſchen Altenheims geplante 
Herbſtfeſt übernommen hat. Die Mit— 
glieder der verſchiedenen Unteraus— 
ſchüſſe ſind dringend erſucht, ſich 
pünktlich einzufinden, da eine gemein— 
ſchaftliche Beſprechung unbedingt er— 
forderlich iſt. Die vier Tage währende 
Feſtlichkeit beginnt bekanntlich bereits 
in drei Wochen, am Mittwoch, den 5. 


— — — —— 
Goldene Hochzeit. 


Herr Friedrich Hildebrandt, einer 
der geachtetſten und älteſten deutſchen 
Anſiedler von Waſhington Heights 
und ſeine Gattin begehen heute das 
ſchöne Feſt ihrer goldenen Hochzeit. 


Am Nachmittag ſegnete Paſtor L. F. 


| 
un) 
| 
FJ 
u 


Kirche an 100. und Daf 
Jubelpaar von Neuen 
wird die weltliche eier 


Sanf in der 
Straße da3 
ein. Abends 
tattfinden. 
—— 

Schiebt es leine Minute guf. Cholera Inſan— 
tum, Abiweichen, Diarrboe Temmen Ichnell. Der 
einzig Tichere Plan ift dev, immer Tr. Somwlers 
Ertract of Wild Strawberry vorrätbig zu haben. 

monift 
— —— 


Reues Echlachthaus. 


Die National Proviſion Co. wird 
an Butler und 39. Str. zum Koſten— 
preiſe von 8100,000 eine neue Pökel— 
anlage aufführen laſſen. Das damit 
in Verbindung ſtehende Schlachthaus 
ſoll vier Stockwerke hoch werden und 
eine Grundfläche von 100 bei 125 Fuß 
bedecken, das Eishaus ebenfalls vier 
Stockwerke, 125 bei 100 Fuß. Dane— 
ben werden drei dreiſtöckige Räucher— 
häuſer, ſowie eine zweiſtöckige Dampf— 
anlage errichtet werden. 

eis 


* Meil er befürchtete, daß feinezrau 
tarn den Staat unter Mitnahme von 
Schuldverfchreibungen in Höhe von 
59300 heimlich berlaffen miürde, er- 
wirkte Sohn Walcott einen Einhalts- 
befehl gegen fie. Seiner Angabe nad) 
berfaufte er jein Orundeigenthum, 
940 N. Campbell Ave, an Sohn 3. 

Meeuloh und erhielt dafür 10 
Sſchuldſcheine in Höhe von je 8390. Er 
beſchuldigt ſeine Frau, diefe entwendet 
zu haben, und klagt auf Wiederher— 
ausgabe. 


m 


—— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen 
Deutſchen; über 
Vteldung zuetne: 


Br Ide 


ir 


Die Namen dee 
deren Tod dem 


Sejundbeitsamt 


m Hermit 


400 Cle veland Abe 
196 Str. 


Pl. 


Heiraths-Lizenſen. 


vdigende Heirgths-Oizenſen iwırzden im des Office 


4 Cain, 


EM. Robinion, Frau 2. Narr, 30, 40. 


tte WM, Gufbing, 
aufta vehll 27 . 
ie Laube. 38, 
Gelia V. Leefeldt, 
Blake, N. N. 
Ida Ebbens, 
v Nada, 3 


LansmEr 


»r 


che, Mary WM. 
Agnes Nabe 
m, Mi 
Manda €. 


Stepil, 
aiv Seem, Edith ER, 
F. Herſhberger, Reinboltt, R, % 
Wirkolas Weringer, Nellie Saqe, 3, 20. 
Sharles Eitin, Lillie Hanitein, 
sohn Dore, Pridaet McCarthy, 
28, Urchie, 8. Macdonald, 21, & 
Andrew W. Combrie, Vertha Kingtoſe, 
Stefan Luczak, Anna Derszen, 35, 30. 
Edwin J. Sherman, Senneit O. Jones, 
Be ernard Sabonis, Sadie Volaſek, 33, 18. 

* — — Mabelle E. Bruner, M, 20. 
Sadie ————— — 
nilton, Iſabella Peterion, 24, 19. 

€. Moolfton, Lena B. Bill, 41, 9. 

Etvpber, Mary Klima, 3, 21. 

Sordon, Xaura Turner, 24, 18. 
Robert E. William, Mabel U. Walib, 24, M. 
Adolph Chaloupfa, Whilomena Goldftein, 22, 
grant G. Saeger, Anna Paenfina, 27, 21. 

ela Foiter, €. U. Maday, 43, 36. 

s. 4A. 8, Stabelin, OMie Zimmermann, 28, : 
Rert G. Metcalf, May Cutts, 25, 2. 
James Harriion, Pearl Moore, 3, 23. 
Seo. &. Zorn, R. 2. Link, —9— 31. 

A Frank Bauer, Mildred Schtoeder, 36, 
M. Eanert, F. Lab, 21. 23. 

Harry %. Laing, Carrie S. Collins, %, 
Adolph Anmrein, Maria Brool, 48, 46. 
John Brumier, Carrie Novak, 26, 25. 

Roy DS. PBromnlee, Martha MW. Taynıow, © 
Eugene 9. PVierce, Etbel M. Cale, 27, PT 
Alrred E. Nleadin, Katherine James, 24, 
9 M. Nuttgen, Eva 9. Hirn, 32, 21. 
Soni Zogeau, Anna Rapdeı, %, ©, 

A. ©. Gottihalf, Anna Y Mnoepte, 26, % 
William Reher, Carrie Meyer, B, 3. 
Edwin S. Dadl, Siene S. —J B. 
James T. Roark. Katherine Link, B. 30. 
Aierander B. Scott, Alına M. Ste pbens, 

John SHedberg, "Emma Grorderg, 4, 2. 
Charlıs Thiele, Carrie Vonderbeidt, 24, 
Johan Hellvp, Anng —— =. 38. 

Sialmar Brankca, Sngelberg Roren, 38, 31. 
Malton B. Thonrad, Nora 9. Stetler, 26, 
Eher. B. Ehräftenien, € M. PBeterien, 233, 21. 
George D. LYaman, Mary Scheffler, 9, 
Alerander Aulien, Rozalia Tarozali, 3%, 
Senn Sandfobi, Anna Didon, 27, 24. 
Eranien N. Nalom, Gtta Kurtb, 24, ©. 
Thomas M. Kones, Ethel N. Tippet, 9, 
Frward A. Stewart, Litpie Wagner, 8, 
Edward Nallenger, Anna Ryan, 2, 0, 


NADISK 


7 
or, 


un 
5, 25. 


9, M. 


107 
’ 


26, 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 14. September 1904 


Sicher. — Juvorlommend,. 


THE 


ROYAL TRUST COMPANY 
-BANK, 


Royal insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Eine Staati:Pant Gegründet 1891. 
Beftände #5,000,000.00. 


Checking⸗Ronfos. Spar=Kontos. 


E53 wird dDeutih geiprodyen. 


Marktbericht, 
Chicago, den IH. Sept. 104. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Bearpreife.) 
tweizen, Nr. 2, rotd, neu, 31.19; Nr. 
3, rot th, $1.15-$1.18; Nr. 2, hart, &1.10—$1.10; 
Nr. 3, hart, 81. 81. 
Sommerweizen, Nr 1, $1.%; 
Rr. 3 81. 1 al. 2. 
Ne, 2, ME 2 mei, 3 
Nr. 2, gelb, 35% 646; 3, gelb, 5 
weiß, — a; Ar. 3, 


Winte 


Q 
Nr, 2 


m 
Nu 


0: AT. 
2 455 1 k, 
Safer Rr.2,: 
Rt. 3, Sic: Nr 
33—33Jc. 
Mehl, Wh 


„Str aigt 


Nr. 2, weiß. & 


a 32 —33tt; 

iter-Patents &5.10--$85.20 
*84. 80 85.00: Minneapo 
Rate: 085.60; Dbeiondere Marfen 8.0), 

Heu (Ve ertauf auf den Gelstien)— Peites Timothy, 

2.00-812.50; Nr. 1, K11.09-51150; Nr. 2 
810.00; Ar. 3, 23.00-89.00; befies 

irie, $9.50-$10.00; bitte, Nr. 1, 89.09 
\r. 3, 83.08.50; Nr 3 87.00 
Nr. 4, 85.00-85.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Werzen, September, alt, $1.163; September. 
ncu, $1.154; Dezember, $1.15%; Mai, $1.115— 
$1.18. 

NM ats, 


**8 


Ef ap we: enE& 


Ecptember, 54h; Dezember, Mai, 
ic. 


Ay 
after, September, Ilfc; Mai, 
5 


130 2 


aaa * nn“ oe. 
Dezember, 3316; 


Brovifionen. 
Januar, $7.15. 
3 Shweinefleifd, Oftober, 
auuar, 812. 65. 
Oktober, 87.40: 8*86.65. 
—— 
Kindviehr: Beſte „Beeves“, 
*5. 75 per 100 Pifd.; 
ſchwere 9.05.10; 
N zum Verſandt, — 
bis ausgejuchte Kübe, per 109 Pfund, 
24. 33: gewohnliche b mittlere Kälber, 
8.00; aute bis au geſuchte Kälber, 
86. 735; Texas⸗Stiere, 255. 00. 
Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
85. 4-*5. 60 per 10 Pfund gewöhnliche biz 
ſchwere Schlachthausw &. 79-$55.50; jchmwere 
gemiſchte Waare, 55. 20-55. 59; leichte ausge 
uchte, 23.70-55.80. 
f cite, jivere Schafe, per 100 Vfund. 
ante bis au gejuchte Jäahrlinge. 
8.254.530; „Spring Yanıbs“, 84.70-$6.25 


Molterei⸗Produkte. 


ftober, 87.073; 


Schmalz, O 
Gepölcelte 
$10.774; = 


Rippchen, Januar, 


—F — 1 


5 aus ac: 
4.0585. 50; gut: 
83.701-- 
R.T-- 


$.50— 


stire 
Stiere, 


18 


ut t er— 


„Ercamery“, 
Ar. 1, per 
RL;.:2, Ber 
„Cooleys“, per Pfund 

Nr. 1, „per RR * 
„Ladles per Pfund 

Packw are, jriſche, per Pfund...... 
5— 

RMahmkäſe, 
„Darſies“, per 
„Young Americans 
Schtveizer, neu, per 
Limburger „nen, ‚per 

Lri?, per 


0.18%3—0.105 

0.1650. 17% 

enssensnenesere 0.14 —0.15 
0. la 

6.133 

. 0.1240.13 


ertra, 
rund 
Pfund.. 


“per Pfund.... 
Pfund 


— per Bund... 


: Bund En 


Twins 0.08 —O.08E 
0.0: 3 
O. (0 
0.11 —v.11k 
0.00 


Friſche Waare, 
Verluſt, per 
rückgeſandt) 0. 14 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend Kiſten ein— 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſch. 
flüge! (levend)— 

"ihrer, das Pfund 
do.. „Springs“, das Wfund...... 

Trurbühner, jungs, das Piund.... 0.18 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 

fiügel (Küblipeiher)— 

Hühner, da3 Pfund 
dv., „Springs‘, 

Enten, das Prund 

Ganje, das Bfumd..... —— 

Truthühner, das Pfund 

ilber (geiglanter)-- 

60 VBfd. Gewicht, 

65—75 Pid. Gewicht, 

8120 Pfd. Gewicht, 

ne 

MWeikfiih, Nr. 1, per Wid 

Schwarzer Varſch, per Pfund 

Weiher Varſch, per Pfund 

Vickerel, per Pfund 

sschte, per Piund....... 

Rarpien, per Pfund.... 

Verch tangerichtet), 

un per 

Uſiſch. 
per 

Flundern, per 

Wales, per 6* 

Häring, 

VNakrelen, 


Abzug 
Kiſten 


von 
zu⸗ 


ohne 
utzend 
. 161 


0.113—0.12 

0.12 
—0.0) 
—6.0) 
—0,11 


.11—0.12 
2 —0.13 


0. 00 0. 
0.000.074 
2.07 — 0.08 


das Piund.. 
das Pfund.. 
das Pund.. 


0.12 
v.15 
0.08 
0.69 
0.9 
0.0: 
0.04 
vlt 
DACH 
0.07 
0.06 
or 
0.043 
0.15 
0.09 
v.15 
2.0 


per 
—— 
Pfund 


Du mer — ver Pfund.. 
Friſche Früchte, Gennie: 
Uerfel aut bis au ichte, das 
Faß zu 
Zitronen, 
Stangen, 
Bananen, 
Weintr auben, 
Blaubeeren, 
Kroı becren, 
Pfirſiche, 
Yriauman, 


soeſu 


Kalifornia, 

Kalifornia, 

„Jumbo“, Bündel 

Michigan, 8-⸗Pfd.-Korb.. 

JJ ca ccnenesanan 1.00 

das For 

b Körbe 

1b Luaris 

Birnen, Bartletts, hieſige, per Faß.. 2.5) 

Melonen, Gens, Jlinois, per Korb.... 
| telonen, ver Karladung 


per k 
per Rifte.... 3. 


8 m; * 5 
50 — . 75 
* — 1. 0 
9 —1.2) 
—(.5) 
—1.00) 

15 —0. 20 

. 0.40 -0.5 

0,50 

75 —1.ı 
0.10 
0.75 

5 —0.50 

—1.50 

—0.2) 


ver 
ı per if 
8 Bündchen 
Ne 


‘jalat, per Kiite 


bieligs, per Sad.. 
4 


Ay tibei 
B umdehen unse . 


h: eſiger, 
— e Zwiebeln 
Nüben, per 358 
dohrrüben, 
en, 4 Körbe 
e e, per 100 Bündel 
per Buſhel 
der Bess sone 0.40 


end af. 


—* 
5 Du cu 


©: biejtger 
Eükforn, per 
Bohnen 
Grüne ESchnittbohnen, 
per Sad 
Sıodene „Beans”, 
de: Bufbel 
Seringere Sorte ... 
Rothe Nierenbobnen . 
Rartoffeln pr Rufb 
Süßlartoffeln, per Buſhel 


— — 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo., zu haben in Fla- 
[chen und Fällern. Tel. South 869, «m 

— — — — 


Bankerott⸗Erklaärungen. 


Illinois, 
. 65 


62 —1.65 
3 —1.50 
3.25 


3-00 


auserlejen, 


3—92,85 


Im Bundes-D ———— wurden Geſuche 
Eanterott-Ertlätung gereicht von; 
Lloyd D. Reirce — Verbindlihkeiten HI; Be— 
ftände 853. 
Nulius don Bernauer — Verbindlichkeiten $1081; 
Beſtande 833. 
— >: — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


um 


Eirher geaen Leon Silver, Ehebruch: Daiſy gegen 
Fnren Yintner. aranjıme Behandlung; Pridaet 
araen Thomas Waljh, Nerlaifen:; Adelia gegen Ed: 
ward 2. Gotichall, Ehebruh; Olive gegen Heney 
Kitſon, Verlafien: Stephen W. gegen Roje Malato, 
grauſame Behandlun a; Xofephine aegen Vincenzo 
Ferro, granfıme Behandlung; Beckie gegen Joſeph 
Durſt. Chebruch; Catl B. gegen Ida Parrott, 
Trunkſucht: Margaret gegen Samuel 3. Doris. 
Irunktiuht; Sarah genen Nathan Nacob3, arauicme 
Behandlung: Nojepbine gegen Robert ©. Meiyar: 
lane, aramame Pebandiung: Roſe gegen Edwin 
Yarf, graufame PBebandlung; Anna gegen Gdiward 
Auftin. giaujame Behandlung; Roje gegen Abraham 
Rubin, graujane PBebandlung; Alma gegen Rab: 
mond ®. Prettyman, graufame Behandlung; Korah 
gegen Franft W. Beazel. Trunkſucht. 


— — · ñ n 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtelt au: 


S. Fzarkowski, dreiſtöd. Brick Flats, 
Ayınıe. BAUM. 

Inieph Duvald, 1Iſtöck. Holz-Cottage, 
fram Str. KIN. 

Anguit Weldermeyer, zweiſftöck. Brid-Flats, 
Lerington Sir., KU. 

M. DO. Yromn, zweiitöd. Brid:Laden und fylatz, 
33 RR Lmondale Avı, KW. 

x. O. Olſon, zweiftöck. Holz-Flats, 1173 N. 
——* 81500. 

. A. Noicher, einftöf. PrideBottage, 395 N. Trums 
"sul Ave., FIRO 


— 
R:zept Nr. 51 den Eimer & Amend beilt wicht 
elle möglichen Krankheiten, cher Rheumatismus heilt 
es vollftändig. 


253 Evaniton 
7T17—19 Wol: 
1595 


41. 


0.113 | 


| Colorado 


Samper Upe., Rordinsfiede 35. Str., 


— 


Der Srundeigenthbumsmartt. 


Igende Grundeigenthumssllebertragungen in u 
oe von S1060 und darüber wurden amtlich elas 


ertragen: 
8. Str., 75 F. öſtl. 


5 bei 125, 23. UM. Starf an € F. Schultz, 
812%. 

Superior „Ave,, 75 F. nördl. von 83. Str., Weſt— 
front, 25 bei 124, S. Dzedzak an W. Samborski, 
81480. 

Normal Ave., 40 F. Str., Oſt⸗ 
front, 40 bei 166, 2. A. an Sarah 
D. Cooley, 300. 

Normal Ave., 20 F. 
front, 40 bei 166, J. 
3750. 


von Lange Ave., Nordfront, 


— 


nördl. von 75. 
Ender u. A. 

Dit: 
Elver, 


‚südl. bon 74. Str., 
Gallagber an Chas. 


Normal Ave, 230 F. füdlih von T4. Str., 
front, 46 bei 166, ©. 2. GEoapleiton u. N, 
Maria D. Holyofe, 8500. 

Sangamon Str., Süpdofteke 74. Str, Weftfront, 
2 bei 124, U. 3. Arndt an Chas. 2. Schmidt, 
750, 

Gmerald Ave, 75 F nördl. von 6. Etr., 
front, 2) bei 10, F. 3. Promi an Nellie 
Freeman, 220. 

Wentworth Ave., 
25 ber 18%, Beople’s 
Jacques Rupin, 8300. 

Überdeen Str., 29 %. nördl. von 4. 
front, 25 bar 124, R. Fisfimmons 
Werner, Ho. 

Robey Str., 315 F. 
125. B. Razat, an M. 

22. E&tr., 105 9. öftl. von 
front, 25 bei 125, F. B. 
mond, Hi. 

Butler Str., 173 $. nördl. 
21 be: 124, €. Kodlinsiy an 
sim. 

DW. 9. Str, 72 5. meitl. 
iront, 24 bei 105, U. Hand an €. 

G:riral Park Ave, Eüpdteitede 27 

3) bei 124, 8. Steidincer an $. Wie det, SRH, 
! re, 79 F. nördl. von 97. Str. "Weit: 
48 brı 124, M. A. Hughes an Jan Budik, 


Sit: 
au 


Sit- 
Mi, 


‚Str., Sitfr.. 
Aljociation an 


fütdl. von 64. 
u — 


250 


Vileitz 
Wen⸗ 


Minna 


Str., 


nördfl. von 8. Str., 24 bei 
Gaprata, $17 
Wallace Str., Nort- 


Millians an Nora Rıv- 


S 

Si 
50. 
< 


bon 3. Str., Ditiront, 
F. M. Kahoun, 
von Fifth Ave. Süd- 
Klatz, —— 

Ditfr.. 


Str. 


Str., Cits 


er 


Nicolas 


. jüdl. von Nadion 
Charles Menzel cn 
tal wart Nor. ‚595%. 
Meitfvont, 25 bei 10, D. 
ES, 
Ave., 241 %. füpekl. von 73. 


G. ©. Lang au 


füdl. von Kinzie 


Vırmeer an Pictori 


John 
an I our Weſtfr., 


ven 72. Str. 
d Moore, 


Kumdt on Edward M, 
* zwiſchen 53. und 54. 
H. Dieringer an 


141 F. 


Meitfr., 
Collins, 


Str., 
Mary E. 


öſtl. von Princeton Ave., Nordfr., 
25 bei 125, L. Davis an Mary F. Hynſon, 5509. 

Harvard Ave. 175 F. ſüdl. von 63. Str., Oſtfr., 
75 bei 186, Hattie H. Hough an Ambrofe 
814.0. 

6415 Laflin Str., 
NR. Wafely, 

May Str., 
ber 124, 
Bimnie 

Genter Xbve., 
24 ber 124, 


25 bei 

*1200. 

20 5. jündf. 
und anderes 

Hauſen, 81300. 

200 F. füdl. 

und anderes 
Minnie — 81200. 

Normal Ave., 219 F. ſüdl. von 
30 ber 125 ER, Bonner: an Matrie 
ill u. A. 83300. 

Normal Ave, 75 F. fünf. 
front, 25_ bei 137, €. ©. 
Lofer, 4200. 

Ihroop Str., 73 F. nördl. von 57, 
25 ber 124, %. Tulip an Chas. W. 

Union Uve., 123 5. jüdl. von TI. 

25 bei 154, 5. M. Nobinion an 
jon, SH), 

Metern: Ave, Nordoitede 71. 

2 b21 125, W. Fenzel an Louiſe Groth KM. 

Woed Sır., RO F. füdl. von 64. Oftfront, 

> bei 123, A. Wadtke an A. Hintze, 8108. 
Rncoln Str., 44 F. ſüdl. von 95. Sir. 50 bei 
130. F. T. Oviatt an David ai Moung, 

12. ®., 20 F. weſtl. von Wentwortb  Nive,, 
Nordfront, 33 bei 124, N. Yan der Mey an elle 
Duger, 81500, 

Wentworeh Noe., 75 9. jüdl. von 105, 
front, 5 bei 125, und amderes 
Yınderberg an X. B. Kennina, $1500. 

Blue Kölan) Ave, Süpdmweitrde 12. EStr., Eüpoit- 
front, 425 ber 76.8, Wın. Meehan u. A. 
Frank Bauer, 820,80). 

Central Park Ave., Südoſtecke 30. 

2bei 125, P. Badoviac an A.“ 


Grundſtück, U. 
Bedovinae, 8000. 
Ave., 38 F. 
2 bei 125, 


124, 9, Smith an Chas. 
bon MW. Str, 
Gigintbum, DE ar 


= 
sn + 
von MW. Str, 


Eigenthum, J. 


Meitiv,, 


0 Etr., OÖftir., 
| 


R. Chur: 


von 6. Str, Weit: 
Dxinfan an Mattie € 


Str., Meftfr. 
Garlion, 81609. 
Str., Weſtfront 
John C. Glea— 


Str., Weſtfront, 100 


Str., 


Str., t⸗ 
Eigenthum, Ai. 


an 


Str. Weſtic.. 
Greenfield, 
Greenfield an Paulina 
öftl, 
W. H. 


von 
Tier 


— Süd⸗ 


S. 5 
ar & Reterica, 


front, 
EI, 

Gongrek Sir., 
front, 25 
.W. Stafford, 

W. Kongreß Str, 18 5. öftl. von Loomis 
Süpdiront, I8 dei 110, N7achlaß von B. P. 
an Julia H. Burns, 831250. 

Flournoy Str., 23 F. weſtl. 
Rordfeont, 25 bei 14, 8. ©. 
drea Briſch. 81200. 

Flournoy Str. 244 F. weſtl. 
Rordfront, 25 bei 1, J. F. 
Sykes, 8150. 

304 W. 14. Str., 

an Rachel Friedman, 


9% Graud Ave., 


u F. weſtlh. 
125, > 
ga. 


don Albany 
Windelſchafer 


Sin- 
Names 


: Ave., 
bei an 


Str., 


Burns 


von Homan 
Girouard an 


Ave., 
Yin: 


von Kedzie Ave., 
Cor an Leonard 


Nordfr. 25 

Kot. 

Eidfr.. 24 bei 1, 

W. A Baldwin an Mm. Williams, 

Harding Ave, I F. ſüdl. von W. 
Oftiront, 25 bei 195, X. W. 
na Wandelichafer sim, 

Homan Ave, 425 %. jüdl. von 
=> Dil 228, 3. £. Dietrich an 
100. 

Jackſon weſtl. 
front, 2 bei 121 8. F. 
Eules u. A., di: Sm, 

Lawndale Ave. 326 F. füdl. 
front, 3 bet 15, W.J. 
Yußen, 81500, 

Lerington Str., 50 F. 
front, 25 bei 
Toby, KO, 

Mitwaukee Ave. 69 F. jitdöftl. von Auanita Str. 
Kordoiifront, 25 bei 125,2. ©. Shwars an X: 
cob Kellner, BOM. 5 

19. Str, IR1 5%. welt. 
front, &5 bi 155,9. 
82175. 

Ontario Str., a . 
front, 25 bar 121, 
Sarby, : 325 


Reoria 


bei 19, S. Sofman 


Nahlah von 
842. 
W. Chicago Ave., 
Stafford an Johan— 


Weſtfr., 


Coghlan, 


16. Str., 


Names 


Str., 19 5 


ton 2. Apve., Nord: 
Treisfe an Margaret 
vor Iowa Etr., Weft: 
Benjon an Anton P. 
öſtl. 
A, 3: 5 


von 40, 
Enoch an 


Ave., Nord— 
James B. 


Sr Mor 
Sir. Nord 
\ 


Vetropee 


von Leavitt 


Bendien an 


von RN. 


öſtl. 
*. Simms 


01. Ave.. 
an Huldah E 


Südoſtecke 18. 

tlib au Laure 
F. öſtl. von Aſh Ave. No ordir 
Srevacet an W, Wanef, KUN K 
füdl. von Ganalport 


m. ? —— an Kohn ©, 


DIE 
Adt., 


N 5 
String i y. ſüdl. 
Sffrsat, D ber 971%, 9. 
dbac, 8165. 
Turner Ave., 
25 bei 124, 


bon 


L indn 


Canalport Ape. 
er an Frank Ar 


Weſtfr. 
una 9 Malin, 


füdf. von 


16. 2. 
Mangold ha 


an Xp 


Nord⸗ 


F. weſtl. 
J Bet: 


von Center Ave., 
rm an Yibby 
von Str, Eid 


ou 
Samuel H 


Part nnd 

WW. Allen u.Y 
83489. 

von CaliforniaAve., 
Pifer an William 


Sefferion 
Friedman an 


t zwiſchen Central 
VNordfta 24 bei 125 
Radhlak von Auguft Bauer 
Maidington Boul., 157 3 öftl. 
Noıdir., 184 ı» 8 8: 
G. Wiler, Kom, 
Whipple Etr., 7 %. 
: 1: 


zu 


bei 


nördl. von © 
ef an FF. 
u F. öſtl. von 
front, und anderes € igen * n, VW 
De an Chas, G. Hamilton, 53500. 
52. Ade., 250 8. nördf. von Ontario Str,, 
9) ver 125, C. E. Moore an Xulia ©. 
80 >, 
Str, MH F. nördl. von Cheftnut Etr,, — 
front, 244 bei 19, 3. 3. Moffatt an Ediwar 


8. Wilder, EM. 
don Pine Ape,, 


Me 
u. Bit. 
t. Ohlfon an Robert €. 


66 bei 9. 


Oſtfr. 
Morri⸗ 


ice Str., 309 
50 bei 125, €. 
81500. 

Waller Xve., F. 
a ba Fe G. 
KW, 

Linsoln ve, Nordofted: 
Michael Lartbet an Otto Schragen, 816,000, 

Taıy “pe, 192 F. nördl. don Cornelia Ave 
34 bei 135, 4. €. Church an a Schramm 
u. 9, 81500. 


Sheridan Drive, AM 
30 bei 


ä Südfr., 
M Harreil, 
von Rinzie 
od an Chas. 


jüdf 
<lopt 


Str. O ſti 
9. Wageic 


Osgood Str. Südmsftfe., 


ln 
Ann 


von Glenlake Aven, 

Weſtfrent, 195. Nachlaß von M. E. Me 
Dowell an Charles W. Farr, 800. 

Lincoln Ave. 47 F. ſüdöſtl. von Carmen 
Nordoſtfront, 25 bei 125 P. Breuer an 
Sacobion. 81000. 

Albany Ave., 166 F. ſüdl. vom Irving Vark Blod. 
Weitfeont, 25 bei 125, ©. €. Johnfon an Olaf 
Errland, SM, 

Kirüball Ave. 172 8. nördtl. 
Sitfront, 25 bei 177, Q. 
Madjert, 82300. 

N. Caliiornz Ape., 24 . jübl. von 
Str., eitiront, © | i 

N: Furlong. 81500. 
ern pe, 19 9. 
Shtfron ıt, 24 bei 125, 
alten. 825%. 

Dawſon Str. 
Are., 
bl an Mary €. 

Spauldincg Ave. 
front, 24 bei 123. 
Reiman, 810,00, 

N. 4. Une, 18 F. 
front, 334 bei 13, 


F. nördl. 
Ave., 


Antoꝝ 


von Waban‘t 
Gorelntann an 


a Ude, 


”. % 


Courtland 


lon ®. 


. „bon ‚Wabanfia Ape., 
SJacobien au F. Rai: 


We 


1055 F. nordöſtl. von Milwaukee 

Nordiveitiront, 25 bei 117, R. B. Under— 
O Neill, 20. 

Südoſtecke Garden Ave., Weſt⸗ 

Anna Maiilowsfi an Adolph 


Oft: 
War: 


nördl. von Boron Etr., 
2. 3. Cord an L. M. 
bauis, 8320. 


Superior Str, 19 5%. welt. 

„ Nordiront, HI bei M, U. €. 
tet N. Creedon, KW. 

Dearborn Wpve., 13 5. 
Meitfront, 37 bei 130, 
Duebr, 50,0. 

93. Str., 39 F. meltl. 
front, 25 bei 125, ®%. 
*1600. 

Jefterſon Ade. 240 F. nördf. von 61. Etr., 50 bei 
75 Laura Relion an Willis Schmidt, K,500. 
Wabaih Ave, 275 F. nördl. von 46. Str., Weit: 
front, 25 bei 161, William Burbah an Martha 
L. Knobbe. —W 
Star Ade, DO 5 I füdl. von 64. Str., MWeftfront, 
50 bei 8, N. D. MNRamar u. U. an Charles 

M. Bruff. kon, 

9. Str., 30 5. teitl. von Goled Ave., Norpfr., 
56 ber 125, und anderes Gigenthum, Robert 2. 
Gredp un Yejjip L. Gradn, 82000. 

Are KR, RO F. nördl. von 192. Str, Oftfront, 
bei 135, €. €. Zaplor an Fmma Otto, 81500, 

Gotmae Grore Ave. 1545. füdl. von 75. Sir, 
WWeitfrent, 50 bei 125. ©. Grouland an die Firk 
Sweviib BP. & 2. Aijisciation, 

2». &tr.. 00  öltl. von hr Abe, Südfr., 
24 bei 121, M. DHeinfa an 3. ° Bene 81475. 

Offront, 3 

3. Eermaf an 4. Chemecef, $1575 


1%. 


don Dearborn Ave., 
Meitman an Marga: 


nördl,. von Goethe Str., 
Ulrih Duechr an Adrienne 


von Woodlaen Ape., NRors: 
Haas an George Sichredt, 


be: 135, 4. 


Eiir: | 


— 


| 


Ayın, | 


Sedo an | 


SR 


Jefteryg Ave, Südoftede 70. Str., Weftfront, 
bei 125, Radich von 9. MeRay an Zofeph A. 
Noll, 

Luebeck Sir., 281 F. 
front, 93 bei 106, 
Nuzezut, 32400. 

Truinbull Ade., 25 %. jüdl. von WM. 

Ditfront, 50 bei 125, u. a. Gigenthum, N. q. 
Adams an F. ©. Hajicel, $1500. 

Satover Üpe., 125 %. jüpnl. von 25. Str, Oftir., 
5) bei 125, 3. Sulfa an Theo. Bala, HTW. 
Flournoy Str. Südweſtece Spauldina Ape., Rord— 
front, 22 bei 124, Glariifa M. Smith an Kathe— 
rine Pieth, 85000. 
37. Str., 31 F. weſtl. 
81 bei 10, D. Finnegen 

81400. 

MW. 123. M., B F. weſtl. von NRoben Str., 
35 bei 124 M. Urbanet an Catherine 
8:10. 

Hartiion Str., 
Nordfront, 26 bei 
Ieac Wien, 55800. 

Fillmor: Str., 191 $. öft!. von 49. Ape., 
25 bi 125, 9 Ruſſell an Eraſtus D. 
HR. 

Huron Str., Nord: 
Bei I 3 8 
50, 

Grand Ade., 59 F. 
Eüpdmeitftent, 25 bei 15, 8. 
an Alice A. Havemeyer, 81679 

Auftin Ave, 217 5. öftl. von AR, 
24 119, M. MiCrea on Sar 


öſtl. von Hoyne Str., Süd— 
J. Winterbotham an M. 


Swift Etr.. 


Str., Nordfr., 
Robett Gillard, 


von Butler 
an 

Südfr., 
Hayes, 


Aberdeen Str., 
Smalltone an 


W F. weſtl. von 
110, Harry E. 


Rordir., 
Ralmer, 
Temple Str., 


sitede 2 
ar Stanislaus Mazure, 


Polen 


bon Xrteiian Ape., 
B. Wickerſham fi. 


nordweſtl. 


24 bei 

sion. 

Gre:n 279 5. nördf. 

29 bei 124, 2. Rofenthal an 
A., $14W. 

4. Eir., Norpmeitede 
bei 2, 3 
Ho, 

Wright Str. 

2 ge 86; 
. Mr 
crr 

Wentworth 
Weſtfront 
—A 

nnes Ave 


Str., 69. Etr,, 


Ella U. 


von 


MWrigbt Str., 
Screppler an Alice MR 
15 5. füdl. von 78. Str., 
Claremont Ave., 105 F. jüdl. 
ſtfre ont, 1% bei 2 m 


Sowey 


Oſtfront, 
von 99. 
& Campbeil 
Sun), 

tüdl. von Sivan 


x 
3. Graham an 


‚ Weit: 


hir 
John 2. 


m 


Since 


Sitfron nt, 


RITTER 


— — 
Waſſerbruch 


kurirt in 5 Tagen, 

und zwar nachhaltig. 

Kein Schutiden oder 
Schmerzen. 

Tauſende zögern 

lung zu finden. 

dem Ihr mit anderen 

RE Metboden  binlänglich 

— erperimentirt habt, 

ar." fommt zu mir, 

M Dr.L.E.zins Pohlive und nad- 
Sprzial-Arzt. haftige Selfung. 


Ah babe in den legten zchn Jahren 
dieie Krankheiten, Veihwerden, Blutver- 
giftung, ſowie alle Kraulbeiten die den 
Männern und Frauen eigenthümlich 
ſind, behandelt und lurirt. 

Ich wende mich beſonders an die chro— 
niſch Kranken, die entmuthiat ſind durch 
Magen-Arzneien, an Leidende, die mit 
einer graufamen Operation bedrobt find, 
an Männer, die alle Hoffmeng berloren 
baben, je wieder gelund zu werden, ıımd 

.an Alle, die al3 umnbeilbar aufgegeben 
worden waren. 
Konjultstion frei und vertraufin. 


Dr. L. E. ZINS, Spezia@Arzt, 
247 W. Madison Str. 


Ede Sangamon Elr. Stunden bon 8 
Norm. bis 9 Mbendd. Sonntag don 9 
VBorm. bis 7 Abends. 


lrag,mitrmo,dıv 


Diefe Woche herabgefette Freifel 


Notiz! 


Wır Liefer Euch unier 
„ berühmtes 88 Set Zäh⸗ 
s ne — gerade ſo gut wie 

die auderwärts verkauf- 

ten und 

*15 Sets für 


nur 
Bäyne erden loſtenfrei unterſucht. ae 
Kundicaft.- —Niedrigite Treiie. 
Kroncn- und Brüden-Arbeit eine Spezialität. 
Es wird deutich geiproden. Sfien bis 10 A603, 


McCHESNEY BROS 


Ede Clark u. Randolph Str.— Phone Een. 2047. 
Orfen Sonntags bis 12 Uhr. 


2 


ein — 


wichtig für Männer. 


Menn Herste oder WUrzeneien Cuch nicht 
elfen, verſücht unſere ficheren, erprobten 
Heilmittel, twelde niemal3 fehlfdhlagen in 
olgenden aebeimen Mrautfbeiten: Formulare 
r. 1 nd 2 furiren jeden noch fo bartnädigen 
gel bon cebeimen Krankbeiten u. Urinleiden. 
eis $1.00 per Flaihe.— Doktor Tuders Blut 
Eyecific Lırirt Alutvergiftung in allen Stadien. 
Brei? $2.00 per Flaihe.— Prof. De Bois Paftile 
les Bigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Saß im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Vreis 
1.00 die Scachtel. 3 für 82.50.-Die obigen 
eilmittel ſind nur hei uns zu baben. Behtten 
entiche Apotbele, 441 
hicago, JU. 


Andere fchfagen fehl. KNIGHT’S 


RHEUMATIC 
rchfägt_niemals_feil. niemals fehl. 


GURE 


Schreibt oder fpredit vor wegen Ein. vor weaen Einzelheiten 
Jeugniiien don befannten PBerionen ver 

r 2. nicht, Chemifer, 3300 State Str 
Gbicago, IU. Gtablirt 1353. fvt5,momifa* 


Eyrsialiit für Männer! Ich Feile 
Nerven: Shmüde, Blutdergiftung 
und ähnliche Leiden, u. ale Ara ind 

beiten und Schwächen der Männe 
unter Garantie. tath frei in Ber 

Dlfice oder per Poit. Medizin $1. 

Dr. no. @. Bennett, 

Nr. 48 Eait Ban Buren Straße, 
Siegel & nn 2 Slur.— Spredituns 
. bis 8 W0Dd8., Sonntags 10—12. 

Imi,mija* 


. 
Heiße Luft⸗Kur 
Elektriſche Bäder 
für ihwahe Männer und Frauen. 
Tel. Blat 2741. 
‚derren-Dept. Damen⸗Dept. 


257 Eiyboura Ave. |6LIN.Halits Str. 


16ms,mila® 


nebei 
den bon 9 Um 


DR. J. H. GREER. 
deutfcher Aerat, 52 Drearbormn Etr., 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller „scheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Shwähe, Bericscele „und 
Blutvergiftung. —Dffice-Stunden: QTäg- 
li bi3 um 3 Ubr Abends. Eonntag3 bis 
12 Uhr Dun 2 


DR. SCHROEDER, 


Denticher Zahnarzt, 
250 ®. Divifion Str. nabe Hoch- 
bahn. — Zahne von $5 aufiv. 
. i Zähne ob Blatten, Gold» uud 
Silberfüllung zu mähigen Breifen. Zufrieden: 
beit garantirt. es offen. momija* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deuts 
fhe Spezialiiten und betradbten es als eine Eh» 
te, ibre leidenden Mitmunihen jo ichnel ala 
möglich bon ihren Gebreden zu beilen. Sie beis 
len aründlih unter Garantie alle gebeimen 
Kranibeiten der Männer, Ssrauenleiden u. Mens 
ftruationditörungen ohne Eyeration, Hautfranl- 
ie Folgen von Selbitbeiletung, verlorene 

arteit etc. Operationen bon eriter Nlaife 
Operateuren, für radilale Heilung bon Brüs 
Ken, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Ronfultirt 
uns bevor Ihr heiraibet. Wenn nötbig, Plazı 
cen bir Patienten in unfer Privatpofpital, 
rauen merden dom Vrauenarzt (Dame) be 
bandelt. Behandlung intl. Medizinen 


we ae —— 
aus. — Stunden: 
Due” er 7 ie Abends; 


nn 


10 


—— 
—E — 


Südft. 24 


— 53* u u Bittöhurg Exp. 


Eine X-Strahlen-Interfucjung frei, 


Die X-Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort voripreden, Da Diele Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 


Man fihneide Diefes aus! 


Die Epestaliften tn Der wege Etate Medical Dispenfarb Furiren alle Männer 
franfbeiten fhneller als ırgend ein anderer Spezialiit im Nordiweiten. Tie Behandluug 
fHrader Männer ift eine Am ialität, und die Tifpenfary bat nıicehe Apparate un Ja 


fzumente al3 alle anderen Spesialifien im Norkwelten aufamımengenommen, 


Die günfligflen Bedingungen! 
Mi ä R nr e r mit ſchwachem, ſchmerzendem Rüden und Nieren, bitals Sämäde, 


—— aites Uriniren, nächtliche Verluſte. eingeſchrumpfte, un— 
ntwidelte Körpertbeile, Gedähtnißihwädhe, Nervölität, Schners 
zen in der Pruft. 
angebradie3 Errötben, 


Nierenleiden ; wialenfatarrh, ECak im Urin, Sleden tor den Mugen, uns 
weiche Entertung, Wahnfinn und Iod borausfehen, permanent acheilt. 


biliemmendes Gefühl, Gedanlenihwäce, Unfädigleit, Melandolie, 
Geheime Srantheiten mir Sa 


tung, Raricocele 
fte Heilung für iSwade Männer, 


Szup), für immer 
Junge Männer 


Blutvergif⸗ 
(Krampfader⸗ 
geheilt. Schnell⸗ 


durch 
Se lbſt 
möosli 8*8 


Jugendſünden, Ueberarbeitung und 
beft —— ſchwach geworden, ſobald wie 
eilt. 


Medizin frei bis geheilt. 


Stunden von 10 bis 4, und von 6—7 Uübends. Sonntags und an allen regulären 


Setertagen nur von 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


S,W, Ede State und Bar Buren Strafe. 
Eingang 66 Pan Burea Strafe. 
Man fchneide diefes aus, da diefe AUnnonce nicht jeden Tag erfchelm, 


nie — — —A— 7 
Er} CHICAGO: -AVE-%: 


Kop fschmerzen. 


Ropfiämerzen, Nervofität, piS in den Augen: 
tugeln, Schwindel m. f. w. ind die Yolgen von 
Augenfehlern verfciedener Urt, Die im ben 
meiften Fällen durch paffende Augengläfer fofort bes 
jeitigt werden. GSdfroeder’8 Wugengläfer 
helfen, meil fie duch wiffenfchaftlige Unterfuchung 
genau angemeffen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichto: 
Genan angemeſſene Glaſer ſind 
ebenſo billig wie werthloſe fer⸗ 
tige Brillen oder don Unerfahre⸗ 
nen angeme ſſene. 


HENRY SOFROEDER, 


— ——— AVENUE. 


Bruchleidenae | __| 
fowie alle an Verfräme 
mungen dee Niüdgrams, 
der Beine und fFühe Lets 
denden werden mit meil⸗ 
nen neueiten Qpparaten 
pofitio gebeit. Bruge 
bänder, 200 verichtedes 
ne Eorten, Le bbin des 
ſür ſchwachen Leib. Mut⸗ 
terſchäden, fette Leute und 
Gummiſtrümbfe für Krampfadern, Ges 
Krücken. künſtliche Beine u. j. w. 
50 Gents und aufwärts. Beſonderd 
neu erfundens Drudbanh, 


iR 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Zeit Shore Eiſendann 
Bier Limited Schnellzüge täglich zwilhen Eyuagh 
and Gi. Youis nach New Wort und often, Pıy 
Wabajb Cijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit el 
ganten Eh: und Buffet » Schlafivegen Duck, ob 
Wagenmwediel. 
Yüg? grien ab von Ekicage wie folgt: 
TiaMWabefb. 
übfahrt 11.00 Vorm., — in Reis — 
Antunft in Bofton.. 
&bfebrt 11.19 Ubents, Ankunft in New Vort * 
Ankunft in Boiton..10. 
Dia Nidel Blase. 
Gbfahrt 10.35 Vorm., int in Rem Dorf 


Anfunft in Bofton.. 
ER 0.15 &bends, 


Ankunft in New Dort 
Untunft in Bofton..1 
Süge geben ab Nr Et. Vouis wie folgt: 
Dia Wabajfb. 
Abfahrt 9.10 Ubends, Ankunft in Res Out 3. 
-  Antunft in 2ofton.. 
Uliahrt 8.40 Abends, Ankunft in New dort 3 
Ankunft in Bofton..10.%0 
Megen meiterer Ginzelbeiten. Raten, Schlaftwagem, 
Blag u. Sf. mw. fpredt vor oder ireibt an 
SeneralsPBaficgter:Agent, 
5 Panderdilt Ave., New York. 
Sen. WelternePaffa ter: Ygemt, 
“6 ©. Eimt Etr., Chicage, a1. 
Tidet:Agent, O5 6. Elart Eier, 
Eyicaao, MM. 


Rabelbrtiche, 
Bruhbänder } 
empfehle ih mein 
welchez eingeführt 
in der deutichen Arme“, 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemſte u. dauerhafteſte, 
velches Tag und Nacht 
ohne Eıhmery getragen 
wird und eine fichere 
Heilung erzielt. Dr. 

MobertWolferg, 
abrifant. m Fifth$ Une, 

alir 

® 


“in Wu 


—— or 
use kERS BES® 


Randeig) 
und Vers 
Auch Sonn⸗ 


e 

i nahe 
tw. Spesteli rt Brüde 
mahfungen be 
tans offen 68 12 Uhr 
Bome bedient. 6 Tri 


Öörper3. 
— Damen werden von eis 
eibatziımmer sum Wnpajien. 


GEE WO CHAN’S 


berühmte Kinefiiche vegetabilis 
f Mittel, welde nur in 
twachten, haben ſich ſeit 
inderten bewährt und 
Zweifel in Bezug auf 
wunderbare Wirkungs— 
tigt. Alle welche 
oder kompli⸗ 


Shlteage & Alım. 
"inton PBajfagier Station, Ganal und Adams Str. 
Etadti:-Tidet:Dffice: . — Straße, Bhone 
44:9 Serrif on. ®rand 2 
Übfabrt der Züge. „Ihe only Way*. 
8.45 Teoria und Bloomington; nur Eonnt. 
“9 Dloom'ton, Peoria, Springfield, Et. Lou: 
e9. B ꝛoliet A odation. 
11.25 8 MWiton Limited für Sp’field u. St. Louit, 
2 > VB Iuadionvike und Roodhouie. 
“OMR Ploomi ngton und Epringfielb, 
“5ER Sofvert, Lement, Yoliet und Dvisht 
“55 R Joliet Arcomodation, 
J Ranias Eity Limited, 
Veoria mted 
Rloviningten, Springfield u. &t. Pouiß, 
HN Mitniobt Special, Epringfield, St. 
Louis, Jodjonviie, Kanjad City, Peoria. 
Lüge tieffen ein von Ranjas City, AYadionvifle, 
ale mingten, 858 *1158; von t. Louis, 
Sor na field 2loomincten, 7158 8108 5.08 
N, 98.15 B; von Springfield, Jadionpifle, Blooms 
ington, *1.15_ NR. 8.1, R; don Beoria, Streator, 
Dmigbt, *7.15_®, *1.15 R, 8.15 R; von Divigbt, 
&oliet, *10.30 B; Aoliet Locals, *8.45 B, *%4.45 R; 
En: ield und Blooıntngton Sunday Accom. tion 


10.40 
Ziglih. ** Ausgenommen Eonziasb. 


traft if 
„ an barinä 
jirtenfire 

de Det 

Y Her ıte 


digen 
nkheiten lei 
Geihidiid 2 
ſpotteten 


| 

l 

| 
MS Er ſucht. vorzuſpre de = 
£ wunderbare Mebisin u — r⸗ 
ſuchen, welcher viele Bunderte früberer Anpaliden 
ih: Le*ren und Giüd verbanfen. Seine Erverrmente 
oder Fyehlichläge. Rofitive und nahäaltige Refultate 
earantirt. Konjultstion frei. Sprecht vor od. jchreibt 


A427 Wabash m 


24 Blods ſadlich vom 


Ahr 
ubd 


Auditorium. 
‚ Sonntags 94. 
&in,mimo® 


Errebftunden.9 VBorm. dis 8 


> DR. J. Young, 
epezial-Nrzt für Augen-, 
Lüren, Nafen- u. HelSieiden. Be « 
bandelt diejelben 
{hneü dei mäßigen Treiien u. 
Hartmädiger y 
tigkeit umd a. 
neuefiter Methode fu 
en; Brillen anacpait. 
Nat frei. Dffice: 261 Rir ıcoln Abe. 
Stunden 9—11 Zorm, 2—4 
0—8 Abends. Sonntags 8—12 


aründlih und 

ſchmerzlos. 
Schwerhö⸗ 
oder Dickhals nach 
rirt —Rüntliche Au⸗ 
Unterſuchung und 


Naſenkatarth, 
JIllinois Central⸗Eiſenbahn. 


Alle durchgehenden Yüge fahren ab vom Sentral» 
Babanpor, 12. Str. und Bart Row. Stadt Tidrr 
Cifice, 99 Adams Str. Phone Gentral 2706. 


Ubjaprt, Ankunft. 
Et. Louis und Gpringfielb: 
2% runden ... 
adliodt Special ® 
Diamond Special —X 
Midnigdt Erxectal 
Minneapoli3 und St. PRaul.... 
— * Council Bluffs. 
wougue, Sivur Eito, S. 9 
Guben. Omaha, C. * 
Dubuque u. S. Cith Faſt * 
—A Socal 
* Zügtic. 


Nachm., 
ae 


* 
8 
* 


eifenbaba · Fabrpiane. 


ſticel Plate. — Die New Dort, Shteago mus 
St. Lonis⸗-Eiſenbahn. 


La Salle Str. Station, Van Buten und Ba Sole 
Strabe. Ude Züge täglich. 
WUdfahrt Ankunft 

"Rem Unrt und Bolten ——— 3 915% 
LOR5S5R 
2158 7.08 
und Audi⸗ 


“OO nn 


BERRER Zi 
kKaösiäi 258 


_— 
z 


co Vort GIB. ..240p0H06rer 

Rem Lert und Rofton Eipreä..... 
EtattsLidet:Oftice ni Adams ir, 

Xelepbone Central 2057. 


Meouon Auutc— Dearbors Station. 

Zidet:CHices: 32 Clark Str. und 1. Rlafte 
Tekphon Mare. 17. Abfahrt. "asrantı 

loride Bimided.ocnocoene RR OT 

ndionapeli3 und Gineinnati.. ® .2.59 MX 
Lofayette und Loutsville...... EB a8 
YJudianapolis, Gincinnsti und 

Dapton EHE — 
Andianapolis, Cincinnati” und 

— 22 nr 
Lafaperte Urcomodation * 
Lajayette und Lauispille...... * 
Indienayelis, Sıncinnati und 


222 


Dayton 2.8 
. Lid u. MW, Boden Eprings * 8.0 
. 2 m =. Baden Enrings * 9.0 8 
— © Wusgensmnca Sonntags, 


terium:Annez. 


Baltimore & Ohio, 


Eodubof: Grand Gentral Balfagier-Station; Tidet ⸗ 
DOffices: 244 Glarf Etr. und Auditorium. Ken 
ıgtra Babrpreise verlangt auf Limiten Zügen. 

Untunft. 

5.15 3 


MR 
2.0 3 
7.08 


ubjabrt. 
158 


*10.0 8 
3.08 
TUR 


Lei: 5 ip innen * 
"em Yır! & Wafdington Bekis 
buled Limited 
New Vorl, Wafbington u.Pittss 
burg VBeitibuled Limited...... 


Columbut, Wbecling 


Erpreh, 





— 


a Se 
- 3x 


* 


TE TEE RETTET, 


CEEETETIEEEENTTRTTTRNT 


BETEN EEE TEEN TE 


Wels Straße und North Avenue. 


Diejer Berfauf beginnt um 9 Uhr. 
Spesial-Berkauf von Spiben-Gardinen, 


Neue friſche Saden, volle 


Mit Preifen in unjeren Wells Sir. 


Paare, für 89c bis $3.48. 


Senitern ausgeitellt. 


Fir machen Sie beionders auf zwei Partien aufmerfiam, für $1 und $1.25 
das Baar. 


Iede Partie kommt in drei verfchtedenen Muitern. E3 jind ertra breite umd 


ittarfe Gardinen, 


jedenfall große Vargains für das Geld, 


garantirt fehler 


frei in jeder Weije. 


Gardinen:Reiter für 9c, 1 


Ungefähr 2 Yard3 lang; da_dieje direkt aus der Kabrit Ffommen, 


dc, 19e, 25e und 29c 


ind c3 


größtentheil die bejjeren Sachen, jolche, die im Miritern zufammen paflen 


werden, nur per Baar verfauft. Cine 


Gelegenheit, Gardinen für Oberlichter, 


Thüren oder furze Halbgardinen für einen billigen Preis zu laufen. 


Verkauf von Damen-Anzügen für ungefähr halben Preis 


Ungefähr 100 tailorsmade Tuch-Anzüge, moderner Schnitt und Material, 


in braun, fchwarz, blau und grau melirt. Größen von 


34—40, 


engeboten zu ungefähr dem halben Preis. 


6 98. einen ganzmwollen. Ser= 
“ fey = Anzug, in Schwarz, 
braun und dımfelblau, ton Jade 
mit feidenem Futter, weite Nerinel, 
abgeiteppte Seiden: Zaffeta auf 
Sade und Rod, werth $12.00. 


8. 4 Ertra-Qualität Kerjeh, in 

fchwarz oder Ddimfelblau, 
Sade und Rod mit goldmelirten Li- 
Ben und Goldfnöpfen, wert) $14.50. 
9 9 für einen feinen Columbia 
2 Twilled Anzug, in braun 
und ſchwarz, Jacke ſeidengefüttert, 
mit Schulterkragen und farbiger Sti— 
ckerei, Rock mit Falten und Klappen, 
werth 518. 00. 


Speziell: Kleider-Röcke, unge— 
fähr halber Preis. 

Einzelne Nöae, größtentheil3 ſchwargz 
oder grau melirt, lang cder Kurz, gute 
Größen, Nummern, die wir nicht ivte- 


der beitellen, jonjt modern und gut 
gemacht, angeboten für 


51.25, $1.48, $1.98, $2.48 
bis zu $3.98 


für Röde werth von $2.25 bis $7.50. 
Sn unferen North Mve. 


fir einen graumelirten 
Anzug, Eton Nadet, mit 
Tuch, verziert mit 
Sutter, 


11.98 


Weite vor weißem 
fach Stlabben, blauſeidenes 
werth 819.50. 
11 Nr Eleganter Muzug aus 
L6 grauem Fancy Tuch, Ja— 
cket mit doppeltem Kragen und Aer— 
mel mit hohen Manſchetten, eingefaßt 
mit blauem Tuch, Rock mit Klappen 
und Goldknöpfen, werth $20.00. 


13 95 Ein ſehr feiner Anzug, 
«Id aus heilbraunen Covert- 
Zuch, mit Nade in der neueren Mode, 
ein Anzug., der an State Str. für von 
929.75 bi3 845, alle Preiſe für den— 
ſelben Anzug, verkauft wird. 
u — 
Speziell: —— Waiſts, 
84.00 und 85.00 Werthe 


fiir $1.50. 


Einzelne Nummern ganz ſchwarze 
Zaffeta ımd Beau de Eoie Watits, 

Größen bon 32 bis 40, hbübich befegt 
mit Hoh Haum, Heine Falten und Me= 

dailloͤns, 


für weniger als den halben 
Preis. 


Schaufenſtern ausgeſtellt. 


Verkauf von baumwollenen Blankets fortgeſetzt. 


Sn weiß und grau, 10=4, 11-4 und 12-4 groß, von 49c aufwärts. 


Speziell: Feine Bique:-Bettdeden. 


1 9 2.25 für jchwere Pique⸗ 

Deden, weit, SatineFiniſh, 
volle Größe, Damaſt-Muſter, mit 
oder ohne Franfe, eine Decke die eine 
Lebenszeit aushält, jonjt fiir 3.50 
verfauft. 


+ - 
Fine Lilte von 
für feine gerippte braune 
Strümpfe für Ninder, fleine ı. 
große Nummern, waren 2öe. 
> für braune und dunfelblaue ge- 
c mufterte Damenftrümpfe, jonft 
15c, alle Größen, nur 2 Baar für 
jede Kundin. 
5 für Negligee-Hemden fir 
50 Knaben, feine geſtreifte Ma— 
dras Buſen, weit geſchnitten, 1214, 
13, 132 und 14 Größen, gute 5Uc 
Merthe. 


39€ ren, Größen. bon 1413 bi3 


17, alles 50c, 59c und 75c Qualitä- 
ten, mit und ohne Manjchetten, mit 
und ohne Kragen. 


de 


für Negligeehemden für Her 


(Eigene Korreipondenz der „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Von Augfguſt Boeclin. 


Murad V. und ſein trauernder Bruder. — Ueber 


patrioten. — Deutſche Vilit ärs über den enifti 1 
japaniſchen Krieg. er kranke Prinz. — 
Kaiſer in ſeinem a. — Tie Seheimniffe 
des Wurſtkeſſels. — Straußwirth und Poliziſt. 
Die Bettelfrau im Chauſſeegraben. 

Der arme Murad, Ex— Beherrſcher 
aller Gläubigen, iſt nun endlich in das 
Paradies eingezogen, und alle Poten— 
taten der Erde haben ſeinem Bruder 
Abdul Hamid , dem gegenwärtigen 
Großſultan der Türkei, zu dem 
ſchmerzlichen Verluſte ihr tiefſtes Bei— 
leid ausſprechen laſſen. So will es die 
höfiſche Sitte, und weiter hat es nichts 
zu bedeuten. Murad der V. erreichte 
ein Alter von 64 Jahren und war ein 
Nachfolger ſeines Onkels Abdul Aſis, 
den das Dreigeſpann, der Scheich ul! 
Slam, der Kriegsminifter und der 
Großvefir entthront und an einem 
Sceerenfchnitt durch dieBulsader hat- 
ten jterben laffen. Murad ging auf 
ähnliche Weife jeines Tihrones verlu- 
ftig, aber man ließ ihn nicht fterben, 
fondern er foll, nach 28jähriger jtren- 
ger Haft in einem Schloß in ®Bera, 
friedlich und zwana3los der AZuder- 
franfheit erlegen fein. Ohne jealichen 
Prunf wurde die Leiche des unglüdli- 
hen Mannes in Stambul in derGruft 
neben feiner Mutter beigefekt, — 


„Tein Hingang hat an hödhiter Stelle | 


tiefen Schmerz erreat,” jo melden die 
türfifchen Blätter. 

Db man feinem Hingang nad) alt» 
bemährtem türfifhem Rezept, etwa 
mit einer Taffe Kaffee oder fonjtiwie 
nicht nachaeholfen hat, wer fann es 
wiſſen? Erft ganz fürzlich wurde der 
Shmager de3 Sultans wegen Der- 
ſchwörung gegen die Herriehaft des 
Padiſchah nach Arabien verbannt und 
in Verbindung damit die Wache des 


Gefängnifles von Murad von zwei Ba= | 
taillonen auf vier erhöht, weil man die | 


Befreiung des angeblich ferngefunden, 
aber dem Trunfe ergebenen Er-Sul: 
tand befürchtete. 
Gefahr für feinen wahnwitzig-ängſtli— 
hen Bruder und fo märe eg gar nicht | 
fo unmögli, dat au Murad V., 
wie fein Ontel, ver alte jopiale und 
europafreundliche Abdul Afı3 und fo 
biele andere feiner Vorgänger auf ae: 
maltfame Weife in ein beileresienfeits 
befördert worden wäre. in Berjien 
undRufßland ift dies ja unzahligeMale 
das Loos der unumfchräntten Gelbit- 
berrjcher aewefen, und mer meiß, ob 
Die heutigen Herrfcher der genannten 
Länder nicht au die Wahrheit 
Spruces: „Heute mir, morgen Dir,“ 
am eigenen Leibe erfahren werden? 
Der arme Zar, Selbitherricher aller 
Reuffen! Da bat er nun in einer frohen 
Regung feines auten Herzen? anläß- 
—* der Geburt eines Thronerben einen 


| 
& 
| ge 
| 
J 
| 
| 


Er mar eine ftetige 


de3 | 


>» 98°. 3.25 für bübfche farbige 

eden, in hellblau, rofa ı. 

gelb, mit md obne 
feine Neltiefmuiter, 

3.00 verfauft. 


| fonjt für 5. 
Geld-Hparern. 
dic 


Franſen, ſehr 
Satine-Finiſh, 


und 634c für weißen Shaker 
Flanell in Reſtern von 3 bis 


6 Yards, gute 7e und 10c Waare. 


ba 


und 16c für Gingham Kii- 
chen Schürzen aus gutem 
Gingham, Die 12e Sorte nimmt 2 
Mards, Die 16c Nummer 21% Yards, 
nur 2 von jeder Sorte. Sie bezahlen 
alto noch nicht einmal den Preis des 
Gingbams und befommen das Ma= 
chen ummontt. 

Ucber 100 verschiedene neue Miuriter 
in bedrudften Flannelettes, fie 
Waiſts, Kinderfleider, Morgenjäcchen 
u. f. iv., boniOe bis +9c die Yard. 


— — — aber niemand 
dankt ihm dafür! Steuerſtundung und 
Erlaß für die halbberhungerten Mu— 
ſchiks, die ohnedies nicht zahlen kön— 
nen, ſtraffreie Rückkehr der Finländer, 
| die demHeeresdienſt entflohen und zum 
Theil ſchon im freien Amerika ſeßhaft 
geworden ſind, Abſchaffung der Prü— 
gelſtrafe, „ſoweit dies nicht durch 
beſondere Bef ſtimmungen anders re— 
gulirt wird,“ und endlich die fa— 
moſe Verfügung, daß Niemand 
gerichtlich verfolgt werden ſoll, der 
ſich eines unentdeckten Verbrechens 
vor mehr als 15 Jahren ſchuldig 
gemacht hat, wenn er ſeine Schuld ein- 
geiteht! Das erinnert an jenen deut— 
jchen Reichs sfürften aus der alten gu— 
ten Beit, der einem zu lebenslänglicher 
Zucthausftrafe DVerurtheilten fünf 
Jahren Ihentte. Es ilt in Rußland 
| eine gefährliche Sache, fih über den 
Zaren lujtig zu machen, wenn andere 
Leute dabei find, aber ganz im Gehei- 
| men unter fich thun es die Ruffen doch, 
| und wer zwijchen den Beilen zu Iefen 
| verfteht, erfieht aus den bombafjtigen 
| —— der ruſſiſchenZeitungen, 
—— ie nicht im Solde der Regierung ſte— 
hen, wie man über dieſen Gnadenerlaß 
im Volke denki. 
| 


Das neuefte deutjche „Militär-Wo- 
chenblatt“ beſchäftigt ſich wieder mit 
den Ausſichten des ruſſiſchen Heeres im 

| Kampf mit Japan, und erklärt es für 
| ziemlich gewiß, daß die Kuropatfin’jche 
| Armee no eine Anzahl empfindlicher 
Schlappen erleiden werde, um zum 
quten Ende durch ihre jpätere lleber- 
macht zu fiegen. Auffäte aus anfchei- 
nend hohen militärtfchen Kreifen zie— 
ben Vergleiche ziwijchen den Kämpfen 
bor Bort Arthur und denen der Deut- 
| fchen und Frangofen vor Sedan und 
| Met, die die zielbewußte Strategie 
Moltkes imGegenjaß zu dem zwar un- 
gejtümen und tapferen, aber nicht ein- 
mwanbdfreien Vorgehen der Rufien und 
Sapaner hervorheben. Für fehr 
| bebenflich erklärt einer diefer Milt- 
| tärfchriftiteler das Verhalten des 
japanifhen MVoltee, das, ähnlich 
| wie die Franzofen 1870, aber in 
diefem Tale mit noch viel meni- 
| ger Berechtigung, feine Heerführer 
als unfähig brandmarft und die Abbe- 
rufung verlangt, wenn es auf dem 
Kriegsfchauplag einmal nicht nad 
Wunfche geht. Und in ähnlicher Weife 
| wird das Verhalten jener japanifchen 
Dffiziere und Goldaten verurtheilt, 
die GSelbjtmord begehen, um nicht in 


Gefangenihaft zu gerathen. Wo follte | 


das hinführen, wenn die Japaner ein- 
mal mwirflihe Schlachten verlören, und 
| Volt und Heer fih da geberbeten, wie 
fie es jebt fehon bei dem gerinaften 
Mikerfolge thun, 
Als in Folge der heute vor 34 Jah: 
i ren gefhlagenen Schladt bei Sedan 
mit Napoleon das franzöfifhe Heer 


B | Feituna allzu‘ vertrauensſelig geweſen 


| ten, fo unpraftifchen Zanje, 


| tern, von denen er weiß, daß fie 


| thun. 


gefangen wurde, geberdeten fich bie 
Sranzofen wie toll. Der Kaifer wurde 
entthront, feine Generäle Verräther ge- 
nannt und jelbjt der bummite Kerl in 
oder ohne Uniform erzählte den Leu- 
ten, des Abjynthes voll, wieer es ge- 
macht haben würde, wenn er die fran= 
zöfifche Armee zu befehligen gehabt 
hätte. Der Deutjche ijt weniger begei- 
fterungspoll und au nit fanatifceh 
patriotiih. Das zeigte fih, ala er 
1870/71 in mörderifhem Ringen einen 
fieggemohnten FFeind niederwarf; aber 
auch im Unalüd verliert er den Kopf 
nicht jo leicht und vertraut feinen Fiüh- 
ihre 
perdammte Pflicht und Schuldigkeit 
Die Leſer der „Abendpoſt“, 
welche mit mir in jenen denkwürdigen 
Tagen die Uniform getragen, aber auch 
die jungen Soldaten werden mich ver— 
ſtehen und mir zuſtimmen. Eine kleine 
Probe der japaniſchen Ueberſchweng— 
lichkeit iſt nachfolgende Mittheilung ei— 
nes deutſchen militäriſchen Berichter— 
ſtatters in Tokio, der japaniſchen 
Hauptſtadt: ‚Man it bier jehr ent- 
taufcht über Marfchall Oyamas, troß 
der Aufopferung bon etwa 18,000 
Mann, mitlungenen Sturm auf Port 
Arthur und betrachtet feine Verjegung 
in die Mandfchurifche Armee als Aus- 
druc faiferlicher Unzufriedenheit. An 
dererſeits ſieht man in Tokio ein, daß 
man in Bezug auf die Einnahme der 


iſt. Die allerorts inſzenirten Feſt— 
vorbereitungen zur Feier des Falles 
von PortArthur ſind abgebrochen wor— 
den.“ 

Prinz Leopold v. Preußen, der auf 
Wunſch des Kaiſers nach dem ruſſi— 
ſchen Hauptquartier in Mukden abrei— 
ſen wollte, hat ſich krank gemeldet und 
wird zu Hauſe bleiben. In militäri 
ſchen Kreiſen erregte es Verwunde— 
rung, daß gerade dieſer Prinz, der ſei— 
nem Vater, dem berühmten „rothen 
Prinzen“ Friedrich Carl, in militäri 
ſcher Hinſicht ſo unähnlich und höchſt 
unbeliebt iſt, zud dieſer Sendung auser— 
ſehen wurde. Mit ſeinen militäriſchen 
Fähigkeiten ſoll es nicht weit her ſein, 
und die Leſer erinnern ſich ſicher noch 
der mancherlei peinlichen Vorgänge bei 
Hofe, deren Urſache dieſer Prinz war, 
deſſen Eheleben mit der Schweſter der 
Kaiſerin durchaus nicht roſiger Natur 
ſein ſoll. Wahrſcheinlich hatte man 


ſich gefreut, dieſen unliebenswürdigen 


Herrn einmal auf gute Weiſe eineWeile 
loszuwerden — aber ſeine plötzliche 
Erkrankung — „hochgradige Nervoſi— 
tät“ — machte einen Strich durch die 
Rechnung. 

Der Kaiſer, unbeſtritten der volks— 
thümlichſte Hohenzoller, das auch in 
Amerika anerkannte Muſter ſtrenger 
Pflichterfüllung und eiſernen Fleißes, 
iſt jetzt ſo zu ſagen, in ſeinem richti— 
gen Element. Fahnenweihen, Para— 
den, Truppenbeſichtigungen ſind jetzt 
ſeine tägliche Beſchäftigung und dane— 
ben erledigt er gewiſſenhaft ſeine Re— 
gierungsgeſchäfte und findet auch noch 
Zeit, perſönlich auf Begrüßungsdepe— 
ſchen uſp. zu antworten. Demnächſt 
begibt er ſich nach Mecklenburg, um 
vom 13. bis 15. September das dies— 
jährige Kaiſermanöver zu leiten, an 
welchem das Gardecorps und das 9te 
Korps theilnehmen. Die übliche große 
Kavallerie-Attacke wird Seine Maje— 
ſtät wieder ſelbſt befehligen. Kriegs— 
mäßig tt fie ja nicht, aber g3 Tieht 
wunderbar * aus, wenn ſich die 
Reiterregimenter im unblutigen Kam— 
pfe aufeinanderſtürzen, bei dem im 
Ernſtfalle kein Reiter und kein Gaul 
übrig bleihen würden. — 

O edles Pferdefleiſch, wie wirſt Du 
bei dieſem Kriegsſpiel wieder Trium— 
phe feiern! Nicht nur den ſtolzen Rei— 
ter tragend, mit der fähnleingeſchmück— 
ſondern 
auch in der Geſtalt von Leber- und 
Blutwurſt, Cervelat- und Mettwurſt, 
Preßkopf und wie ſie ſonſt alle hei— 
ßen, die geheimnißvollen Erzeugniſſe 
des Kunſtgewerbes der Wurſtbereitung. 
Der Fuß 10 Pfennige, dreimal um den 
Leib für eine Reichsmark! Was nicht 
alles in einen Wurſtkeſſel geworfen 
wird! Darüber wurden neulich in ei— 
ner Verſammlung Berliner Fleiſcher— 
geſellen erbauliche Dinge zum Beſten 
gegeben. Davon, daß Pferdefleiſch 
verarbeitet werde, wolle man nicht re— 
den, das ſei nicht ſo ſchlimm, „nur“ 
ein bischen Schwindel. Wenn aber 


das „Faßfleiſch“ zur Wurſt verarbeitet 


werden ſolle, dann erfaſſe die Geſellen 
immer ein Grauen. Das Faßfleiſch ſei 
entweder verdorbenes, oder Fleiſch von 
kranken Thieren, das, wie polizeilich 
feſtgeſtellt wurde, aus Reinickendorf, 
Rixdorf und anderen Vororten heim— 
lich eingeführt werde. So lange die 
Behörde es erlaube, daß in 
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Kellern | 


Murit gemacht werde, jo lange würden | 


die Verfälichung, die Unfauberfeit und 
Schweinerei nicht aufhören. 
Schluß der Situng beichloffen die 
Trleifchergefellen, einen Antrag auf 
Nufbebuna der Kellerichlächtereien het 
ber Polizei zu ftelen. Man fieht, daß 
auch in derffeich3hauptitadt, troß aller 
gefundheitlicher Fürforge, die Wurit 
nicht ganz zmweifeläohne it, und bie 
häufigen Beitrafungen von „Schweine: 
mebgern“ in anderenStäbten bemeifen, 
daß aud) dort der amtlichen Fleifch- 


Scheuers 


Zichorie 


iſt nach einem 
geheimen Rezept 
hergeſtellt. 
Seit über 100 Jahren 
im Gebraud. 
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Als ich vor einigen Tagen in dem 


alten Rhein= und Meinort Kiedrid i 
‚ Weife. 
einem Handfäfe | co 


m „Engel“ von einer größeren Fuß— 
tour raſtete und zu 


einen Schoppen vorzüglichen Kiedricher 


5 Pfennigen trank, kam der Poli- 


—— des Weges, und verkündete 
mit der Schelle: „Der Winzer Joſeph 
Müller IV. verzapft von morgen ab in 
ſeiner Behauſung ſeinen ſelbſtgezoge— 
nen Wein, den Schoppen zu 30 Pfen— 
nigen“ — und nach einer Pauſe: „Wer 
noch etwas in ſeinem Wingert (Wein— 
berg) zu thun hat, ſolle es jetzt thun, 
da am 1. September die Wingerte we— 
gen der fortgeſchrittenen Traubenreife 
geſchloſſen werden.“ Der Bürgermei— 
ſter. — Klingeling, — ling — ling. — 

Man nennt in den Weingegenden 
die Häuſer, in welchem Winzer ihren 
eigenen Wein, ohne Wirthe zu ſein, 
verzapfen, Straußwirthſchaften, weil 
ein an einer Stange ausgeſteckter 
Strauß aus Rebenblättern ſolche 
Schankſtätten bezeichnet. Da der Wein 


rein, gut und billig iſt, — etwa 50 


Pfennige, gleich 12 Cents die Flaſche 


| fo haben die Straußwirthe guten 


| 


| 
| 


ı 


Zuſpruch 


und es wird ſo lange ge— 


trunken, bis nichts mehr im Keller iſt. 


Was würden unſere biederen Tempe— 
renzler dazu ſagen, wenn Bürgermei— 
ſter Harriſon eines Tages durch einen 
Blaurock mit der Schelle bekannt ma— 
chen ließe, daß irgendwo in einem Pri— 
vpatbauſe Wein verzapft würde, ohne 
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| Leider äußert fih der Humor im 
Lande des Bureaufratismus 
manchmal in etwas mweniger heiterer 
Sp erließ neulich das Amts- 
+ = 

gegen eine arme obdadhlofe Korbmad):- 
rin einen Stedbrief behuf3 Eintrei- 
bung einer Gelditrafe wegen Betteln2. 
Als Wohnort mar darin angegeben: 
„Zulegt aufenthältlih im Chauffee- 
graben ziwifchen Zangsdorf und Birf- 
lar“. Ein fsrankfurter Blatt bemerft 
dazu treffend: „Man jieht ordentlich, 
mie fih das.arme Weib in dem Chauſ— 
feegraben jonnt und fich ihres behagli- 
chen Heim3 freut. Er tt jo hübſch 
troden, und wenn man tet feit 
Ihläft, dann merft man gar nicht, dat 
man ohne Heim und Hilfe in der Welt 
berumirrt. Das Amtsgericht in Wind- 
eden fennt feine Obdadhlofigfeit. Der 
Ehauffeegraben ift für die Königlich 
preußifche Amtstinte ein Aufenthalt3- 
ort wie jeder andere au. Glückliche 
Amtstinte. 
wiljen, eine Satire, um die fie der 
„Simpliziffimus“ beneiden könnte.“ 


dem Buchitaben des Gefege!. — 


— Viel verlangt: „Bitte, haben 
Sie vielfeicht einen Bettelbriefiteller?“ 
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Gewerbeſteuer? Tas franzöfiine Deutihlanıd wuter 


Napoleonl. 

„L'Allemagne française 
Napoléon J.“ betitelt ſich ein vor 
Kurzem in Paris erſchienenes Buch 
Georges Servières, worin die Lage 
und die Zuſtände der durch das Dekret 
vom 10. Dezember 1810 dem franzö— 
ſiſchen Reiche einverleibten deutſchen 
Gebiete geſchildert werden. 

Es waren das Herzogthum Olden— 
burg, die beiden Fürſtenthümer Salm, 
ein Theil von Hannover, ein Bezirk 
des Königreichs Weſtfalen und die 
drei Hanſaſtädte. Daraus wurden 
die drei Departements der Oberems, 
der Weſermündungen und der Elb— 
mündungen gebildet und dieſe in die 
32. Militärdiviſion zuſammengefaßt. 
Der Verfaſſer ſucht die franzöſiſche 
Verwalturg in dieſen urdeutſchen Ge— 
genden begreiflicherweiſe herauszu— 
ſtreichen und die Vortheile, die die 
franzöſiſche Herrſchaft ihnen gebracht, 
ins hellſte Licht zu ſtellen. Er iſt aber 
dabei nicht einſeitig und ungerecht, 


ſondern erkennt vollkommen an, daß, 
J w man die Dinge richtig betrachtet, 
Echt bureaukratiſch ohne Herz, nach nn € bie 9 


das Napoleon’sche Syitem dort arohes 
Napoleon un: 
terdrücdte die fehr meitgehende Frei— 


Schuh 


) 


würde 
weißen Lawns, 


d vollen Aermeln, Tucks und 
rtanft wurden, in dem C 


Gefertigt von 
Plaited Front, 
arz, 


eu 
c 
“ac 
Claſp, 
braun, 


456 


) 


506c | 


Monitor 
Kaffee 
iihed Blech, 
Ot. Größe 


J 


> 


x 


vollitändig, 
258, fir 156. 


| Gerpieres findet e3 
| areiflih und gerecht, 


auf 7.99. 


zır machen: 


zeit bean 


ertra 


3.90 


| fuchs: Srarls 


. . — 
Sable und Iſabelle Dyes, 
zwei große Schwänze 

Fir 


Handtücher, 


Greve-handtücher, große Zor 
te, reines Yeinen, 30 einem 


Krivarnis don einem Tritte, 


Strümpfe 


nancy Yisle Thread Strümpfe, gemu 
itert, Streifen ımd Woifa Tots 


u. j. w. — waren Par⸗ 
des C 


“ 


Aue 
tien sind amgebrocen, 
halb der Preis 


Große Baraains in | Herbi it: Haushaltungswaaren 


dripleß 
pian m, 
“. eh 
33 den 
j 2 für Sc 
Rolirer, beite — 
pie tdehaar, 


—— 


HH 
reg. Pr. 


Waſchkeſſel, 


6 Größe, 


ertra ſchw. 
Kupferbo= 


39c 


Wafferfiltrirer, 
paßt 12 
Fau c 


Pe. 156, 7 128 


Topf, 


immer 


verſtellbar, 
an jeden 
cet, reg. 


Kunſt-Nadelarbeit 


Unterricht frei ertheilt in Kunft-Stide- 
rei und Spitzen-Arbeit täglich von 1—4. 


Hohlgefäumte Leinen, Drefjer und 
Cidebvard Scarfs, Billom Shams, 


Lundtüdher mit fanch 
390 


Openwork ganz herum, 
einfach oder ſtamped — 
Donnerſtag, 

Kiswolle, beite import., Yor 8 Ballen, 
Shetland Trlob, alle Farben, Pfund, 
Stränge zu 7öe. 
Zofatiijen, große Size, 
Geftempelte Jenterpieces, 
Pattenberg-Praid, reines 

Yards zu 150. 
Trientaliihe SofatijienGovers, dazu 
pajjende Cuajten, Tonnerftag ju 18c 


dc 


12 


ſpeziell, 39c 
18:301., zu 3e 
Sinnen, 36 


eö jomit, daß befonder3 bie ruhigen 
und befigenden Klaffen gegen die fran= 


sors | öltihe Herrfhaft aufgereizt wurden. 


Auch hätten fich die franzöfifchen Of- 
fiztere und ihre Damen nicht immer 
von der beiten Seite gezeiat, und es oft 
an der Achtung und Höflichkeit fehlen 
lajfen, die die Bürger von ihnen zu 
erwarten berechtiat waren. Kurz, 
vollfommen be- 
daß die Benölfe- 
rung der Hanjaftädte ftet3 mit den 
Engländern jympathifirte und die 
Sranzofen hakte. Aber ihr Patriotis- 
mu3 jei ein rein lofaler gemwefen, be- 
hauptet er, „bon einem Gefühle für 
das deutfche Vaterland dürfe man bei 
den damaligen Kaufleuten und Meer- 
fabrern, die das Hinterland faum 
fannten, nicht reden“. 

Er ſchließt mit den Worten: „Die 
Annektirung der Hanſaſtädte war 
zweifellos die tollkühnſte aller Unter— 
nehmungen, die der Kaiſer gegen die 
Geſetze der Natur und die Begriffe der 
Raſſen, Sprachen, Sitten und Ueber— 
lieferungen wagte. Selbſt ſeinen An— 


hängern war das zum Bewußtſein ge 


kommen. 


So ſagte eines Tages der 


Graf de Puymaigre zu dem Präſiden— 


heit der Hanſaſtädte, ruinirte ihre Fi- 


— —— 


| 


ten de Eerre, als jie zufammen in der 
Diftfee bei Travemünde badeten: 


af 
nad 


= : ! mei i i i i ſten 
nanzen und ihren Handel und erreichte weiß nicht, ich kann mir beim beſte 


Willen nicht vorſtellen, daß das hier 
franzöſiſches Waſſer ſein ſoll.“ 


— Die kleinen Schulden zahlt man, 
die großen bleibt man ſchuldig. 





